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Aenlrum und Kanzler.
Aus Berlin wird uns geschrieben:
Das einzig Bemerkenswerte an der in ihrem

Gehalt so außerordentlich dürftigen Etatsdebatte
über die innere Politik war die Kriegserklärung
des Zentrums an den Kanzler , die zwar in¬
zwischen durch Herrn Gröber ebenso wie durch
vereinzelte , offensichtlich parteiamtliche Stimmen
in ihrer Form wesentlich abgeschwächt worden ,
aber doch in dem eigentlichen Grundthema stehen
geblieben ist und den Kanzler einer seiner feste¬
sten Stützen beraubt . Das ist für Herrn von
Bethmann sehr schmerzlich , um so schmerzlicher ,
als er sich sagen muß , daß er eigentlich das Miß¬
trauensvotum gar nicht verdient hat . Es ist ja
schwer , sich über solche Dinge , die bei ihrem reli¬
giösen Charakter immer ganz subjektiv gewertet
werden wollen , auszusprechen : wir glauben aber
doch , daß eine spätere Eeschichtskritik ihr Urteil
über den Ausgang des Streites um den
Jesuitenerlaß dahin abgeben wird , daß Herr
von Hertling in der Form eine Niederlage er¬
litt , sachlich aber doch für die Jesuiten einige
Verbesserungen erzwang , die ihrer Tätigkeit
weiteren Spielraum als nach dem bisherigen
Recht beläßt . Der Kanzler hat also den ehrlichen
Versuch gemacht, der Schwierigkeiten , die dies
stachlige Problem in sich barg , Herr zu werden .
Denn für ihn lagen doch die Dinge tatsächlich
so : Gab er das Jesuitengesetz preis — wobei es
noch zweifelhaft ist, ob sich dafür im Bundesral
eine Mehrheit gefunden hätte — , so mußte er mit
der Empörung der protestantischen Kreise rech¬
nen , die ihm Abhängigkeit vom Zentrum nach¬
gesagt und jede Mitarbeit versagt hätten. Ver¬
hielt er sich dagegen den bayerischen Wünschen
gegenüber ablehnend , so waren ' zwar auch
Widerstärrde aus dem katholischen Lager zu er¬
warten , denen er aber doch entgegenhalten
konnte, daß es sich lediglich um die Konser¬
vierung eines seit vierzig Jahren bestehenden
— und damals mit bayerischer Unterstützung
beschlossenen — Gesetzes handelt . Und Herr von
Bethmann hat anscheinend geglaubt , daß er da¬
mit den Sturm würde beschwichtigen können.

Darin hat er sich freilich gründlich verrechnet;
das Zentrum hat das Jesuitengesetz zum Angel¬
punkt seiner Politik gemacht und das Tischtuch
zwischen sich und diesem Kanzler zerschnitten.
Deswegen mit ihm rechten zu wollen , wäre ver¬
fehlt , es handelt sich hier um Gegensätze in der
Weltanschauung , die unüberbrückbar sind , und
die man daher als etwas Gegebenes hinnehmen
muß .

Psychologisch ist die Haltung des Zentrums
durchaus begreiflich, so bedauerlich auch ihre
Wirkung für unsere innere Politik sein wird.
Denn damit ist ein erneutes Moment der Un¬
sicherheit geschaffen, das alle Prophezeiungen
für die weitere Entwicklung über den Haufen
wirft . Das Zentrum wird den Etat nicht ab¬
lehnen , es wird auch dem Kanzler persönlich
seinen Gehalt nicht verweigern , aber es wird ihn
auf andere Weise mürbe zu machen suchen . Der
erste Schritt in dieser Richtung ist die Ablehnung
des Petroleummonopols , das kaum aus der
Kommission herauskommen dürste, wenn die
Sozialdemokraten nicht ein unerwartetes Maß
von Einsicht besitzen . Weitere Schritte sollen
folgen . Die Polenpolitik wird dem Kanzler ein
Mißtrauensvotum des Reichstages eintragen ,
man wird die Ostmarkenzulagen streichen , wird
vielleicht auch bei der Besitzsteuer kleine Stein -
chen in den Weg rollen und so einen parla¬
mentarischen Kleinkrieg führen , dessen
Erfolg sicher ist, solange die 'anderen Parteien
sich nicht einigen .

Damit aber hat es gute Wege . Es ist von
jeher unser Unglück gewesen , daß in unseren
Parlamentarismus mit dem Zentrum ein
Fremdkörper eingeschaltet ist, der um so gefähr¬
licher wirkt, als er stets auf den vierten Teil
aller Reichstagssitze rechnen darf. Gesellt sich
dazu noch die Sozialdemokratie , so ist
die „Abwehrmehrheit " latent immer vorhanden,
sie kann nur beseitigt werden , wenn , wie zu Zei¬
ten des Blocks, Konservative und Liberale sich
zu gemeinsamer Schlachtreihe zusammenfinden
und den anderen Parteien so viel Marckmte ab¬
nehmen , daß sie die ominöse Zahl von 199 nicht
erreichen. Der Jdealzustand ist also erreicht ,
wenn jede der beiden Gruppen über 100 Sitze ver¬
fügt , so daß eine schwankende Mehrheitsbildung
vorhanden ist , die regelmäßig das Zusammen -
fassen dreier Gruppen wünschenswert , aber nicht
notwendig macht. Daß der Block so rasch zer¬
sprang , war ein Beweis für die politische Un¬
reife unserer Parteien . Die Linke hat es an
taktischem Geschick mit Klerikalen uick Konser¬
vativen nie aufnehmen können, sondern ist bei

solchen Zusammenstößen stets unterlegen , weil
sie sich viel zu sehr mit Theorien belastete und
nie begreifen wollte , daß der Spatz in der Hand
ungleich wertvoller ist als die Taube auf dem
Dach.

So wird der Liberalismus auch heute viel zu
kurzsichtig sein, um aus dieser Verschiebung des
Schwergewichts Vorteil zu ziehen . Er bleibt im
Schmollwinkel und wartet darauf , daß einmal
ein liberaler Kanzler kommen wird , der seinen

Freunden die gebratenen Tauben in den Mund
fliegen läßt . Wäre es anders , so hätten wir
allerdings einen Wechsel in der Führung des
Staatsschiffes zu erwarten , der nicht einmal ein
Personenwechsel zu sein brauchte. Denn Herr
von Bethmann ist noch eine viel zu problematische
Natur , als daß er nicht ohne den Vorwurf der
Inkonsequenz zu befürchten, eines schönen Tages
mit der Linken arbeiten könnte. Möglich , daß
er es auch so versucht, seine Situation ist nicht

ungünstig , weil die Sozialdemokraten alles tun
werden , um eine Reichstagsauflösung zu ver¬
hindern, die stets auf ihre Kosten erfolgen
würde . Ob aber Herr von Bethmann den Mut
dazu findet, dahinter gestatten wir uns bis auf
weiteres ein Fragezeichen zu machen. Wir glau¬
ben vielmehr , daß er versuchen wird , in dem
bisherigen Stile weiterzukommen , in der stillen
Hoffnung , daß es ihm gelingen wird , das Zen¬
trum zu versöhnen. Darin freilich wird er sich
irren, und so scheint es fast, als ob auch an sei¬
ner Kanzler-Herrlichkeit bereits der Wurm nagt ,
der ihr über kurz oder lang ein Ende macht;
wann , das hängt von politischen Zufälligkeiten
ab, die sich vorher nicht berechnen lassen, aber
es ist keineswegs ausgeschlossen, daß die Besitz -
steuer schon die entscheidende Kraftprobe
bringt .

SerMall des Sreibmdverlrages.
Anläßlich der Erneuerung des Dreibundvertrages

wird es von Interesse sein, den Inhalt des Vertrags¬
instruments wiederzugeben, der zum ersten Male am
3 . Februar 1888, neun Jahre nach dem Abschluß
des Vertrages , amtlich bekannt gegeben worden ist.
Eingangs versprachen beide Monarchen — bekannt¬
lich ist Italien erst später in die Allianz eingetreten
— einander feierlich, daß sie ihrem rein defensiven
Abkommen eine aggressive Tendenz nach keiner Rich¬
tung jemals beilegen wollen. Der Vertrag selbst
besteht aus drei Artikeln , die folgendes besagen:

1 . Sollte wider Derhoffen und gegen den auf¬
richtigen Wunsch der beiden Hohen Kontrahenten
eines der beiden Reiche von seiten Rußlands an¬
gegriffen werden, so sind die Hohen Kontrahenten
verpflichtet, einander mit der gesamten Kriegsmacht
ihrer Reiche beizustehen und demgemäß den Frieden
nur gemeinsam und übereinstimmend zu schließen .

2 . Würde einer der Hohen kontrahierenden Teile
von einer andern Macht angegriffen werden , so ver¬
pflichtet sich hiermit der andere Hohe Kontrahent ,
dem Angreifer gegen Seinen Hohen Verbündeten
nicht nur nicht beizustehen , sondern mindestens eine
wohlwollende neutrale Haltung gegen den Hohen
Mitkontrahenten zu bewahren.

Wenn jedoch in solchem Falle die angreifende Macht
von selten Rußlands , sei es in Form einer aktiven
Kooperation, sei es durch militärische Maßnahmen ,
welche den Angegriffenen bedrohen, unterstützt wer¬
den sollte, so tritt die im Artikel 1 dieses Vertrages
stipulierte Verpflichtung des gegenseitigen Bei¬
standes mit voller Heeresmacht auch in diesem Falle
sofort in Kraft , und die Kriegsführung der beiden
Hohen Kontrahenten wird auch dann eine gemein¬
same bis zum gemeinsamen Friedensschlüsse .

3 . Der Vertrag soll in Gemäßheit seines fried¬
lichen Charakters geheim gehalten werden . Sollten
sich aber die Hoffnungen, daß Rußland Frieden
halte, nicht erfüllen, so würden beide Hohen Kontra¬
henten es als eine Pflicht der Loyalität erkennen,
den Zaren mindestens vertraulich davon zu ver¬
ständigen, daß sie einen Angriff auf einen von ihnen
als gegen beide gerichtet betrachtet müßten .

Diese Mitteilung an den Zaren erfolgte nahezu
zehn Jahre später, als das Verhältnis zwischen dem
Deutschen Reiche und Rußland sehr gespannt ge¬
worden war , weil die russische Presse eine immer
gehässigere Sprach^ gegen uns führte , am 18 . No¬
vember 1887 während der Durchreise des Zaren
Alexander lll . durch Berlin . Fürst Bismarck unter¬
nahm es , den Selbstherrscher über die Ungerechtigkeit
der deutschfeindlichen Hetzereien in seinem Reiche auf¬
zuklären. Als bei dieser Gelegenheit der Zar er¬
klärte , daß ihm ein Angriff gegen Deutschland völlig
fern liege, gab ihm Bismarck Kenntnis von dem
mit Oesterreich-Ungarn geschlossenen Vertrage unter
der ausdrücklichen Versicherung , daß , wer mit Deutsch¬
land Frieden halten wolle , auch dessen Verbündeten
nicht angreifen dürfe . In der drohenden Sprache der
russischen Presse trat keine Aenderung ein, und da
auch die Truppenoerfchiebungen an der galizischen
Grenze fortdauerten, so erschien am 3. Februar 1888
gleichzeitig im „Deutschen Reichsanzeiger" , im „Pester
Lloyd" und in der „Wiener Abendpost" der volle
Wortlaut des am 7 . Oktober 1879 abgeschlossenen
Bündnisses. Drei Tage später wurde im Deutschen
Reichstage nach einer der größten Reden, die Bis¬
marck je gehalten, das neue Wehrgesetz angenommen ,
wodurch das erste Aufgebot um eine halbe Million
Streiter vermehrt wurde. Die Ernüchterung , die
sich alsbald in der öffentlichen Meinung Rußlands
zeigte , war zum großen Teil der Veröffentlichung des
deutsch- österreichischen Bündnisvertrags zuzuschreiben.

Der Abschluß des deutsch-österreichischen Bündnisses
zählt ohne Zweifel zu den bedeutendsten politischen
Taten des ersten Kanzlers des Deutschen Reichs.
Mit seinem in die Zukunft vordringenden Blick hat
Fürst Bismarck schon mehr als ein Jahrzehnt vor
der Unterzeichnung den Grund gelegt für die enge
völkerrechtliche Verknüpfung Deutschlands und Oester¬
reich-Ungarns . Von seinen verdienstvollen Mit -
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Stimmungsbild aus der gestrigen
Reichstagssitzung .

b. Berlin , 9. Dez . Ueber nacht haben sich die
Aussichten des Petroleummon opols
wesentlich gebessert . Gras Westarp für
die Konservativen verhält sich nicht ablehnend, wenn
er auch an den Einzelheiten viel auszusetzen hat.
Auch Dr . Frank von den Sozialdemokraten spricht
sich wesentlich entgegenkommender aus als
am Samstag sein Genosse Wurm . . Herr Erz -
berger bleibt unerbittlich : für das Zen¬
trum scheint das Petroleummonopol in jeder
Form unannehmbar zu sein . Trotzdem aber
hat der Staatssekretär recht, wenn er etwas hofs -
nungsfreudiger der Beratung des Ausschusses
entgegensieht und wenigstens die Hoffnung ausspricht,
daß der Grundgedanke des Entwurfs er¬
halten bleibe . Freilich hat er sich mit etwas
süß -saurer Miene zu der Erkenntnis durchgerungen,
daß das Gesetz, wenn es aus dem Ausschuß heraus¬
kommt , kaum wieder zu erkennen sein wird.
Den Schluß der Sitzungen füllten Wahlprüfun¬
gen aus , die nach den Beschlüßen der Kommission
erledigt wurden . Die Sozialdemokraten versuchten ,
das Mandat des sattsam bekannten Antisemiten
Bruhn umzustoßen, doch ließen die Liberalen sie
dabei im Stich, und auch die Konservativen ebenso
wie das Zentrum hielten die Anwesenheit des Herrn
Bruhn im Reichstag für unbedingt notwendig, so daß
der Herr sich jetzt auf weitere 4 Jahre seines Mandats
ungehindert erfreuen kann.

Mandatsniederlegung des freikonservatl-
oen Reichstagsabgeordneten v. Halem.

(Eigener Drahtbericht .)
b. Berlin , 9. Dez. Der freikonservative Reichs¬

tagsabgeordnete von Halem hat heute sein Man¬
dat niedergelegt . Die Wahlprüfungskommission
des Reichstags hatte beantragt , die Wahl für un¬
gültig zu erklären und der Reichstag wäre die¬
sem Antrag zweifellos beigetreten . Einem solchen
Beschluß ist Herr von Halem nun durch die Nieder¬
legung seines Mandats zuvorgekommen . Der Wahl¬
kreis selbst (Marienwerder 5, Schwetz ) ist alter pol¬
nischer Besitzstand (bisheriger Abg. v . Saß -Ia -
worski ) , der von der Reichspartei erst bei der letz¬
ten Wahl erobert wurde , und sehr schwer zu be¬
haupten sein dürfte .

Sie internationale Lage.
Bevorstehender Besuch di San Giuliano»

in Wien.
(Eigener Drahtbericht .)

b. Berlin . 9 . Dez . Einer römischen Depesche
zufolge wird der Minister des Auswärtigen
San Giuliano sich im Anschluß an die Er¬
neuerung des Dreibundes nach Wien begeben,
um dem Grafen Berchtold einen Besuch ab¬
zustatten. (Man wird kaum fehl gehen , wenn
man diesen Besuch mit der albanischen Frage in
Zusammenhang bringt .)

Die österreichisch-serbische Spannung.
(Eigener Drahtbericht .)

b. Berlin , 9 . Dez . Don vorzüglich unter¬
richteter Seite wird mitgeteilt , daß nach dem nun¬
mehr in Wien eingetroffenen Berichte des zur
Untersuchung der Vorgänge in Mitrowitza und
Prisrend entsandten Beamten sich glücklicher¬
weise als verhältnismäßig harmlos
darstellen . Es wird nur noch die Rückkehr
des Herrn Edel abgewartet , um diese Ange¬
legenheit , bei der es sich hauptsächlich um Fo r m-
fehler handelt , mit der serbischen Regierung
zu regeln .

Dien . 9. Dez . Die „Politische Korrespondenz" er¬
hält aus Petersburg von russischer Seite fol¬
gende Mitteilung : „Im Ausland wird Rußland fort¬
gesetzt statt der Stellung eines freundschaftlichen
diplomatischen Anwalts der serbische ^
Wünsche , die es tatsächlich einnimmt , diejenige eines
kampfbereiten, ja sogar auf den Kampf hinarbeiten-

0»ellni»nsab« »kkaUSr
den Beschützers Serbiens hingestellt. Es ist aber un¬
zulässig , diesen Freundschaftsdienst als die Quelle zu
einem intransigenten Widerstand Serbiens hinzu¬
stellen , vielmehr schöpft Rußland aus den traditio¬
nellen Beziehungen zu Serbien die Pflicht, in Bel¬
grad zur Besonnenheit nachdrücklichst hinzuwirken. Der
Prozeß der Ernüchterung vollzieht sich
natürlich bei einem von Siegesfreude
hingerissenen Volke langsam , es ist aber
jetzt schon eine wichtige Etappe erreicht, indem Ser¬
bien von den Ansprüchen auf Albanien sich lossagt."
Die Mitteilung warnt vor der Ueberschätzung der
Kraft der nationalistischen Strömung in Rußland
und betont die vollständig ruhige und freund¬
schaftliche Haltung der Kabinette in
Wien und Petersburg . Man hofft, daß sich
aus der Frage des Adriahafens keine Bedrohung des
europäischen Friedens entwickeln werde.

f. Men , 9. Dez . (Eig. Drahtbericht . ) In hie¬
sigen diplomatischen Kreisen wird jetzt geglaubt ,
Oesterreich-Ungarn werde den Ausgang der
Friedensverhandlungen zwischen der
Türkei und den Balkanstaaten abwarten , be¬
vor es die Lösung seiner Streitfrage mit Serbien
energisch in die Hand nehme .

' Die Prochaskasache
werde zu ernsten Verwicklungen nicht
führen .

Die neue rumänische Thronrede.
(Eigener Drahtbericht .)

Bukarest, S. Dez . Um 11 Uhr heute vormittag
wurde von dem Metropoliten in Gegenwart der
Minister, Senatoren , Deputierten , Mitglieder des
diplomatischen Korps , zahlreicher Würdenträger und
den Spitzen der Zivil- und Militärbehörden ein feier¬
licher Gottesdienst zelebriert. Der König fuhr mit
seinem Gefolge vom Palais ins Parlamentsgebäude .
Die Abfahrt des königlichen Zuges wurde durch 101
Kanonenschüsse imgekündigt. Der König begab sich in
Begleitung des Thronfolgers , des Prinzen Ferdinand
und des Prinzen Karolin in den Sitzungssaal der
Kammer : Prinzessin Elisabeth wohnte der Feierlich¬
keit in der Präsidentenloge bei, wo auch der Präsi¬
dent der bulgarischen Sobranje , Daneff , Platz genom¬
men hatte. Der König, beim Betreten des Saales
durch lebhaften Beifall begrüßt , verlas folgende
Thronrede :

Unter den gegenwärtigen bedeutsamen Umständen
und in dem für mich tiefschmerzlichen Augenblicke
empfinde ich besondere Genugtuung darüber , daß ich
mich von den Vertretern ganz Rumäniens umgeben
sehe. Ich begrüße Sie von ganzem Herzen. Mit
der Bildung der gegenwärtigen Regierung ist ein
neuerlicher Appell an das Land notwendig geworden.
Die Politik Rumäniens in ihrer traditionellen Selb¬
ständigkeit als Politik der Mäßigung und des
Friedens in den mit den hoch st en Inter -
essen des Landes verträglichen Gren¬
zen (Beifall), versetzt uns in die Lage, mit allen
Staaten friedliche Beziehungen zu unterhalten und
uns namentlich des besonderen Vertrauens der Groß¬
mächte zu erfreuen. Rumänien beobachtet bei dem
Bestreben, zur Lokalisierung des Krieges beizutragen ,
gegenüber den kriegführenden Dalkanstaaten Neu¬
tralität , wobei es die sich entwickelnden Ereignisse
aufmerksam verfolgt. Wir find zu der Hoffnung be¬
rechtigt , daß diese Haltung günstige Ergebnisse für
die guten Beziehungen zu den Balkanstaaten in der
neuen Gestaltung zeitigen wird , und daß unsere In¬
teressen Berücksichtigung finde». (Langanhaltender
Beifall , wiederholte Bravorufe .)

Ungarn und die Erneuerung des
Dreibundes.

(Eigener Drahtbericht .)
f. Budapest, 9 . Dez. In hiesigen politischen Krei¬

sen besteht die Absicht , die Erneuerung des
Dreibundes im Parlament zur Sprache
zu bringen , um dir Befriedigung über
dieses Ereignis auszudrücken . Man will jedoch
erst die Rückkehr des Ministerpräsidenten Lukacs
abwarten , um die Anregung dazu auch mit ihm zu
besprechen.

Veite« Nachrichten flehe Seite 13.
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arbeitern weilt keiner mehr unter uns . Fürst Bis¬
marck, Graf Andraßy , v . Radowitz und alle anderen
an dem Abschluß des Bündnisses beteiligten Staats¬
männer sind dahingegangen . Das große Werk aber
lebt fort und ist vom Tage seiner Vollziehung an
das Fundament der europäischen Politik geblieben.

Sie korru-kio» in Frankreich.
(Eigener Bericht .)

LH Pari », 8. Dez. Eine Entscheidung gegen de
Selo es ' Wirksamkeit als Seinepräfekt , die der
Staatsrat soeben gefällt hat, ruft wegen ihrer Eigen¬
art und ihrer wahrscheinlich nachhaltigen Folgen
große Aufregung hervor . Der Staatsrat hat nämlich
kurz und bündig die meisteil Ernennungen , die Herr
de Selves seit vierzehn Jahren in der Seinepräfektur
vorgenommen hat, für ungesetzlich erklärt . Die Sache
liegt folgendermaßen:

Die Seinepräfektur umfaßt eine bedeutende Zahl
von Beamten und Angestellten. Diese Beamten haben
durch einen Präfektoral -Erlaß vom 8. Juni 1896 be¬
stimmte Rechte , welche die Art der Anstellung, die
Beförderungsbedingungen usw . regeln. In dem Er¬
laße ist auch bestimmt, daß das Personal berechtigt
ist, die Beförderungslisten , die von der Verwaltung
ausgestellt werden, vorher einzusehen . Schließlich
verfügt ein Gesetz vom 23. Juli 1897 , daß jede
Beamten-Ernennung regelmäßig Im „Journal Offi-
ciel " veröffentlicht werden muß . Sofort nach Ver¬
öffentlichung des Gesetzes und des Erlasses durchbrach
aber der Seinepräfekt de Selves diese Bestimmungen,
indem er sich wohl hütete, irgend welche Ernennungen
von Beamten oder Angestellten der Präfektur im
„Journal Officiel " zu veröffentlichen und die Beför¬
derungsliste den Beamten oorzulegen. Das ging so
ohne besondere Schwierigkeiten von 1898 bis 1908
und alle Welt ist darüber einig, daß während dieser
Zeit in der Verwaltung Herrn de Selves ' der Favo¬
ritismus und der Nepotismus üppig , in die Halme
schoß. 1908 kam aber der Krach . Eine gewisse Zahl
von Unteroffizieren, die auf Zioiloersorgung Anspruch
hatten, erhoben gegen das Vorgehen Herrn de Selves
Einspruch , da sie durch unregelmäßige Ernennungen
im Jahre 1900 geschädigt worden waren . Es waren
damals ganz

' unberechtigte Personen zu Expeditions¬
und Hilfsbeamten ernannt worden, ohne daß natürlich
ihre Ernennungen im „Journal Osficiel " erschienen
waren . Die Unteroffiziere drohten mit einer Be¬
rufung an den Staatsrat , aber Herr de Selves sah
ein , daß da die Sache schief gehen müßte, und brachte
die Beschwerdeführer durch Nachgeben zum Schwei¬
gen . Aber indem er ihre Forderungen erfüllte, mußte
er wieder die Rechte anderer Beamten schädigen , die
sich plötzlich ihre ganze weitere Laufbahn versperrt
sahen . Diese Beamten nun haben sich an den Staats¬
rat gewendet und nicht nur die Annullierung der
Begünstigungs-Maßregel verlangt , die 1908 einer
Gruppe von Unteroffizieren zugute gekommen ist, son¬
dern überhaupt die aller Ernennungen von Hilfs¬
beamten durch Herrn de Selves seit 1898 bis zum
Tage, da er das Stadthaus verließ, um als Minister
des Aeußeren weitere Verwirrungen anzurichten.

Der Staatsrat hat nun die Berufung des Verban¬
des der Hilfsbeamten als berechtigt anerkannt und
eine Entscheidung gefällt, die den ehemaligen Seine¬
präfekten und Minister des Aeußeren ein vernichten¬
des Zeugnis ausstellt. Die Nichtoeröffentlichungen
der Ernennungen im „Journal Osficiel " seien an und
für sich schon von jedem Beteiligten als Protest¬
gründe gegen diese Ernennungen anzuführen . Die
überzähligen Ernennungen , die von Herrn de Selves
beliebt wurden, bildeten vollends eine flagrante Un¬
regelmäßigkeit und stellten sämtlich eine Vollmacht-
Ueberschreitung dar , kurz , das ganze seit vierzehn
Jahren bestellte Personal sei auf ungesetzliche Weise
ernannt worden. Mithin wären alle diese Ernen¬
nungen zu annullieren . Man kann sich noch gar nicht
vorstellen , wie dieser Erlaß zur Durchführung ge-
langen kann. Denn augenscheinlich haben die Bestell¬
ten und seit vierzehn Jahren im Amte Befindlichen in

der Seinepräfektur nun auch Rechte erwarben . Es
wird also jedenfalls ungeheuere Entschädigungen
kosten. Und man fragt sich, wer diese zu leisten hat.
Der „Matin " verlangt, daß zunächst darüber Klar¬
heit geschaffen werde, weshalb man Herrn de Selves
Jahre lang gegen die Gesetze sich vergehen ließe und
ob er durch Umgehung der Bestimmungen eigene
Günstlinge oder ihm von Gemeinderäten aufge¬
zwungene einstellte. Das kann jedenfalls einen
schönen Rattenkönig von Anklagen, Prozeßen usw .
geben.

Paris , 9. Dez . Dem „Matin " zufolge hat die Ver¬
einigung städtischer Beamter vor dem Staatsrat noch
einen zweiten Prozeß gegen das Gebühren des
ehemaligen Ministers des Aeußern de Selves an-
gestrengt, weil dieser als Seinepräfekt die Summe ,
die der Pensionskasse der städtischen Beamten
zugeführt werden sollte, zur Herstellung des
Gleichgewichts des Budgets der Stadt
Paris verwendet hat . Die Summe , welche die
Stadt Paris der Vereinigung infolge des Vorgehens
de Selves schuldet, soll nicht weniger als 42 Mil¬
lionen betragen.

Deulfches Reich.
Pfarrer Sorell , der Schuhzsllner .

Wie der „Deutsche Bauernbund " mitteilt, hat
die Generalversammlung der Fortschrittlichen
Volkspartei in Ingelheim einstimmig eine
Resolution angenommen , in der dem Landtags¬
abgeordneten PfarrerKorellfür sein Wir¬
ken im Interesse der Landwirtschaft gedankt
wurde. Pfarrer Korell legte bei dieser
Gelegenheit aufs neue seinen schutzzöllne -
rischen Standpunkt folgendermaßen dar : Auf
die Polemik, welche nach den Berichten der Presse
Gothein, Fegter u. a. an ihm geübt hätten , gehe
er aus Gründen der Parteidisziplin nicht ein.
Das werde an der geeigneten Stelle : im Zen-
tralausschusse , dessen Mitglied der Redner ist,
geschehen können. Alle diese Angriffe könnten
ihn nicht irre machen in der Vertretung der Er¬
kenntnisse , die er und ein großer Teil der Partei
sich erworben hätten . Es sei ganz falsch , zu
meinen, daß es sich um einige wenige handle.
Redner hat soviel mündliche und schriftliche Zu¬
stimmung von Abgeordneten erhalten , daß schon
das ein Beweis sei, wie sich seine Anschauungen
durchaus auf dem Boden der Partei bewegten.
Er verkenne auch durchaus nicht die üblen Be¬
gleitfolgen, welche die Zölle hätten : aber noch
unheilvoller halte er die Herabsetzung
der Eetreidezölle, weil sie nach seiner Ueber -
zeugung allerdings auch eine Erschütte¬
rung der Bauern mit sich bringe . Die
Folgen der Zölle seien nicht in dem Maße ein¬
getreten, als das die Freihändler immer
voraussagten . Wenn man jetzt auf die Fleisch¬
teuerung Hinweise, so vergeße man in der Not
und Erregung , daß dieses Maß von Teuerung
in erster Linie zusammenhänge mit der Dürre
und den Seuchen des Vorjahres . Ver¬
minderung der Kosten der Viehhaltung , ihre Be¬
günstigung vor der Abmelkwirtschaft , Ver¬
mehrung der Bauernschaft: das seien Mittel zur
Versorgung der deutschen Konsumenten mit
deutschem Fleisch . Es sei nach seiner Ueber-
zeugung falsch , von einer Herabsetzung
der Getreidezölle vermehrte Dieh¬
lo i r t s ch a f t zu erwarten . Denn forcierte I n-
dustriepolitik werde es noch schwerer
machen , Personal für den Stall zu erhalten,
als es jetzt der Fall sei . Wenn die Freihändler
den Bauern auf die Viehhaltung verwiesen, dann
müsse man doch fragen , wie ein großes Berliner
Blatt fordern könne , man solle dauernd — nicht
etwa nur vorübergehend — Balkanvieh zu er¬
mäßigten Zöllen einführen, um der deutschen
Industrie besseren Absatz zu verschaffen . Was
solle dann der Bauer noch rentabel verkaufen?"

Parteibewegung.
Auf die Posener Rede des Abg . Friedberg er¬

widert im Namen - er Konservativen die „Kreuz¬
zeitung " folgendes:

„Diese Worte stechen mm Auslaßungen anderer
nationalliberaler Führer angenehm ab. Es braucht
nicht erst versichert zu werden, daß die Konservativen
nach wie vor bereit sind, den Nationalliberalen zur
Wiederaufrichtung der gemeinsamen großen Tradition
die Han- zu bieten. Ob aber die Stimmung im Gros
der nationalliberalen Partei jetzt schon eine solche ist,
- aß die Mahnung des Abgeordneten Friedberg aus
einen fruchtbaren Boden auch außerhalb Posens
fallen könnte , möchten wir , wenigstens vorderhand,
in Frage stellen ."

Ohne daß die Konservativen auch ihrer¬
seits Konzessionen machen — z . B . in der
Reichsbesitzsteuerfrage —, wird es nicht gehen.

Der natlib . Abg . Loh mann kennzeichnete auf
einer Versammlung des notionalliberalenVereins zu
Magdeburg den Standpunkt der national¬
liberalen Partei ungefähr folgendermaßen:

„Die Partei kann sich nicht nach rechts in Hörigkeit
begeben , das verbietet ihr die Selbstachtung und die
verschiedene politische Auffaßung für die großen Auf¬
gaben : sie kann sich auch mit der Fortschrittlichen
Volkspartei nicht näher einlaßen , als es bisher der
Fall gewesen ist. Wir halten eine nationale
Mitt lpartei für dringender nötig als
je zuvor . Wenn man vom Bund der Landwirte
aus bestrebt ist, die Nationalliberale Partei und Frei -
konservative Partei zu vernichten, so tut man damit
dem Vaterland « den schlimmsten Dienst, den man
ihm leisten kann. Die bürgerlichen Mittelparteien
müssen immer mehr bestrebt sein , di« Stärkung der
radikalen Linken zu verhindern . Di« wirtschaftlich -
politischen Momente beherrschen das politische Leben,
aber der Erfolg wird nicht mit wirtschaftlich -politischen
Schlagworten erzielt. Darum wollen wir unseren
Mittelweg weitergehen . Wir sind ent¬
schlossen , die Politik zu treiben , die zwar undankbar
Ist, die aber eine gesetzgeberische Tätigkeit zu leisten
gewillt ist .

"
_

Der Gefamkvorskand der Reichs- (freikonservakiven)
Partei hielt in Berlin im Abgeordnetenhause eine
Sitzung ab , die aus Preußen , Bayern und Baden
zahlreich besucht war . Frhr . v . Zedlitz referierte über
die politische Lage, Reichtagsabgeordneter Schultz
über die Gefahren des Großblocks und Frhr . o . Pech¬
mann über die politische Lage in Bayern sowie über
die Stellung der Partei zum Zentrum . Hierauf ver¬
einigte ein Bierabend die Teilnehmer.

Die nächste inkernakionale Seerechkskonferenz sollte
bereits im Herbst d . Js . abgehalten werden, doch
wurde ihre Verschiebung zunächst auf unbestimmte
Zeit vorgesehen. Die Konferenz soll, wie wir hören,
nunmehr im Frühjahr 1913 in Brüssel statt¬
finden. An ihr ist auch das Deutsche Reich beteiligt,
und das Programm sieht die internationale Regelung
der Haftung der Reeder sowie der Privilegien und
Hypotheken für Seeschiffe vor.

LIsenbahnpläne in den Kolonien. Bei den Ver¬
handlungen der Technischen Kommission des Kolonial-
Wirtschaftlichen Komitees über die Dringlichkeitsfrage
neuer Eisenbahnbauten in den Kolonien wurde kürz¬
lich nach Vorverhandlungen mit den Jnteressenten-
gruppen und unter Berücksichtigung der allgemeinen
Finanzlage beschlossen: als Nächstliegende dringende
Eisenbahnprojekte den Bau einer Zweigbahn von der
Ostafrikanischen Mittellandbahn nach den oolks-
reichen Ländern Urundi und Ruanda , die Fortführung
der Ostafrikanischen Nordbahn nach Aruscha , den Bau
einer Oelbahn nach dem Oelpalmendistrikt im Bezirk
Anecho in Togo zu empfehlen. Das Reichskolonial¬
amt hat diese Projekte ausgenommen und die Vor¬
arbeiten bereits eingeleitet.

VMsche Wilik.
Zum nationalliberalen Parteitag in Offenburg .

Auf der Volksversammlung sprach, wie
schon kurz berichtet , Reichstagsabgeordneter
Thoma von Jmmenstad . Er behandelte die innere
Politik, wobei er anläßlich der Erörterung der Fleisch¬
teuerung das Schutzzollsystem verteidigte ,das niemals an der gegenwärtigen Fleischteuerung,die ebenso in anderen Staaten auftrete , die Schuld
trogen könne . Zu einer wirksamen Bekämpfung der
Fleischteuerung hält er nur große Mittel für !
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tauglich und unter solchen verstand er die Durch,
führüng der inneren Kolonisation, die Hebung der
Viehzucht und die Bekämpfung des Fideikommiz-
wcsens. Endlich verlangte er die Einsetzung einer
Reichskommission , die nicht erst bei dem Ein¬
tritt einer Teuerung die Tätigkeit beginnen dürfe,
sondern ständige Fühlung mit der Landwirtschaft er¬
halten, die Marktlage feststellen , sowie Angebot und
Nachfrage auf dem Viehmarkt kontrollieren müße.

Reichsparteilicher Verein Karlsruhe.
Am Mittwoch , den 11 . Dezember, abends

Uhr, findet im Saal 3 der „Brauerei Schrempp" eine
öffentliche Versammlung statt, mit Vortrag
von Dr . Ludwig Sevin aus Berlin über : „Die
deutschen Arbeiter und die auswärtige Politik" .
Gäste, insbesondere nationalgesinnte Arbeiter, sind
willkommen.

Fortschrittliche Volkrspartei .
Am heutigen Dienstag , 10. ds . Mts ., abends

8 ^ Uhr, findet im großen Saal des Restaurants zum
„F r i ed r i chs h o f" eine öffentliche Ver¬
sammlung der Fortschrittlichen Volkspartei statt,in der Landtagsabg . Professor Hummel über :
„Der Einfluß der Naturwissenschaft und Technik aus
die Kultur unserer Zeit" sprechen wird . Zu der Der-
sammlung hat jedermann Zutritt ; auch Frauen sind
willkommen.

Aus der Sozialdemokratie .
Zu der Aufstellung des Gauleiters A . Schwall als

Kandidat der Sozialdemokratie im 39 . Landtagswahl¬
bezirk Ettli ng e n - Rasta tt - Karlsruhe schreibt
die Mannheimer „Volksstimme" : Dieser Kreis ist
durch die Abtrennung von Daxlanden , welches Z
Karlsruhe einverlerbt wurde, für die Sozialdemokratie -
gefährdet. Denn in Daxlanden wurden 1909 für
Schwall 808 Stimmen abgegeben, für seinen zen - -
trumsparteilichen Gegner nur 168 . Schwall hat mit
2382 Stimmen gegen 1897 Zentrumsstimmen gesiegt. :

Gemeindewahlen.
th . Bruchsal , S . Dez. (Eig . Drahtbericht . ) Beil

den Stadtverordnetenwahlen der nie - jder st besteuerten Klasse wurden Stimmen ,
abgegeben für die Wahlvorschlagsliste der Konser¬
vativen 110 , für die des Zentrums 989 , für die der
vereinigten liberalen Parteien 412 , für die der So- .
zialdemokratie 384 . Es erhalten an Sitzen das
Zentrum 18, die Sozialdemokraten 6, die ver¬
einigten liberalen Parteien 6 (davon 3 Fortschritt¬
ler) und die Konservativen 2 . Es ist jedoch fraglich,
ob nicht eine Anfechtung der Wahlen stattfindet , da
verschiedene Fehler hinsichtlich des Wahlakts vor - .
gekommen sind . — Am Samstag wählt die zweite
Klasse. . _

'
* Mannheim , 9 . Dez . In seinem dem -s- Ehef-

redakteur Julius Katz gewidmeten Nachruf schreibt
Direktor Müller im „Mannheimer General¬
anzeiger " : „Zur Gründung der „Süddeut - '
scheu Neichskorrespondenz "

, war Julius
Katz von maßgebenden Persönlichkeiten der Reichs¬
regierung , vor allem aber , wie wir wißen , durch
Großherzog Friedrich I. von Baden ver¬
anlaßt worden. Die „Süddeutsche Reichskorrespon¬
denz " sollte dem Ausgleich und der Versöhnung der
süd- und norddeutschen Gegensätze und Interessen -,
dienen, ein« Aufgabe, die sie in weitgehendstem Maße
erfüllte. Zu den Mitarbeitern der „Süddeutschen
Reichskorrespondenz" zählten die hervorragendsten
politischen Männer Deutschlands jener Zeit . Sehr
nützliche Dienste leistete die Korrespondenz namentlich
in dem in den 1890er Jahren tobenden Kampf um
die Flottenvorlage . Die Durchdringung
dieser Vorlage lag besonders Großherzog
Friedrich I . am Herzen, der damals selbst
für die „Süddeutsche Reichskorrespon¬
denz " A r t i k e l s ch r i e b ."

Zur deutschen verkehrselnheik .
Ein Vortragszyklus desMannheimerIung - -

liberalen Vereins wurde durch einen inter¬
essanten Vortrag des Dozenten der hiesigen Han - ,
delshochschule , Regierungsrat a . D . Pros .Enders , über „Badische Verkehrspoli -
t i k " abgeschlossen . ,

Der Redner erläuterte zunächst dis Ursachen des
Wagenmangels , für den er im Ruhrgebiet die Halb-

> heit der preußischen Verkehrspolitik verantwort -
i lich machte. Preußen habe es versäumt , rechtzeitig

Entstehung der Moden .
(Nachdruck verboten .)

Parks , im Dezember 1912.
Man spricht davon , daß man die Schönheits¬

pflästerchen, die den Puder der Rokokozeit so sym¬
pathisch begleiteten , wieder einführen wolle . Puder¬
frisuren hat uns der vergangene Sommer , ohne
großen Enthusiasmus zu erregen , verschiedentlich
gebracht. Man sah aber bald ein, daß sie , die ein
Produkt der eigenartigen Lebensbedingungen einer
Zeit waren , die beispielsweise von Sport im moder¬
nen Sinn « nichts ahnte und deren Frauen starken ,
körperlichen Bewegungen abgeneigt waren , nichts
taugt für unsere autelnden , radelnden , rodelnden ,
reitenden , Tennis und Golf spielenden Damen ,
denen sie außerdem auch noch viel zu viel von ihrer
unruhevollen Zeit rauben . Viel von der Logik der
Tatsachen und Bedingungen , aus denen heraus sich
zahlreiche Modeneuheiten entwickelten , tritt heut¬
zutage nicht gerade auffallend in Erscheinung , aber
selbst die hypermoderne Weiblichkeit lehnt Inkon -
gruitäten ab , die, weil unzeitgemäß und örtlich un¬
angebracht , der attunospktzrs ombiante widersprechen ,
und deshalb auch ihre Verschönerungsmission nicht
erfüllen .

So bewährt sich auch in unseren Tagen häufig
dos alte Axiom von dem Zweckentsprechen der
Modeneuheiten , die ihre Entstehung aktuellen Be¬
dingungen , Lebensgewohnheiten und augenblick¬
lichen Bedürfnissen verdanken . Ich glaube deshalb
nicht an das Schönheitspflästerchen , wenigstens nicht
an seine Dauer ; kommt es, so wird es sehr bald
wieder verschwinden wie der Haarpuder , dessen
totes Weiß die Mission zu heben und physiognomisch
zu beleben hatte , nachdem der Zufall seine Kleid¬
samkeit beim Verdecken eines kleinen Teintmakels
demonstriert hatte . Auch haben schon Damen vom
Hofe des vierten Heinrichs die kleinen , dunkeln
Sammet - oder Tsfstlinsen , aus denen ein „geschmack¬

voller " und galanter Apotheker seinen schönen Kun¬
dinnen die verlangten Mittel gegen Zahn - und Ge¬
sichtsschmerzen aufstrich, als Gesichtsverschönerung
benutzt und so den später allgemeinen Gebrauch
der „mouedes" vorbereitet . Die anmutige und wirk¬
lich ungemein verschönernde Sitte artete leider bald
aus . Anstatt sich , wie zuerst, mit wenigen , meist
drei „mouekes"

, einem augenvergrößernden (la
passionnöe ) , einem mundverkleinernden (1s eoquöl¬
te) und einem nasenflügelverfeinernden (1'skkron -
tßs) zu begnügen , vermehrte man ihre Zahl durch
die der Stirn aufgeklebte sogenannte „msjestueuse " ,
durch die die Wange zierende „Miaute " und durch
die „äisortzts" , die sich auf dem Kinn niederließ .
Und nicht nur an Zahl , auch an Umfang nahmen
die Pflästerchen unvorteilhafterweise zu und ergin¬
gen sich in unschönen Phantasieformen , die Sonne ,
Mond in verschiedenen Phasen und den ganzen
Sternenhimmel auf das Antlitz verteilten und sich
so in Uebereinstimmung mit den Frisurübertreibun¬
gen befanden , die gerade bei dem Aufbau ganzer
Schlachtschiffe auf den Haarchimborazzos angelangt
waren .

Es versteht sich von selbst , daß die „mouekes"

ihren ursprünglichen Zweck , den Teintfehler zu ver¬
decken , nicht aufgaben ; als sogenannte „volsusss "
walteten sie ihres Amtes in vorsichtiger, schönheits-
verständitzer Weise. Wahrhafte „Mains äs bsautö "
wurden nicht etwa wie unangebrachte Röte , häß¬
liche Male , Warzen und Linsen versteckt, sondern
durch künstliche Hilfsmittel , durch Schminken .
Haaranordnung und ähnliches ins rechte Licht ge¬
setzt , besonders seit sich der Aberglaube ihrer be¬
mächtigte und ihnen je nach ihrer Lage im Gesicht
oder am Körper Einfluß auf Gemütsart und Schick¬
sal zuschrieben. In diesem Sinne ergänzten sich
„mouokes" und „Mains äs deautö" häufig , und
vielfach ist die Anwendung der ersteren auf die
Rolle , die die letzteren spielten , zurückzuführen .

Ebenso wie die Schönheitspflästerchen zuerst gegen
einen Schönheitsfehler ins Feld geführt wurden ,

um später im Modereich selbständig verschönernd
zu walten , ebenso erging es zahlreichen anderen
Neuerungen auf diesem Gebiet . So haben alle die
Damen , die jahrzehntelang ein an einer seinen Gold¬
kette hängendes Schmuckstück auf ihre Stirn fallen
ließen , wohl kaum denselben Grund zu seiner Adop¬
tierung gehabt wie die berühmte Schönheit , die ihm
den Namen gab und deren stirngeschmücktes Por¬
trät von Lionardo da Vinci man in der langen
Louvre -Galerie bewundern kann . Sie soll nach den
einen eine Geliebte von Franz I . gewesen sein
und wurde als Tochter eines braven Schmiedemei¬
sters „1a Lells kerroniöre " genannt . Unter dieser
Benennung ist ihr Porträt auch bekannter und
populärer als unter dem der Lucrezia Crivelli , der
Geliebten von Lodovico Sforza , wofür es andere
ausgeben . Die schöne Schmiedstochter nun hatte
gerade mitten auf der Stirn eine entstellende
Brandwunde , die sie unter dem auf ihrem Porträt
reproduzierten Lenäentik verbarg und das seither ,
nach seiner Trägerin , eine kbrroniörs genannt und
sehr lange und viel getragen wurde , auch von Damen
mit ganz glatten , reinen Stirnen . Ebenso wurden
die sehr hohen, weit hinaufreichenden Halskrausen
und die damit gleichzeitig aufkommenden riesigen
Pufsärmel von zahlreichen Damen begünstigt , die
nicht an einem Kropf und einer schiefen Schulter
litten , deren sich eine einflußreiche Prinzessin am
Hofe Heinrichs II -, des Nachfolgers Franz I . , er¬
freute und der zuliebe die neue Mode entstand , die
beispielsweise am englischen Hofe unter der Köni¬
gin Elisabeth allgemein Eingang bei den Damen
mit schlankstem Halse und schönstem Wuchs fand.

Wenn wir seit langem unsere Ball - und Gesell¬
schaftskleider mit kurzen Aermeln ausrüsten , so
verdanken wir das in erster Linie den wunder¬
schönen Armen Anna von Oesterreichs, während
die überlangen Schleppen der Hofkleider auf die
unheimlich großen Füße der Tochter des heiligen
Ludwig zurückzusühren sind . Weniger dauerhaft ,
weil nicht sehr kleidsam, erwiesen sich die Guim -

pen, dis der endlos lange Hals der Gemahlin
Philipps III . uns bescherte: dagegen kehren die
hochhokigen Schuhe, durch die Madame de Pom¬
padour ihrer Kleinheit in etwas nachhelfen wallte,
ohne Rücksicht auf die größere oder geringere Kör-
perlänge der Damenwelt häufig und regelmäßig
wieder und sind jetzt gerade in höchster Uebertrei-
bung wieder an der Tagesordnung . Man behaup¬
tete auch, daß die hohen Perücken , die der vier¬
zehnte Ludwig adoptierte , eine Folge seiner ihm
als nicht imponierend erscheinenden geringen Kör¬
pergröße gewesen seien ; nach neueren Forschungen
litt der roi solsil an einer unangenehm großen , sehr
auffallenden Warze auf dem Kopfe , und diese wurde
mit der Perücke , die natürlich sofort auch alle
warzenlosen Höflinge aufsetzen mußten , verdeckt.

In neuerer Zeit , wo die Einflüße auf die Ent¬
stehung einer Mode nicht mehr so leicht nochzuweisen
sind wie früher , kann man den Finger häufig nicht
sofort auf den Ausgangspunkt oder auf die Ursache
einer überraschenden Modeveränderung legen. Doch
hat noch die Königin Luise von Preußen , deren
Schönheit durch einen etwas zu starken Hals be¬
einträchtigt wurde , den Damen ihrer Zeit die Mode
der vom Haupt aus den Hals umschlingenden
Schleierhüllen gegeben, die sich jetzt an den Auto-
mobilcoiffüren wiederholen ; und die Kaiserin
Eugenie , deren schöne Schultern weltberühmt
waren , schuf den runden Ausschnitt , der noch heute
das Modell für den vorgeschriebenen Hofausschnit«
ist , der die offizielle Enthüllung zahlreicher er¬
schreckender Schultern und Büsten auf dem Gewis¬
sen hat . Die hohen Kragen , die sogenannten ools
ä'okkioier , deren Kleidsamkeit gegen die nur für
die frischeste Jugend möglichen Halsenthüllungen
der Tageskleider immer wieder siegreich bleibt , ver¬
danken wir der Königin -Mutter von England , deren
allgemein anerkannte Schönheit durch einen zu
langen Hals entstellt zu werden drohte .

Baronin v. Wedel .
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Line Wasserstraßenpolitik mit der Eisenbahnpolitik
in richtigen Einklang zu bringen . Die Güterwogen¬
gemeinschaft könne nicht zur vollen Wirksamkeit
Kommen , solange die einzelnen Staaten das Recht
Kütten , selbst betriebliche und bauliche Einrichtun¬
gen zu tressen. Wenn wir auf bie Dauer in
Europa gegen Amerika wettbewerbs¬
fähig bleiben wollten , müßte die Trennung
des Personen - vom Güterverkehr
durchgeführt werden , damit wir auf große Entfer¬
nungen rasch und billig befördern könnten . Wir
brauchten für den Personenverkehr elektrische
Schnellbahnen und für den Güterverkehr die
jetzt vorhandenen Linien . Dann hotten wir im
ikall« einer Mobilmachung den Park von Dampf¬
maschinen und zu gleicher Zeit die Schnellbesörde-
runa durch die elektrischen Schnellbahnen zur Hand,
ein

'Perkehrsinstrument , wie es in der Welt einzig
dastehen würde . Wir liegen geographisch so günstig
für den Durchgangsverkehr , daß wir bei dem elek¬
trisch«» Schnellbahnverkehr in der Lage seien, ohne
Zweifel den englischen Landoerkehr nach Indien
und den belgischen Berkehr nach der Schweiz zu
leiten. Redner glaubt , daß die Trennung des
Güter - vom Personenverkehr immer akuter für uns
wird. Es scheine nichts eindringlicher die Not¬
wendigkeit einer deutschen Eisenbahn -
gemeinschaft zu beweisen ais gerade dos
Problem dieser Derkehrstrennung . Es müssen
Linien gezogen werden ohne Rücksicht auf die Lan-
desgrenzen , rein von den Rücksichten des Verkehrs
und von militärischen diktiert . Dann wird es mög¬
lich sein , den Schnellverkehr wirksam auszugestal¬
ten. Nur bei einer deutschen Eisenbahngemein¬
schaft werde es möglich sein , das Eisenbahnnetz , so¬
weit es rückständig ist , weiter auszubauen , weil
dann die nötigen Gelder nicht nur vorhanden sein
werden , sondern well die Betriebsvereinfachung es
ermöglicht, solche unrentablen Gebiete betrieblich
billiger in Verwaltung zu nehmen , als es bei der
jetzigen Zersplitterung der Fall ist . Es wird sich
von Jahr zu Jahr immer mehr zeigen, daß Preußen
die Mittel zur Verfügung Hot , die notwendigen
Derkehrsverbesserungen durchzuführen , Süddeutsch¬
land aber nicht . ( ? ) Darin erblickt der Redner eine
Gefahr für die Selbständigkeit der süddeutschen
Staaten in ihrer Derkehrspolitik . Die süddeut¬
schen Eisenbahnfinanzen seien viel zu schlecht, um
mit Preußen erfolgreich konkurrieren zu können .
In Süddeutschland steht der Ausgleich ssonds
im großen und ganzen aus dem Papier . Preußen
dagegen wird diesem Fonds in diesem Jahre wahr¬
scheinlich 140—150 Millionen zuführen , so daß er
damit eine Viertelmilliarde erreichen wird . Dieser

onüs reicht aus , Preußen über die allerschwersten
eiten hinwegzuhelfen . Preußen wird dann in der
age sein, Ernst zu machen mit weiteren Tarif -

ermäßigungen . Bei Besprechung der „Reichseisen¬
bahn " stellte sich der Redner auf den Standpunkt ,
daß bei einer solchen Gemeinschaft die kleineren
Staaten nur schlecht fahren würden . Man wird
auch keinen Modus finden , nach dem die Eisen¬
bahnen zu einem annehmbaren Preis dem Reich
übergeben werden können . Wie heute die
Situation liegt , ist es ausgeschlossen, daß
Preußen seine Bahnen , selbst wenn es einen an¬

nehmbaren Preis erhält , dem Reich in vorteilhafter
Weise überlassen kann , weil es ganz genau weiß,
daß leine Hauptmacht auf den Eisenbahnen beruht .
Damit beherrsche es In der Tat ganz Deutschland.
Es sei nur eine Angliederung an Preußen
möglich . Für die nächste Zeit sei an eine deutsche
Eisenbahngemeinschaft schon aus der politischen
Entwicklung heraus nicht zu denken . Die preußi¬
schen Ueberagrarier müßten an ihrem Einfluß zuerst
ganz wesentlich einbüßen . Sonderabkom¬
men seien einstweilen anzuftreben , aber er könne
nicht eindringlich genug darauf Hinweisen, daß diese
Sonderabkommen einer föderativen deutschen Ge¬
meinschaft den Weg beinahe vollständig versperren .
Sonderabkommen hätten notwendigerweise die
Wirkung , daß Preußens politische Macht auf dem
Verkehrsgebiet gestärkt wird und daß die anderen
deutschen Staaten mehr und mehr in ihrer Taris -
hoheit den Boden unter den Füßen verlieren . Tann
tritt ein , daß Preußen allein die Dinge bestimmt,
wobei Preußen , dos großartig kaufmännisch und
rechnerisch in seinem Staatsorganismus durchgebil¬
det sei, seine Interessen viel kräftiger zu wahren
wissen werde als die süddeutschen Staaten .

Anmerkung der Redaktion : Warum
sollte nicht eine Verkehrseinheit auf dem Boden
der Art . 42 — 46 der Reichsverfassung
durch Vereinbarungen der Bundesstaaten unter
einander in diesem Sinne , und Ausgestal¬
tung des bestehenden Reichseisen ,
bahnamtes zur Kontroll in stanz
mit Exekutivgewalt , warum sollte eine
solche Derkehrseinheit nicht genügen und alle be¬
rechtigten Interessen wohrnehmen können?
„Warum denn in die Ferne schweifen ? Sieh ,
das Eute liegt so nah !"

Aus Laden.
Hofbericht.

Karlsruhe . S. Dez. Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin wohnte am Samstag abend den
nationalen Jugcnüvorträgen im Museumssaal an.
Später begrüßte Höchstdieselbe Ihre Königliche Hoheit
die Großherzoain Luise bei der Rückkehr von
Schloß Baden am Bahnhof .

Gestern Sonntag vormittag besuchten Ihre König !.
Hoheiten der Groß Herzog und die Groß Her¬
zog in mit Ihrer Königlichen Hoheit der Groß -
Herzogin Luise und den fürstlichen Gästen den
Gottesdienst in der Schloßkirche .

Heute vormittag empfing S . K. H. der Großherzog
den Staatsminister Dr . Freiherrn von Dusch zum
Bortrag und erteilte hierauf dem Großh . Gesandten
in München, Freiherrn von Reck , Audienz.

Nachmittags 2 .38 Uhr reiste I . K . H . die Prin¬
zessin Albrecht zu Schaumburg -Lippe, Her¬
zogin von Württemberg , von I . K. H . der Großher-
zogin zur Bahn begleitet, von hier ab.

S . K . H. der Großherzog hörte nachmittags und
abends di« Borträge des Geheimen Legationsrats
D r . Seyb und des Geheimrats Dr . Freiherrn von
Babo .

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Staatsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog hat
sich bewogen gefunden, die auf 6 Jahre erfolgte Er¬
nennung des Pfarrers Oskar Lauer auf die evan¬
gelische Pfarrei Wössingen auf den Antrag der
Kirchengemeindeoertretung daselbst für endgültig zu
erklären.

Das Großh . Ministerium des Kultus und Unter-
richts hat den Geh . Hofrat Professor Dr . Ernst F a -
bricius an der Universität Freiburg auf weitere
fünf Jahre als Mitglied der Römisch -Germanischen
Kommission des Kaiserlich Deutschen Archäologischen
Instituts berufen.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der
Staatseisenbahnen wurde Lberstationskontrolleur Au¬
gust Kremp in Freiburg -Wiehre nach Müllheim
versetzt und mit der Versehung des Stationsamtes I
daselbst betraut . _

Ferner wird veröffentlicht die Ernennung der
Dezirksratsmitglieder für den Amtsbezirk Oberkirch .

X Ettlingen. 9 . Dez . Der Briefbotr B ., der
die Mittagspost von Ettlingen nach Völkersbach bringt,
hatte auf dem Heimweg von Völkersbach ein auf¬
fälliges Erlebnis stn Walde. An der Stelle,
wo die Straße steil nach Schöllbronn absällt , ver¬
nahm er ein verdächtiges Knistern im Gebüsch am
Wegrand. Ursprünglich ein Reh oder sonstiges Wild
vermutend, sah er in der Dämmerung , daß ihm ein
Mann folgte . Blieb der Postbote stehen, so blieb auch
der Geheimnisvolle stehen , setzte der Postbote seinen
Weg fort, so folgte ihm , immer im Dunkeln sich hal¬
tend , der Mann . Als die ersten Häuser von Schöll¬
bronn erreicht waren, trat der Briefträger hinter eine
Mauer , um den ihm nachstellenden Mann abzupassen :
dieser kam auch, nahm aber sofort Reißaus , als der
Briefträger ihm in den Weg trat . Es hat sich allem
Anscheine nach um einen Uebersall auf den Brief¬
träger gehandelt.

m . Ettlingen, 9. Dez . In Busenbach ergab die
Viehzählung: 19 Pferde (gegen 15 im Vorjahre ), 278
Stück Rindvieh (280 ), darunter 163 Milchkühe (173),
3 Schafe (0), 151 Schweine ( 171), 186 Ziegen (177),
90 Bienenstöcke (73), 4 Gänse ( 2). 30 Tauben (45).
1614 Hühner und Hahnen (1650), 28 Hunde (35),
84 Kaninchen ( 83), 120 Hausschlachtungen von
Schweinen und Ziegen (116) : in Reichenbach
zählte man 18 Pferde (28) , 298 Stück Rindvieh (312 ),
271 Schweine (335 ) , 171 Ziegen (179 ) , 112 Bienen¬
stöcke ( 109), 1644 Hühner und Hahnen (1680 ) , 56
Hunde (58), 65 Kaninchen (64 ) , 86 Hausschlachtungen
von Schweinen und Ziegen (86) : in Pfaffenrot
wurden gezählt: 11 Pferde (13), 1 Esel (0), 468 Stück
Rindvieh (470 ) 214 Stück Schweine (234), 39 Stück
Ziegen (30), 30 Bienenstöcke (19), 10 Stück Tauben ,
1358 Stück Hühner, 23 Hunde, 31 Kaninchen und 94
Hausschlachtungen von Schweinen und Ziegen.

* Ettlingenweier. 9 . Dez . Finanzassessor Walter
in Rastatt rettete am Sonntag unter eigener
Lebensgefahr den Sextaner Frey der Real-
schule Ettlingen, der auf dem halbzugefrorenen 3 bis
4 Meter tiefen Fischweiher zwischen Bruchhaufen und
Ettlingenweier eingebrochen war .

Nr . 342 . Teile 3 .
rr . Mannheim , 9 . Dez. (Etg. Drahtbericht .) Zu der

Totfchlagaffäre , die sich gestern abend hier er¬
eignete , ist noch initzuteilen, daß sie den Abschluß
eines tieftraurigen Familienlebens bil¬
dete . Die Familie Bensinger, die früher sehr be¬
gütert war , kam durch die Verschwendungssucht der
Frau finanziell immer mehr zurück, wodurch nicht
zum wenigsten die sehr bedenkliche Moral der Frau
beitrug. Vor etwa 2 >j Jahren hatte der Liebhaber
der Frau , eine gerichtsbekannte Person namens
Bordne ein Attentat auf den Ehemann Bensinger
verübt, wofür er ein Jahr Gefängnis erhielt . Trotz-
dem konnte die Frau von Bordne, einem verheirateten
Manne mit mehreren Kindern, nicht lassen . Seit etwa
einem Jahre lebten die Eheleute Bensinger getrennt .
Der Sohn , der das Attentat verübte, ist als fleißiger,
braver Mensch bekannt: er wird allgemein bedauert .
Bordne entging nur dadurch der Klinge des jungen
Bensinger, daß er sich tot stellte . Anscheinend hat
der Täter angenommen, daß er Bordne durch die
Revoloerschüfse tödlich getroffen habe.

— Mannheim, 9 . Dez. Der Hafenarbeiter Karl
Weinbrecht stürzte die Treppe seiner Wohnung
herab und erlitt einen Schädelbruch . — Ein
tödlicher Automobilunfall ereignete sich
am Samstag nachmittag in Oftersheim . Der
8 Jahre alte Sohn des Fabrikarbeiters Jakob Lehr
von Oftersheim geriet beim Ueberqueren der Straße
in dem Moment, in dem er einem anderen Fuhrwerk
ausweichen wollte , vor ein Auto, das auf einer Probe -
fahrt begriffen war . Das Kind wurde von dem Auto
zu Boden geschleudert und überfahren . Der arme
Kleine konnte nur tot vom Platze getragen werden .

Aeberlingen, 9. Dez . (Eig. Drahtbericht .) Zum
Ehrenpräsidenten des Großh . Bad . Jacht¬
klubs hat der Großherzog in seiner Eigenschaft
als Kommodore den Großh. Minister des Innern ,
Freiherrn von Bodman ernannt .

Fortsetzung von „Aus Laden" flehe Seile S.
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Wchcll- nur Arbeitttillllkuheim ScS W . Franlnvereills .
Danksagung .

Auf unsere Bitte haben wir folgende güiige Gaben erhalten : Frau Tobias
b -4 , Freifrau von Dusch . Exz., 10 -4 , Frau Anna Lauter 40 -4 . Frl .
de Parade 5 --4!, Frau Elise Mende 3 Schürzen , 4 Meter Blusenstoff , Frau
Konsul Leichtlin 20 ,4t, Freifrau von Rotberg 2 > l und Taschentücher,
Schürzen , Büchlein , Firma Wolfs L Sohn 3 0 Stück Seife, 24 Fläschchen
Karlsruher Wasser sowie 50 -4t , Frau Friedrich Wolfs durch Sammlung
80 -4t und 40 Frau Privat . Hammer 10 -4 , R . A. 3 -4t , Frau Fanny
Echnurmann 20 -4t , Herren Gebrüder Himmelbeber . Hofmöbelfabrikanten
20 -4 , Herrn W>lh . Klose io -4 , Frau Geh . Rat Haas 5 -4

Im Namen der Arbciterinnenfm sorge dan'eu herzlichst für die reichen
und willkommenen Gaben die Vorstandsmitglieder:
Frau OberbürgermeisterLauter, Vorsitzende, Kriegstr . 98 ; Frau von EhriSmar,
Echiniier'tr . 2 ; Fron Gel . Rat Haas,Amalienslr . 89 ; Fmu Pnvatier Hammer,
Westendstr . 3 ; Frau Konfus Leichtlin, Kaiser - Allee 89 - Frau Fanny Schnur-
mami, Kriegstr . 21 ; Frau Oberst Simon , Eiseiilohrstr . 21 ; Frau Friedrich
Wolfs , Dnrlackcr Allee 35 ; Herr Oberkirchcnrat Mayer , Beirat, Helmhottz-

straße 5 ; Frl . Leutz , Hausmutter, Bahn ofstr . 48.

FNvcrciil -cs Badischen Fmucumcins.
Danksagung .

Seit unserer Weihuachtsbitte sind unS folgende Gaben zngegangen :
durch Frau Geh .-Rat Haas : von ihr selbst w *4 , Flau Natalie Hiller 15 m
Schilling, Ungenannt 5 -4t , Frau Oberst Baur 5 -4 ; durch Frau Geh.-Rat
Joos : von ihr selbst 10 -4 , Frau Geh Hofrat Schenk 100 -4t , Fra » Prä¬
sident LcöS 3 -4 , Kaufmann Boländer verschied . Kleiderstoffe, Frl . Maercklür
10 ,4 , Frau Staatsrat Becherer 5 4 ! , Ungenannt 10 Wäschestücke u . Kleider¬
stoff, Frl . Fingado 10 -4 , Frau Oberin Eisenlohr 5 -4!, ,̂ ran Oberland-
aerichtsrat Grimm 10 „4 , Fra » Therese Hoffmann 5 ,4 , Finna Le pbeimei L
Mende 1" »> Unterrockstoff, IO m Kattun, 5 m Blusenstoff ; durch Frau Stadt -
psairer Weidemeier : von Toilcttenscijenfabrik WM L Sohn einen z ogen
Posten Toileitenseisc .

Für diese gütigen Zuwendungen sprechen den besten Dank an? und
sind zur Empfangnahme weiterer Ggben bereit : Frau Gcheimerat Joos ,
Exz. , Helmholtzstraßc 11 ; Frau Geh .-Rat HaaS , Amalrenstrage 89 ; Frau
Oberlandgericktsrat Grimm , Jollystr . 5 ; Frau Oberstleutnant Schuster ,
Friedn'chsplatz 3 ; Frau Gcheimerat Roth , Friedrichsplatz l3 ; Fra » Heußcr ,
Cchntzenstr . 08 ; Fräulein Fingado , Kriegstr . 104 ; Fräulein Maercklin ,
Gartcnstraße 36 d - Frau Rentmeister Hafner , Amalienstraße 59 ; Frau
Bautze , Babnhofstraße5 -r ; Frau Stölzel , Rüppurrerstraßc 24 .

Danksagung I.
Ans unsere Bitte um Weihnachtsgaben haben wir erhalten für die

Effldakrippc : dm ch Ver .-Büro v. I . D . der Prinzessin zn Löwenstcin -
Wcrthcim -Frendenberg 50 *4 . Fr . G . Hsrt. Schenk 50 .4 , Fr . Pf, . Bähring
3 -4 , Fr . vr . Carl 1 Dtzd. Wind .. Fr . F .-R . Dell 2 -4 , Frl . E . Drach 4 -4 ,
Frl . El . Mayer Spiels., Hin . Bark Spiels., v. d. Firmen RobertKnaußBilderb.,
Spiels., BloS Spiels., Geschw. Knopf «drkldg., Stoffe, Lmdenlaub Hüte,
Schmoller Kdrkidg . , Spiels ., Landauer Kindcrsch., Wolfs L Sohn 50 St .
Tolleltense .fe, drch. Fr . Rentn. Bils o . Fr . G.-O .-F .-R . Schweickdmd 5 -4 f . d .
Pns ., d : ch . Fr . G .-O . F .-R . Schweickhard v. Fr . O .-F .-R . Gretsch 5 -4 , Fr .
O .-R -R . Lorrntz 2 -4 , drch . Frf . v . Gemmingen Exz. o . ihr selbst 1 Dt-d.
Handt., Frsr . v Ma schall 5 -4 , dich. Frfr . v. Hor-nstem-Binningen v. ihr selbst
10 -4 , Fr . Minist. Rheinboldt, Exz. 10 -4 , dich. Fr . o. Stabel , Exz ., o. ihr selbst
10 *4 , Ung . 5 -4 , Frt . A . v. Seldeneck 3 -4 , Hast . O . Fischer Baumwollfl.,
dich. Fr . Kunstm . Srraßberger v. ihr selbst lO -4 , Fr . Not. Steinet 12 w
Wäschst., Fr . Dir . Th . Moninger vench. Kdrzg., Fr . Mas. Sievert 5 -4 , Fr .
Kommerzienrat Sinner 10 -4 , Fr . Dir . Jul . Sinner 10 *4 , Fr . Dir . Gg.
Sinner 3 drch. Fr . Landr. vr . Rüger v . Fr . Gch .-Rat Roth 3 -4 , Fr . B.
Würzburger 5 *4 , drch. Fr . G .-O .-Btt . Wasnier v . Fr . G .-R . Schulz 5 -4 ,
drch . Frl . El . Mayer v. Fr . A . Mombett 5 -4 , Hrn . B .-Jnsp . Mombert 5 -4 ,
dru- . Hm . vr . Stroebe v . Fr . G .-Hfrt. vr . Rosenberg 20 -4 ; für die Luisen - !
krippe : durch Ver.-Büro v. Hrn . Kunstm . Klose 500 -4 , Fr . Pros . Blanken¬
born 5 ,4 , 2 Tut . Lebk . , Fr . E . Mende 10 m Plumeausst , Fr . vr . Resch 4w
Plnmeausss. Frl . Clady «dirv., Frl . Fingado 4 P . Kdrsch., 3 Ball ., v. d
Firmen : Blos Bank., Boländer Stoffe, Hebeisen Pnppengesch., Rob. Knauß
Sviels , Geschw Knopf Kdrw ., Stoffe, Lmdenlaub S Mutz . , Loew Hölzle 9 P .

, Kdrsch ., Schmoller Kleid., Spiels. Schulz Kdrtepp -, Waschl., Tisch Kdrkl . Mütz .,
Wolfs L Sohn 80 St . Toilettenseife , Hrn. I . Strauß 5 -4 , Fr . Kauft» . Wagner
2 Ldrkldch., Fr . L . Vogel 20 -4 , drch . Fr . Rentner Bils v. Fr . Dir . Berblinger

20 -4 , Fr . Hfrt. Birnbaum 5 -4 , Fr . O .-A .-R . Dietz 10 -4 , Frl . Doering 3 -4 ,
Fr . G .-O .-F .-R . Elbs 5 -4 f . d. Ars ., Fr . A. F . 5 -4 . Fr . Prof . Fritsch 5 .4 ,
Fifr . v. Goeler-Gayling 2 Kl. f . d . Vorst ., 36 Wind ., Freiin v. Goeler 1 gr.
Pak. Kdrw ., Fr . Heilbrunner 0 -4 , Fr . vr . Hildebrandt 10 -4 , Fr . Dom.-R.
KLocher 5 -4 , Fr . K ingel 24 gestr. Kdrkl., Fr . G .-O .-F .-R . Schweickhard 5 ,4
f. d . Pers , Frfr . o . Sentter 10 -4 , Ung. 20 -4 , Ung. 10 -4 , Ung 2 -4 , Frl .
Zicgenhain I gestr. Kdrkldch , drch . Fr . Mas Dahlmann v . ihr selbst 10 -4 für
Bettchen , Firma Loew Hölzle Stiefel n . Schuhe , drch . Fr . G .-Hfrt vr . Dreßler
v ihr selbst 20 -4 für Bettchen, v . Zl. A . Z . 10 -4 , drch . Fr . Stdtrt . Waltz v .
ihr selbst 10 -4 für Bettchen u. 5 -4 s d. Pers., Frl . Hummel 6 -4 , drch. Fr .
Gen . Limberger v . ihr selbst 20 -4 , Fr . M . Jourvan 10 -4 , Fr . H Schindle
4 -4 , Fr . Oberst B . 6 gestr. Kdijäckch ., drch . Fr . G .-O . -Brt . Wasmer o . ihr
selbst 10 -4 , Fr . Brt . Eissenhauer 2 .4 , Fr . Priv . Pfeffeikorn 3 -4 , Fr . O .-
Betr .-Jnsp . Weiß 3 -4 , Fr . Bit . Hofmann 3 -4 , Fr . Brt . Roman 3 -4 , drch .
Hrn vr . Stroebe v. Fr . G .-Hfrt . Schenk 50 -4 ; für beide Krippen : durch
Fr . Rentn. Bils v . Freiin Sentter v . Lösten 6 Kdijäckch . , 25 -4 f . d . Krippe ,
5 -4 f. d . Pers., drch. Fr . G .-O .-F .-R Schweickhard v Hrn . vr . Eitel 5 -4 ,
drch . Fr . Mas Dahlmann o . Fr . Hfrt. Ordenstein 10 -4 , drch. Fr . G . -Hofrat
vr . Dreßler v . Hrn . G .-R ., Minist. Dir . Weingärtner 5 -4 . Ung. 10 -4 , drch .
Frfr . v. Gemmingen, Exz , v. Frl . El . Buhl 10 -4 , drch . Frsr . v. Hornste .n-
Binningen o. Fr . G .-Kommerzienrat Koelle 20 -4 ; drch . Fihr . v . Seldeneck ,
Ex >. , Ung, 2 -4 , Hrn . Bank. A . Seel gmann 20 -4 ; dich . Fr . Stdtrt . Waltz
v . Hrn. Priv . A Schnabel 50 -4 , durch Fr . Gen. Limberger v . Fr . El . Wid-
mann 20 -4 , drch Fr . G .-O .-Brt . Wasmer v. Fr . Priv . Krauth 3 -4 , drch.
Hrn . R .-R Hambrecht v. Fr . Kz!.-R . Frank 2 -4 , drch . Hrn . vr . Stroebe o .
Fr . Hptm . v . Schwedler k 0 -4 , Fr . M . Eichtersheimer 10 -4 , Fr . E . Gros
5 -4., Frl . Eh . Widmami 4 ,4 , Hrn. Priv . Strücker 10 -4 , v . G . L . P . 5 -4 ,
drch. Der -Büro v . Fr . Brt . Hummel 20 .4 .

Wir sagen für diese reiche « Gaben unfern ergebenste « und
allerherzfichsten Dank und bitte « «m weitere Zuwendungen .

Ka lsruhe, den 7 . Dezemper >912 .
BsWer Kttiikumliil Abteilung II für Kiuberpfftge.

DWMMÄ Mädchen-Gesuch .
Ein ordtl . Mädchen wird sof . in

Dienst ges. : Schützenstr. 73 , 1 . St .
Gesucht vom 18 . Dez. an auf 4

Wochen ein ordentliches Mädchen
z . Aushilfe . Näh. Stefanienstr . 17,
2. Stock , von 9—10 und 3—5 Uhr.

! » UettrUek »
' p —I- — _

Zuverlässiges , älteres Mädchen,
das selbständig bürgerlich kochen
kann und jede Hausarbeit ver¬
steht, zu 2 Personen auf 15. Dezbr.
od . 1 . Ion . gesucht . Frau Rech¬
nungsrat Vogel, Stefanienstr . 47.

^ » Mnuttek » H
Tüchtiger Echuhmachcr
für neue Arbeit gesucht : Ritterstraße 2
Laden.LkWcklil

für ein feines Goldwaren -Detail -
Geschäft per 1 . Januar oder später
gesucht . Offerten unter Nr . 3233
ins Tagblattbüro erbeten .

Knecht gesucht.
Tüchtiger Fuhrmann zum sorfortigen

Eintritt gesucht bei K. Gössel , Kneg -
straße ! 7 . Büro i»> Hof .

Wtlgtt, sMündW Koch
(Badener ) , mit guten Zeugnissen, für ein Herrschaftshaus gesucht . Bei
befriedigenden Leistungen Aussicht auf feste Anstellung.

Bewerbungen mit Lebenslauf und Angabe der bisherigen Tätig¬
keit , sonn« Zeugnisabschriften und Bezeichnung der Eehaltsansprüche
unter Nr . 3253 ins Togblattbüro erbeten .

Post-Versand-Geschäft
event. Nebenverdienst bis 300 p . Monat biet. sich Herren, auch
Damen, jed . Stande? durch Uebernahme der Ve ' fandst , einer
ersten Firma . OrtskundigeBewei ber, denen einige HundertMark
z. Verfügung stellen , wollen ausführl. Offerten einreichen unter
L . U . 2343 an Haaseustei « K Vogler , A. -G .» Berlin 3k . 8 .

Brezelfabrik
sucht zum Austragen und Vertrieb
ihrer Ware jung ., sauberen Mann
gegen Fixum u . Provision . Kau¬
tionsfähige Leute bevorzugt . Sich
zu melden nur von 12—2 Uhr bei
A. Frieß , Kaiserstr . 79, 4 Treppen .

Fuhrknecht.
Ein tüchtiger , solider Mann mit

guten Zeugn . kann sof . eintreten .
Tüngerabfuhr -Gesellschaft Karls¬

ruhe , Herrenstr . 12, 2. Stock.

kiiligc Bursche»
erhalten lohnende und dauernde
Beschäftigung : Putlitzstr . 6 , 1 . St .

m lüelLUek »

Erstklass . Directrice übernimmt
die Anfertigung von französischen
Toiletten , Kostümen rc. bei vor¬
nehmer , einfacher bis zur elegant ,
künstlerischen Ausführung ; hervor¬
ragender Sitz.
Baden -Baden , Falkenstr . 9, pari .

Elegante sowie einfache Kostüme,
Jacketts werden tadellos unter
Garantie angefertigt .
Johanna Weber, Herrenstraße 33.

Schneiderin
nimmt noch Kunden an .

Essenweinstr . 27, 2. St . links .
R- hrstühle

werden gut und billig geflochten
bei Frau Dimpfel , Karlskaße 75,
Vorderh . , 2. Stock . Karte genügt.
Junge Frau sucht Hausarbeit auf

Kartonnagen .
Offerten unter Nr . 3278 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Handschuhe
werden gewaschen: Körnerstr . 9.

^ » Mnnttek ^ ^
Ig . Mann , der die hies. Handels¬

schule besucht , sucht in seiner freien
Zeit Beschäftigung in Büro oder
sonst . Geschäft geg . mäß . Vergüt .
Off. u . Nr . 3260 ins Tagblattbüro .

Junger Mann sucht Stellung als
Diener oder Portier in größerem
Betrieb . Zeugnisse vorhand . Off .
u. Nr . 3273 ins Tagblattbüro erb.

Iahreshondelsschüler mit guter
Handschrift sucht über die Ferien¬
zeit Beschäftigung . Näh . Werder-
stratze 87, parterre .

Schuhmacher, 25 Jahr alt , sucht
Vertrauensstellung od . sonst, anb .
Vertrauensposten . Kaution kann
gestellt werden . Zu erfragen Les-
singstraße 46, 1. Stock ._
Schaufenster -

Dekorationen
werden von Dekorateur abends
nach 8 Uhr ausgeführt . Offerten
u . Nr. 8276 ins Tagblattbüro erb .

pisnlnvs
xgtt oingvkildi'rs § »drikars ru

billige, , Li-eisen empüsistt
istkilipp

lilLvierreeknikor,
Karlsruhe , Uerrenstr. 53.

.Muffeln
I» Eppinger und Sinsheimer . per
Ztr . 2.50 bis 2 .70 -K frei Keller
liefert Zimmermann , Erbprinzen -
straße 28, 3. Stock.

Hspufi
Fl . zu 30 ». 50 M z„ haben
in Karlsruhe bei Herrn
Vsvl Kott », Hofdrog.,
in Mühlburg bei Herrn
Ivs » 8 -nsu » , Drog .

Nkain » sin « Ls » un «>keit
sw Herren liegt , uvkmv vö -
okentliek 2 dis 3 Lolivimm -
bLclöi- im knisekoisksknil

1 Kurts 10 Kurten
LUc. — .40 Llk. 3.^

Im I -ebonsdeckürfnisvsrein
eiorelnrustOUk . — IkittniovI ,
uni Ssinstsg udsucl tür
23

Goldener Karpfen
AM * Heute "MW

MMesi
was empfiehlt

I . Koch.
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Zweites Blatt._'

Aus Laden.
(Fortsetzung von „Aus Baden " von Sette 3.)
— Durlach, 9. Dez . Ein dreister Postdieb -

stahl wurde hier ausgeführt . Am Samstag früh
lieh der die Postsachen vom Bahnhof Durlach ab¬
holende Briefbote den mit Paketen gefüllten Post -
karren in der Nähe des Stationsgebäudes auf
Bahnsteig I stehen , um auf Bahnsteig III die Bahn¬
post abzufertigen. Als der Beamte nach etwa zehn
Minuten wieder zurückkam , war der Handkarren
verschwunden und wurde etwa 40 Meter von seinem
früheren Standort entfernt , seines Inhaltes
zum Teil beraubt vorgefunden. Ein Teil der
Pakete wurde auf einer etwa 200 Meter vom Tatorte
entfernten Wiese geöffnet oorgefunden. Ein anderer
Teil war geöffnet in einen etwa 200 Meter weiter
gelegenen Entwässerungsgraben geworfen. Eßwaren
und ein Paar neue Stiefel waren liegen geblieben.
Jedenfalls hatten es die Diebe auf Wertgegenstände
abgesehen . Ein Polizeihund verlor die Spur . Die
Verhaftung eines jungen Burschen konnte nicht auf¬
recht erhalten werden.

: : Mannheim , 9 . Dez . Die Bad . Anilin - und
Sodafabrik in Ludwigshasen hat , lt. Fabrikan¬
schlag , ab 1. Dezember d . I . für ihre sämtlichen Ar¬
beiter je nach Alter und Dienstzeit eine Lohn¬
erhöhung eintreten lassen. Ihre Stiftung für Kauf¬
mannserholungsheime von 10 000 hat die Firma
auf 20 000 -4t erhöht. — 204250 Einwohner
zählte Mannheim nach der letzten Berechnung des
Statistischen Amtes.

n . Heidelberg, 9 . Dez . Heute nacht wurden vier
Einbrüche oder -Versuche verübt . Im Stadtteil
Neuenheim wurde ein größerer Diebstahl ausgesührt .
Den Dieben sollen Schmuckgegenstände im Werte
von etwa 500 -4t in die Hände gefallen sein.

de. Singen , 9 . Dez . (Eig . Drahtbericht.) Heute
nacht ^ 2 Uhr brach in dem dem Flaschnermeister
Ebing er und Adolf Gras gehörenden Anwesen,
Feuer aus . Das von drei Familien bewohnte
Doppelhaus brannte in kurzer Zeit bis auf den
Grund nieder. Die Bewohner konnten nur mit
größter Anstrengung vor dem Flammentod gerettet
werden. Die Tätigkeit der Feuerwehr mußte auf
die Rettung der Nachbargebäude beschränkt werden.
Don den Fahrnissen konnte gar nichts geborgen wer¬
den . Die Entslehungsursache des Brandes ist unbe¬
kannt.

Aus dem Stadtkreise.
12. 12. 12. 12 . 12. Diese seltene Zusammenstellung

im Datumstempel der Post wird in den nächsten
Tagen erscheinen . Dieses Datum kann erst in 100
Jahren wieder Vorkommen , wie überhaupt vor dem
Jahre 2001 drei gleichstellige Ziffern im Datum nicht
mehr erscheinen .

Im Rheinhafen sind im Oktober 284 (1911 : 235)
Schiffe mit insgesamt 102 218 (65 348 ) Tonnen an¬
gekommen und 269 (225) Schiffe mit insgesamt
20183 ( 11 936) Tonnen abgegangen. St . A .

Auf der städtischen Straßenbahn wurden im
November im ganzen 1525 103 (1911 : 1319 330 )
Personen befördert. Die Einnahmen beliefen sich
auf 129 230 -4l (110 006 -4l) . Die Zahl der ab-
gefahrenen Wagenkilometer betrug 288413 (168 471).

St . A.
Zum Vesten des Ludwig Mlhelm -Krankenheims

werden am Montag , den 6 . Januar n . Js ., im
Museumssaal Frau Helene Sexauer - Nowak
(Gesangs und Professor Walter Petzet (Klavier)
unter gütiger Mitwirkung von Professor Karle ein
Konzert geben . Den Kartenverkauf hat die Hof¬
musikalienhandlung von Fr . Doert übernommen.

Veranstaltungen . Vereine und Vorführungen.
v . Heimatliche Sunstpflege. Zu der heute Dienstag

abend 8 Uhr stattfindenden Uraufführung von Emil
Götts „Fortunatas BIß " haben der Groß¬
herzog und Prinz und Prinzessin Max
ihr Erscheinen in Aussicht gestellt . Die Aufführung
findet im Festsaal des Künstlerhauses statt.

Karlsruher Tagblatl, D ' cnstag . den 10 . Dezember 1912,
Standesbuch-Auszüge.

Geburt. 5. November : Emma Walburga , Vater
Emil Eberwein , Schlosser .

Todesfälle. 7 . Dezember. Josefin« Stolz , Pri -
vatiere, ledig, alt 85 Jahre, - Mathias Heß , Ma¬
schinenarbeiter, Ehemann , alt 68 Jahre : Elisabeth
Knäbel , alt 25 Jahre , Ehefrau des Schlossers Josef
Knabel. — 8. Dezember: Susann » Wagner , all
71 Jahre , Witwe des Metzgers Jakob Wagner : Basilio
Alb ini , Taglöhner , Witwer , all 66 Jahr « : Emilie
Kicher er , ledig , all 35 Jahre .

Vecrdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Dienstag , 10 . Dezember: 2 Uhr:
Elisabeth Knäbel , Schlossers -Ehefrau , Sofienstr . 37 :
Z43 Uhr : Rosa Ludwig , Rentners -Witwe , Krieg¬
straße 42 , 2 . Stock ; 3 Uhr : Rudolf Schmidt , Chauf¬
feur , Philippstraße 21 : Ä4 Uhr: Susanna Wagner ,
Parkstraßeä .

Trnuerfeiern .
Trauerfeier für Exz . Melandt .

Am Sonntag vormittag um 11 Vr Uhr fand die
Beisetzung des -s Oberkirchenratspräsidenten a. D.
v . td . und v . jur . k. o. Friedrich Wielandt ,
Exz., statt . Als Vertreter des Großherzogs ,
der zu seinem Bedauern verhindert war , persön¬
lich zu erscheinen, und der Groß Herzog in
Hilda war Oberhofmarschall Frhr . v. Freg¬
ste dt , als Vertreter der Großherzogin
Luise Schloßtzauptmann Frhr . v . Stockhor¬
ner anwesend . Unter den Leidtragenden befanden
sich die Minister v. Dusch , v . Bodman und
Böhm , Großhosmeister von Brauer , die Ge-
beimräte Helbing , Eisenlohr , Becker ,
Lewald , Bujard , Febur und Weingärt -
ner , Prälat Schmitthenner , Oberbürger¬
meister Siegrist , die sämtlichen Kollegialmitglie -
der des Oberkirchenrats , die Generale Ja¬
ge r s ch m i d und v. Röder , eine groß« Zahl der
Beamten der obersten Kirchenbehörde , Vertreter
des Verwaltungsgerichtshofs und des
Badischen Frauenvereins usw . Der Schwie¬
gersohn des Verstorbenen , Hofprediger Fi¬
scher , verlas die von jenem selbst verfaßten Per¬
sonalien und sprach in herzenswarmen Worten über
die von dem Verewigten ausgewählten Worte
Psalm 86, Vers 12—13 „Ich danke dir Herr mein
Gott von ganzem Herzen und ehre deinen Namen
ewiglich . Denn deine Güte ist groß über mir ." Die
Trauerversammluna lauschte der Gedenkrede mit
sichtlich tiefer Ergriffenheit . Exzellenz Helbing
fügte ' dem Worte der Anerkennung für des Ver¬
storbenen kenntnisreiches und treues Wirken zum
Wohl« der Landeskirche hinzu , das ihm durch sein
ganzes Leben hindurch am Herzen lag , auch als er
noch nicht mit ihrer Leitung betraut war . Geheim¬
rat Fetz er sprach den Dank für seine hingebende
jahrzehntelange Arbeit im Verein zur Rettung sitt¬
lich verwahrloster Kinder . Ein langer Zug von
Freunden und Verehrern brachte den Mann zu
Grabe , der so vielseitig in den verschiedensten hohen
Aemtern seinem Lande und seiner Kirche mit un¬
gewöhnlichen Gaben und ungewöhnlicher Energie
diente und dabei ein so liebenswürdiger , freund¬
licher Charakter war .

Feuerbestattung von Chefredakteur
Julius Katz.

In der Halle des israelitischen Friedhofs fand
am Montag vormittag eine Trauerfeier für den
verstorbenen früheren Chefredakteur der „Karls¬
ruher Zeitung " Julius Katz statt . Zu dem feier¬
lichen Akt hatte sich in der Kapelle eine größere
Trauerversommlung eingefunden , unter der man
u . a . bemerkte den Minister des Innern v . Bod -
man , Ministerialdirektor Dr . Glöckner , als
Vertreter der Grotzh. Regierung , weiter den Vize¬
präsidenten der Ersten Kammer , Exz. Dr . Bürk -
lin , Hofrat Dr . Dierordt , den Direktor des
Mannheimer „General -Anzeigers " Ernst Müller ,
ferner Vertreter des Bad . Flottenvereins und di»
Kollegen des Verstorbenen . Die Gedächtnisansprache
hielt Stadt -Rabbiner Dr . Appel , der in schlichten
und einfachen Worten die Persönlichkeit Julius
Katz ' zeichnete und dabei betonte , daß das Be¬
dauern über das schwere Leiden , von dem der Ent¬
schlafene heimgesucht war , allgemein ein tiefes ge¬
wesen ist. Gloubenstreue und Vaterlandsliebe
haben Julius Katz besonders ausgezeichnet , sein

vaterländischer Sinn und seine Glaubenstreu « ha¬
ben ihm überall Achtung und Sympathien einge¬
tragen . Ter Geistliche rühmte des Verstorbenen
Verdienste um die deutsch« Sache bei der Verfech¬
tung des deutschen Einheitsgedankens , sprach von
dem künstlerischen Talent und dem tief wurzelnden
Wohltätigkeitssinn des Verblichenen . Dann legte
Chefredakteur Amend im Aufträge der Redak¬
tion der „Karlsruher Zeitung " und in seiner Eigen¬
schaft als Vorsitzender des Vereins Karlsruher
Presse, zugleich auch in Vertretung des badischen
Landesausfchusses des deutschen Flottenvereins un¬
ter ' herzlichen und warmen Worten einen Kranz
nieder , indem er besonders die publizistische Tätig¬
keit Julius Katz' rühmte und dabei u . a. ausführte :
An die 20 Jahre habe Julius Katz in Karlsruhe
gewirkt . Grundlage dieses Wirkens sei die „Karls¬
ruher Zeitung " gewesen. Seine hohen Verdienste
seien bekannt und würden von der Redaktion nicht
vergessen werden . Was die Redaktion ihm beson¬
ders doch anrechne, sei der Umstand, daß er . wie
so viele seiner Landsleute , die zu uns ins Reich
kommen, stets ein treuer deutscher Mann von
echter vaterländischer Gesinnung gewesen ist . Mit
innerer Ueberzeugung habe er durch Wort und Tat
dem monarchischen und nationalen Gedanken ge¬
dient . Als Kollege habe der Verstorbene sich jeder¬
zeit dienst- und hilfsbereit gezeigt, und ebenso be¬
reitwillig habe er für die Ehre des Standes einzu¬
treten gewußt .

Im Namen des Verlags der „Karlsruher Zei¬
tung " sprach dann Herr Dr . Rich. Knittel und
für den Mannheimer „General -Anzeiger " dessen
Direktor Ernst Müller . Für die Angestellten des
Braunschen Verlags sprach Faktor Schumann ,
dann weiter für den Verlag und Redaktion der
„Badischen Preffe " Chefredakteur Herzog , der
auf die Redaktionstätigkeit des Verstorbenen in
Karlsruhe zu sprechen kam und dabei hervorhob ,
daß I . Katz zu denen zu zählen war , die sich be¬
wußt sind , daß der Arbeit des Journalisten ein
nationaler Wert innewohne . Nach Beendigung
der Trauerfeier wurde der Sarg nach dem Krema¬
torium überführt , wo unter Gebeten des Rabbiners
und einem Thoralvortrag die irdische Hülle Katz '

den Flammen übergeben wurde .
Der Großherzog hat der Familie des Verstorbenen

allerhöchst sein herzliches Beileid ausfprechen las¬
sen .

Trauerfeier für Leopold Ettlinger .
Eine außerordentlich zahlreiche Trauergemeinde

versammelte sich gestern nachmittag V- 4 Uhr in der
Kapelle des israelitischen Friedhofs , um dem Kauf¬
mann Leopold Ettlinger , dem Seniorchef der
Firma L. I . Ettlinger , die letzte Ehrung zu erwei¬
sen . Unter den Teilnehmern sah man Vertreter
der Behörden , der Handelskammer , des israeliti¬
schen Oberrats , der Industrie usw. In einer gan¬
zen Reihe von Korporationen und Vereinigungen ,
sowie im gewerblichen Leben hatte die achtungge¬
bietende Persönlichkeit des Dahingegangenen
Ehrenstellen eingenommen . Dom Stadtverordne -
ten -Kollegium, dem der Verstorbene lange Jahre
als Mitglied und einige Jahre als Vorstandsmit¬
glied und stellvertretender Obmann angehörte ,
waren nahezu alle Mitglieder erschienen. Di« vie¬
len Kranzspenden bedeckten den Sarg vollständig.
Die Gedenkrede hielt Stadtrabbiner Dr . Appel ,
der die Verdienste und Vorzüge des Toten mit zu
Herzen gehenden Worten hervorhob . Der durch
und durch religiösen Natur Ettlingers war die Re¬
ligion das Licht , das sein ganzes Leben durchflutete .
Sein reger Geist und seine Intelligenz befähigten
ihn, mit jungen Jahren dem väterlichen Geschäfte
vorzustehen. Trotzdem fand der Vielbeschäftigte
noch Zeit , sich um das öffentliche Wohl verdient
zu machen . Sein Leben war reich an Arbeit , an
Erfolg , an Segen und an Glück. Die warmempfun¬
denen Worte ergriffen die Trauergemeinde tief.
Ferner sprachen noch : Rektor Schwarz aus
Wien , ein Freund des Toten und früher in Karls¬
ruhe , Geh. Regierungsrat Maier namens des
Oberrats der Israeliten , Vertreter der Handelskam¬
mer und des Synagogenrats , Prokurist Reichen¬
berger im Auftrag des Personals der Fa . Ettlin¬
ger, Stadtrat Dr . Weil ! im Namen der Bürger -
ausschuß-Fraktion der Fortschrittlichen Volksp -" --
tei . Der Verein der Fortschrittlichen Dolkspo »
und die Karl Friedrich- Loge ließen Kränze nieder¬
legen. Noch dem Gebet des Rabbiners wurde der
Sorg in die Erde gebettet .

Geriüikssaal.
Tagesordnung der Strafkammer 2. Sitzung , Diens-

tag , den 10 . Dezember 1912, vormittags 9 Uhr : 1.
Schmidt , Karl Friedrich, Bauführer aus Huchen¬
feld, wegen Sittlich.eitsoerbrechens. 2. Zorn ,
Karl Friedrich, Goldarbeiter von Eutingen , wegen
Sittlich,eitsoerbrechsns. 3. Gutjahr , Marie
Maria , Hilfsarbeiterin von Ensingen, wegen ver¬
suchter Abtreibung . 4 . Kunzmann , Gustav,
Goldarbeiter aus Jspringen , Z 117 , Ziff. 2 , St . - G . -B.
5. Schäfer , Jakob , Steinhauer aus Mühlbach,
wegen Betrugs i . R . 6 . Schweizer , Robert , Ehe¬
frau , Marie Anna geb. Seizer von Plüdershausen ,
wegen erschwerter Körperverletzung. 7 . Schröder ,
Paul , Goldarbeiter von Magdeburg, wegen Unter¬
schlagung . 8. Gmelin , Maria Soloma geb .
Spindler von Klepsau, wegen Diebstahls.

LoMvoMche Rundschau.
rr . Mannheim , 9. Dez . Aus der letzten Sitzung

der Mannheimer Handelskammer wird
berichtet : Nach dem Ergebnis der Rundfrage wegen
Einführung der ungeteilten Arbeitszeit
lieot ein Bedürfnis für deren allgemeine Einführung
in Mannheim mit Rücksicht auf die örtlichen Verhält¬
nisse nicht vor. Dagegen bürgert sich die Einführung
des früheren Schluffes an Samstagen für Bureaus
immer mehr ein . Es wird deshalb der Ansicht Aus¬
druck gegeben , daß es sich empfiehlt , als Uebergang
zur vollständigen ungeteilten Arbeitszeit sie für di«
Bureaus an Samstagen einzuführen.

Die Gesellschaft für Soziale Reform
wird ihre nächste Generalversammlung in den letzten
Tagen des Mai 1913 in Düsseldorf abhalten .
Auf der Tagesordnung stehen sehr zeitgemäße Ver¬
handlungsgegenstände, nämlich der Ausbau des
Einigungswesens für Streitigkellen zwischen Arbeit¬
gebern und Arbeitern (Reichseinigungsamt )
und zwei wichtige Rechtsfragen des Arbeits -T arif -
Vertrages , die Haftung der vertragschließenden
Parteien und die Unabdingbarkeit tarifoertraglicher
Abmachungen. Bekanntlich stehen die Organisationen
der Arbeitgeber und Arbeiter im Baugewerbe , im
Malergewerbe und im HolWewerbe vor Verhand¬
lungen zur Erneuerung der gekündigten Tarifver¬
träge . Soviel wir wissen, verfolgt die Reichsregierung
die Entwicklung der Dinge mit gespannter Aufmerk¬
samkeit , und man darf erwarten , daß sie diesmal,
wenn es nötig wird, nicht wieder den rechten Zeit¬
punkt zum Eingreifen verpaßt. Di« Verhandlungen
im Baugewerbe werden unter Leitung des Gerichts¬
direktors Prenner (München) demnächst beginnen.
Aus ihrem Verlaufe wird obne Zweifel für die Ge¬
neralversammlung der Gesellschaft sich reiche« Material
ergeben. _

Spork.
Wintersport .

fl. Wetterberichte. Vom Schwarzwald werden
weiterhin hohe Temperaturen im Verhältnis zu den¬
jenigen in den Tallagen und zu der Jahreszeit ge¬
meldet. Ab 500 Meter herrscht herrlicher Sonnen¬
schein, Windstille und klarer Himmel. Die Fernsicht
ist ideal , insbesondere ist auch das in den Tiefen
(Rheinebene) wogende mächtige Nebelmeer von gran¬
dioser Schönheit. Der Schnee ist für die einzelnen
Wintersportarten , besonders für den Skilauf , von
ausgezeichneter Beschaffenheit , da eine neue Rauh¬
reifschicht sich auf der Schneedecke bildete. Tagsüber
schmilzt unter dem Einfluß der Sonne etwas Schnee
weg . Cs berichten : Hundseck : 1 Grad kalt, klar,
sonnig, Schneehöhe 40 bis 45 Zentimeter , trocken»
teils pulvrig, Reif, sehr gute Skibahn bis Wieden¬
felsen : Unter st matt - Hornisgrinde : 50
Zentimeter trockener , meist pulvriger Schnee, 0 Grad »
Sonnenschein, hell , Skibahn bis 700 Meter aus¬
gezeichnet , stellenweise starke Vereisungen: Ruhe¬
stein : 0 Grad , klar, sonnig , 65 Zentimeter trockener,
an schattigen Stellen pulvriger, sonst etwas ver¬
harschter Altschnee, Rauhreif, ausgezeichnete Skibahn
bis oberhalb Seebach und halbwegs Baiersbronn ,
Rodelbahn gut: Feldberg : 1 Grad warm , herr¬
liches,klares Wetter, Alpenaussicht , Schneehöhe 65
bis 70 Zentimeter , leichtes Tauwetter , sehr gute Ski¬
bahn bis Titisee .

Thraker und Naflk.
Kirchenkonzert in der Zohanniskirche.

Der evangelische Südstadt - Kirchen¬
chor , der dieses Konzert veranstaltete, verfügt über
reiches Stimmenmaterial , mit dem unter sachlicher
und kundiger Führung schon etwas anzufangen ist.
Der Chor sang Kompositionen von Haydn, Mendels¬
sohn und eine Kantate von Becker. Die Ausführung
und Auffassung war frisch und gefällig. Der Diri¬
gent Herr Schneider hat seine Haupttätigkeit beim
Studium auf Wohlklang und gute Aussprache gelegt,
was auch fast durchweg gelang . In figurierten Sätzen
(wie im Te -Deum von Mendelssohn) wäre ein ge¬
naueres Einsetzen der beteiligten Stimmen beim Auf-
und Abnehmen der kurzen Themen wohl am Platze
gewesen . Die Kantate von dem alten Praktiker Becker
war recht wirkungsvoll : der dabei mitwirkende
Kinderchor leistete freudig sein Bestes. Ganz beson¬
ders wertvoll wurde das Konzert durch die Mit¬
wirkung der beliebten Konzertsängerin Hildegard
Schumacher . Durch das reichhaltige Programm
hatte man recht oft das Vergnügen, der schönen und
lieblichen Kunst dieser Dame zu lauschen . Etwas
viel hatte Herr Wilhelm Jung zu bewältigen.
Er spielte die Diolinsonate in E-Moll von Bach ;
außerdem noch Kompositionen von Händel, Pugnani ,
Schubert-Wilhelmj und Wieniawski , der aber nichts
weniger als ein Kirchenmusiker war . Die musikali¬
schen Qualitäten des Herrn Jung sind hier bekannt;
besonders gut gelangen ihm die Lagen auf der G - und
D -Saite . Herr H a n s S t r u b e l ist ein Orgelspieler,
der sich wohl hören lassen kann. Er leitete das Kon¬
zert ein mit dem ersten Satz aus der F -Moll-Sonate
von Mendelssohn. Mendelssohn hat in all seinen
Orgelkompositionen keinerlei Registrierungen an¬
gegeben , so muß bei ihm der Organist ganz individuell
mitschaffen . Herr Strubel bezeugte hierin viel Ge¬
schick . Wenn er die Sonate wieder spielt , so mag
er wohl den eingefügten Choral „Was mein Gott
will , das g '

scheh
' allezeit" beim ersten Auftreten etwas

wehr betonen. Die kleinen Stücke von Guilmant
registrierte Herr Strubel sehr geschmackvoll. Vor¬

züglich war seine Begleitung der Soli , da war alles
in der Tonschattierung sowie im Eingehen auf die
Soliste . i durch und durch musikalisch. Man hätte
aber von Herrn Strubel erwarten können — weil
er so musikalisch ist — daß er bei der Meditation von
Schubert-Wilhelmj die Begleitung im Diskant ganz
von selbst in Akkorden ausführt , anstatt ein¬
tönig : wie er auch bei der Salonmusik von Wie¬
niawski aus demselben Grunde seine Mitwirkung
auf kirchlicher Stätte hätte ablehnen sollen . Das
Konzert war erfreulicherweise sehr stark besucht. Kn.

Mannheimer Hofkhealer.
Vor seiner im Januar 1913 beginnenden Amerika¬

fahrt absolvierte der Leipziger Kammersänger
Iaeques Urlus ein zweitägiges Gastspiel an
unserer Bühne . Erfreute der „Trisian " des Gastes
durch kraftvolles , stilsicheres Gestalten , so trat in
der mehr lyrischen Partie des „Walter Stolzing "
eine gewisse Schwerfälligkeit des Organs für solche
Aufgaben zutage . So eindringlich und tempera¬
mentvoll das Preislied auf der Festwiese erklang ,
so wenig konnte man sich im ersten Akte mit
einigen schlechten Manieren der Dokalisation und
Ungenauigkeiten der Phrasierung abfinden . Auch
die Intonation saß nicht immer sest. Wieviel hier¬
von auf Konto einer merklichen Indisposition zu-
rückfällt , entzieht sich meiner Kenntnis . '

In der Meistersinger -Aufführung , der ersten in
diesem Spieljahre , sang Fräulein Ulbrig erst¬
mals das Evchen . Musikalische Sicherheit und an¬
gemessenes Spiel schufen eine Gesamtleistung , an
der man seine Freude haben konnte . Die Ungunst
der Witterung brachte uns an diesem Abend übri¬
gens noch eine Reih« Absagen und nicht weniger
als drei weitere Gäste, so daß der stabführende ,
musikalische Leiter , Hofkapellmeister Lederer ,keine geringe Müh« hatte , das Ensemble auszuglei -
chen und zusammenzuhalten . Kammersänger
Weber aus Tarmstadt gab den Hans Sachs mit
der Routine eines intelligenten , zielbewußten
Künstlers , dem allerdings besondere stimmliche Mit¬
tel nicht mehr zur Verfügung stehen. Diese besitzt
Rich. van Schenk von Wiesbaden in reicher
Weise. Aber seine Auffassung des Beckmesser ist
in ihren possenhaften Uebertreibungen so weit von

Wagners Ideal entfernt , daß wir von einer Be- l
urteilung dieser Leistung absehen müssen. Die
kleine Meisterrolle des Konräd Nachtigall verkör¬
perte Herr Mechler vom Karlsruher Hoftheater
mit Geschick und schöner Stimme .

Mit gespannten Erwartungen sah man am Sonn¬
tag dem neu einstudierten „Tann h äu se r "

, im
szenischen Gewände von Ottomar Starke ,
entgegen. Man erlebte eine Enttäuschung . Wenn
es der Zweck einer Neuinszenierung wäre , zu
modernisieren und nicht der , den Intentionen des
Komponisten gemäß zu stilisieren , so hätte Starke
recht , der mit Vorliebe bunte , grelle Bilder wählte ,
so in der Wartburgszene . Da gab es Bilder und
Kostüme oller Art und mit den verschiedensten
Mustern und in den Farben unserer Allermodern¬
sten . Im ersten und letzten Akte schienen die
Grundgesetze der Perspektive nicht immer gewahrt ,
die Beleuchtungseffekte in der Schlußszene waren
zu unvermittelt , und das , worauf der Inszenator
sein Hauptaugenmerk gerichtet zu haben schien : daß
sich die Figuren silhouettenartig vom Horizonte ab¬
heben, wirkte auf die Dauer monoton .

Weit höher stand der musikalische Teil . Hof¬
kapellmeister Bodanzky wich zwar in der Auf¬
fassung der Tempi von dem Gewohnten mitunter
wesentlich ab . Aber die rhythmisch scharfe , dyna¬
misch wirksam abgestufte Ausarbeitung zeigte über¬
all ein planvolles , zielbewußtes Gestalten .

Don den Neubesetzungen interessierte die Elisa¬
beth von Fräulein Ulbrig . Sie ließ uns jene
Hoheit vermissen, die Wagner dieser hehren Frauen¬
gestalt verliehen Hot. Gesanglich aber und musika¬
lisch erfüllte die Künstlerin jedoch bereits hohe Er¬
wartungen . Bei Herrn Günther - Braun lag
die Seche umgekehrt . Er ersetzte durch em wohl¬
durchdachtes Spiel , was dem Organ an Schönheit ,
namentlich in der Höhe, fehlt . Neu war auch die
Venus von Magnhüd Rasmussen . Ihre Ton-
und Registerbildung erweist nicht jene Ausgeglichen¬
heit, wie sie erforderlich ist , die kleine aber schwie¬
rige Partie zu erschöpfen. Für die Rollen des
Landgrafen und Wosram von Eschenboch besitzt un¬
sere Bühne in den Herren Fenten und Bah -
ling zwei kunstgeübte , stimmbegabte Vertreter .

_ F . M.

th . Münchener Thraker. „DasHausamMeer ",
neues Stück von Stefan Zweig , dröhnte am Sams¬
tag zum ersten Male über die Bretter des Residenz¬
theaters . Jawohl , dröhnte! Das Poltern und
Schreien liegt einem noch jetzt in den Ohren. Auch
der derbe historische Hintergrund der Soldaten¬
verkäufe zu Beginn des amerikanischen Freiheits¬
krieges ändert nichts daran , daß das zweiteilige
Schauspiel sich im Stöhnen , Seufzen und Kreischen
gar zu wenig Ruhepausen gönnt. Besonders Im
ersten Teil häufen sich die groben Effekte derart , daß
auch die wenigen feineren Episoden dadurch tot-
geschlagen werden. Zu diesem Uebel tritt noch das
des „ Streckens" von billigen Sentimentalitäten und
eine Verkehrtheit in der Charakterisierung, daß man
vermeint, einen mittelmäßigen Roman vor sich zu
haben. Der Vorwurf, die Ausbeutung des Enoch-
Ärden-Themas , mutet sehr romanhaft an . In den
schwachen Beifall nach dem Schlußakt mischten sich
deutliche Ablehnungslaute. Der stärkere Beifall nach
dem zweiten Akt, der auch Stefan Zweig auf die
Bühne rief, galt im wesentlichen der Darstellung .
Herr Ulmer (Thomas) und Frl . Berndl (Katha¬
rina ) bewältigten mit wirklicher Hingebung die
Hauptaufgaben. M .

m . Liszts Trauerode „La Rotte ". Die Urauffüh¬
rung der von Franz Liszt in den sechziger Jahren
des vorigen Jahrhunderts geschaffenen Trauerode
„La Rotte "

, deren Partitur im Liszt-Museum auf¬
bewahrt wird , erzielte im dritten Abonnements¬
konzert des Hoftehaters zu Weimar einen tiefen
Eindruck . Unter den Schluß der Partitur schrieb
der Komponist- u . a . die Worte : „Falls bei meiner
Beerdigung Musik stattfinden sollte, bitte ich dieses
Stück und eine von mir früher komponierte Ova¬
tion , „Les Morts " betitelt , vorzutrogen . Wenn es
mir noch übrig bleibt , ein paar Jahre in dieser
Welt zu dulden, werde ich ein Requiem hinzukom¬
ponieren . Bemerkenswert ist, daß Liszt, von Iu -
genderinnerungen überwältigt , Anklänge an eine
ungarische Volksweise in die Komposition eingefügt
hat . Das bisher verschollene Werk , dessen Kennt¬
nis man dem verdienten Kapellmeister Peter Raabe
verdankt , wird demnächst im Druck erscheinen.
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: : Wildbad, 9. Tez . Am Sonntag vormittag fand

hier die zweite ordentliche Hauptversammlung des
Südwe st deutschen Rodlerverbandes
statt . Noch Erledigung der Tagesordnung ersolgte
eine Besichtigung der Wildbaden er Rodelbahn .

was ln der well vargehl.
Angriffe aus MllitSrposten . Uebereinstimmend

melden Berliner Blätter , daß der Militärposten
beim Munitionsmagazin in der Zungfernheide in
der letzten Zeit wiederholt angegriffen wurde . Es
sei mehrfach auf ihn geschossen und mit Steinen ge¬
worfen worden . In der Nacht zum Sonntag hat
bei Wiederholung eines solchen Angriffes der Po¬
sten auf den Angreifer einen Schutz abgefeuert , an¬
scheinend ohne zu treffen .

Gräßlich« Ungliicksfiille. In Berlin stürzte
vor den Augen seiner Mutter , die kurze Zeit die
Wohnung verlassen hatte , ein 4jähriger Knabe , der
auf das Fensterbrett geklettert war , vom 3 . Stock
auf die Straße und war sofort tot . — Ein Ajähriger
Stallschweizer stand aus einem Gerüst und holte
von der Scheuer Heugarben herab . Plötzlich stürzte
er herunter und fiel in die Zinken einer Heugabel ,
die ihm Herz und Lunge durchbohrten . Der Un¬
glückliche starb bald darauf .

Aamilientragödte . In Benrath tötete der geistes¬
kranke Werkmeister Bernhard Krappe ! seine Ehefrau durch
2 Messerst che und verletzte den zu Hilfe eilenden 13jghr .
Sohn durch 2 Reoolverschüsse lebensgefährlich . Das
bjähr. Töchterchen erhielt einen Streifschuß . Krappe !
verwundete sich selber durch einen Schuß ins Kinn.
Der Täter wurde in die Irrenanstalt Grafenbcrg übei -
sührt. — In Kopenhagen erklärte die Frau des
Klempnermeisters Kock auf der Polizeistation , daß ihr
Mann von drei Unbekannten ermordet worden sei. Die
Frau erregte Verdacht und wurde fcstgcnommen . Sie
gestand heute, daß ihr Mann von ihrem Geliebten er¬
mordet wurde . Der Täter ist entflohen .

Eia Automobllunglück hat sich in der vergangenen
Nacht in der Gemeinde Riemke bei Bochum zuge-
tragen . In der Dunkelheit rannte auf der Herner
Straße das mit sechs Personen besetzte Automobil
des Bochumer Variötss Wintergarten gegen die ge¬
schloffene Schranke einer Bahnüberführung der
Zechenbahn der Gewerkschaft „Konstantin "

, zertrüm-
werte diese und stieß dann mit dem letzten Wagen
eines vorbeifahrenden Zechenzuges zusammen. Sämt¬
liche Insassen des Autos wurden auf die Straße ge-
schleudert . Der Chauffeur brach das Genick und war
sofort tot , die übrigen erlitten leichtere Verletzungen,
zum Teil kamen sie mit dem Schrecken davon.

Opfer des Bankkrachs . Man meldet aus Hel¬
sin g s o r s : Ter Direktor der Tammersorser
Filiale der Nordbank , Snelman , der durch die Fäl¬
schungen Ibmans um mindestens 240 000 geschä¬
digt wurde , hat sich erschossen .

Der Bankdirektor auf der Flucht. Der Direktor
der Banca Generale in Oltenitza , Olysse Maratos , ist
nach Unterschlagung von 580 MO Lei flüchtig gegan¬
gen . Er wurde in dem Augenblick , als er inKon °
stanza , als türkisch« Haremsdame verkleidet , den
Dampfer „Jmoeratul Trajan " besteigen wollte, um
die Flucht nach Konltantinopel fortzusetzen , angehal¬
ten. Man fand bei ihm noch 280 000 Lei vor, wäh¬
rend di« fehlenden 300 OVO Lei einem gleichfalls nach
Konstantinopel geflüchteten Bankbeamten desselben
Instituts von ihm zur Aufbewahrung gegeben wor¬
den sein sollen .

Die Sabotierung der Mobilmachung. Wie au»
Paris gemeldet wird, ist auf dem Bahnhof Daux-sur-
Sein « ein Streckenarbeiter der Telegraphenvrrwal -
tung verhaftet worden, weil dieser vor den Bahnhof-
Bediensteten aufreizende Reden geführt und ihnen
gezeigt hatte, wie sie im Falle einer Mobilisierung
oder eines Eisenbahner-Ausstandes Telegraphen¬
drähte sabotieren könnten.

Allerlei vom Tage . Aus Berlin : Auf dem
Potsdamer Platz geriet der Hauptmann Otto
Nießner mit seiner Tochter, der Frau Dr . Dang ,
zwischen zwei aus entgegengesetzten Richtungen
kommende Straßenbahnwagen . Beide wurden zu
Boden gerissen und schwer verletzt. — Aus Dres¬
den : Ter Postsekretär Morgenstern unterschlug
14 OVO des Vcstbeamten -Konsumvereins . Die
unterschlagenen Gelder wurden von Verwandten
Morgensterns ersetzt . Morgenstern wurde in eine
Irrenanstalt gebracht. — Aus Hamburg : Don
den beiden Kellnern Rost und Freiholz , die am 14.
Dezember in Berlin , Alt -Moabit 54 , auf den Geld-
briesträgrr Hosfmann einen Raubanfall ausgeführt

hoben, hat sich ^ re . liolz der Hamburger Pouze .»
behörde gestellt. Rost ist bereits schon verhaftet
worden . — Aus Frankfurt a. O . : Ter „Frkf .
Oderztg ." zufolge verbrannten in der vergangenen
Nacht bei dem Brand einer Scheune zwei Men-
schen. Es handelt sich anscheinend um Obdachlose,
die in der Scheune nächtigten . — Au» Brom¬
berg : Las Schwurgericht verurteilte den Besitzers¬
sohn Lehmann -Echmiedeberg stum Tod« . Lehmann
hott« die Lehrersfrau Holzwig erschossen , weil sie
wahrheitsgemäß vor Gericht seine Unterschlagungen
bezeugte. — Aus Wien : Der 24jährige Student
Reich erschoß in Kalvarienberg seine Geliebte , dir
18jährige Kontoristin Berghauser . Er fand nachher
nicht den Mut , sich selbst zu erschießen und stellte
sich der Polizei . — Aus Merane : Der Berliner
Chemiker Dr . Walter Cronheim , der seinerzeit auf
einer Partie zum Wigilloch sich verirrte , ist nun -
mehr an einer Lungenentzündung ^ gestorben.

Die deutsche Anfuhr aus Kanada.
hat im lausenden Jahre eine so starke Zunahme
ersahren , daß das Jahr 1912 das erste sein wird ,
in welchem diese Einfuhr größer ist als unsere
Ausfuhr nach Canada . So ist z. B., wenn man
die ersten 10 Monate des vorigen und des lausen¬
den Jahres vergleicht, di« Weizen-Einfuhr aus
Canada von 66 971 auf 224 623 Tonnen , die Ein¬
fuhr von Hafer und Gerste von 59 aus 6021 Tonnen
gestiegen. Außerdem haben wir in diesem Jahre
einen beträchtlichen Import von Obst , Fleisch , Mäh¬
maschinen und anderen landwirtschaftlichen Maschi¬
nen , Asbest , rohen Edelsteinen usw. aus Canada .
Das wäre alles nicht möglich , wenn wir nicht seit
März 1910 auf kanadische Erzeugnisse unsere Der-
tragszölle anwendeten . Canada genießt seitdem
die niedrigsten Sätze unseres Zolltarifs und hat
nur darum seine Einfuhr nach Deutschland so be¬
deutend ausdehnen können . Deutsche Waren sind
dagegen in Canada nicht nur von dem Mitgenuß
des Vorzugstarifs für britische Fabrikate aus¬
geschlossen , sondern auch gegenüber französischen,
schweizerischen , österreichischen usw . Waren erheb¬
lich im Zoll differenziert . Die Vorteile aus dem
franko -canadischen Handelsvertrag , die Frankreich
und alle meistbegünstigten Länder in Canada ge¬
nießen , werden uns verweigert . Mit diesem höchst
einseitigen handelspolitischen Verhältnis kann sich
der deutsche Handel aus die Dauer nicht zufrieden
geben._

LandiMschafl.
Saalenstand im Reich.

Wie der „Reichsanzeiger" meldet, war der Stand
der Saaten im deutschen Reiche Anfang Dezember,
wenn 2 gut, 3 mittel bedeutet, folgender: Winter¬
weizen 2ch, Winterspelz, auch unter Beimischung von
Roggen und Weizen 2,9,Rog gen 2,8.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Warenmarkt .

Karlsruhe , 7. Dezbr . Vieh markt . (Amtlicher
Bericht.) Zufuhr : 9l7 Stück , Ochsen 7 Stück ,
Lullen 8 St ., Kühe 63 Sk. und Färsen 34 St . , gering
genährtes Jungvieh (Irrster ) — St . , Kälber 225 Stück ,
Stallmastschafe — St -, Weidemastsckafe - St ., Schweine
580 St . Es wurde bezahlt für 5V Kilo Schlachtgewicht :
Ochsen , vollfleischigc, auSgemästete höchsten Schlacbt-
wertcS , die noch nicht gezogen haben (ringejocht) —
vollfleischige, ailsgeinästete im Alter von 4 — 7 Jahren
88 junge fleychge , nicht ausgemästete und ältere
auSgemästete 84 86 mäßig genährte junge und gut
genährte ältere — -4k, Bullen , vollfleischige ausge¬
wachsene höchsten SchlachtwerteS — vollfleischige
jüngere 88 - 85 ^ , mäßig genährte junge und gut ge
nährte ältere 80 82 Kühe , vollfleischige, ausge¬
mästete Färsen höchsten SchlachtwerteS 88 - 96 .F , voll-
fleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 80 - 82 ältere ausgemästete Kühe und
wenig gut entwickelte jüngere Kühe 71 — 78 ^ >,
mäßig genährte Kühr — gering genährte Kühe
63 — 70 Kälber , mittlere Mast- und beste
Saugkälber 100— 103 geringere Mast- u. gute Saug¬
kälber 95 - 88 -F , geringere Saugkälber 9 »- 93
Weiden , astschafc , Mastlämmer .F-, geringere
Lämmer und Schafe —.— , Schweine ,
vollfleischige Schweine von 80— 100 Kilo (160—200 Pfo .)
Lebendgewicht 87- 89 -F-, vollfleischige Schweine unter
80 Kilo (160 PsdJ Lebendgewicht 86 Tendenz
des Markte? : langsam .

Schta chthof . In oer Wvci : vom Dezember vis
7 . Dez. wurden im hiesigen Lchlachtlof geschlachtet :
861 Stück Vieh, und zwar : 202 Großvieh (3l Ochse »
44 Rinder, 100 Kühe , 27 Farren) , 309 Kälber , 310
Schweine , 17 Hammel, 4 Ziegen , - Kitzlein, — Ferkel.
19 Pferde.

49456 Kilo Fleisch wurden außerdem von auswärts
eingen,H>1 und der Beschau unterstellt .

Darunter 41289 Kilo aus dem Ausland.
Kursblatt der Mannheimer Produktenbörse

vom 9 . Dezember.
Die Notierungen sind in Reichsmark , gegen Barzahlung

per 100 Kg bahnst«.
Weizen , Pfälzer, neu . 21 .15 bis —

» norddeutscher . —
„ niss . Azima . 23L0

, Krim Äzima . — -
„ Taganrog . —
» SarouSka . . . . . . . . . 23 50
, rumänischer . . . . . . . . 23.—
„ an,. Winter . —
» ManitobaIV . 23 50
» Kansas ll . 23H0
„ La Plata . —.—

Kernen . . . . . . . 21 .15
Roggen , Pfälzer , neu . 18.25

„ russischer . 19.75
„ norddeutscher . —

Gerste , hiesige . 20.25
„ Pfälzer . . 2i .—

16.-

24 25

23.75

18.50

21 .-
21L0

Hafer , badischer, neuer . . . . - 19 -
„ norddeutscher . . . . 20.25
, russischer . . 21.75
» La Plata . . . » - --
„ American Clipprd . . .

Mais , Donau . ^ ,_
, La Plata , gelb . . . . . . . 15.50

Kohlreps , deutscher .
Wicken , Königsverger . „ 23 .25
Klcesamen, Luzerne styl. . . . . . 125 .- , 135. -

dom wener.
Wetterbericht dcS Zentralbureaus für Meteoro¬

logie »:nd ^ Ndroer - vkie von , 9. Dez. t 0 -
Mitteleuropa wird noch immer von einem Hoch¬

druckgebiet bedeckt: im Binnenland hält deshalb das
teils heitere, teils neblige Frostwetter an, in den
Küstengebieten ist es dagegen wie bisher unter der
Einwirkung nordwestlicher dem Golfstrom entlang
ziehender Depressionen mild . Im Nordwesten der bri .
tischen Inseln ist heute eine neue tiefe Depression er¬
schienen, die sich aber wie ihre Vorgängerinnen bei
uns nicht geltend machen wird, da das Ortsbarometer
nicht fällt ; es Ist deshalb vorerst keine wesentliche
Witterungsänderung zu erwarten .

Witterungdbeobachtungen
der Meteorologischen Station Karlsruhe .

Dez.
8.N. S ll. -
9.M.7 U. -
S.vlilLU .

^

Höchste Temperatur am 8. Dezbr . - 1,0 , niedrigste in
der daraufiolgrnde» Nacht - 4,0. Niederschlagsmenge am
S . Dez. früh 0 0 mm .

Masiersiand des Rheins nw 9 Dez. -rüb.
Tchustcriusel 103, gefalle» 10, Kehl 203, gefallen 6,

Maxau 358 , gefallen 4, Mannheim 279 , gefallen
7 am .

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 9 . Dezbr. 1912, 8 Uhr vonn.

2ars-
«ek«r
WM

Tberm .
i» 0 Abiol.

Ftuchl.
Frucht.

>» Pr^z.
Willd

760 2 - 3 .6 3 .5 IM Still Nebel
760,4 8,4 98 SW
759,1 - 1,6 3 .7 so Still

Dunstig

» Provenc. . 155.— » 165.—
„ Esparsette . —

Franz. Rotklee . 185 .— » 195 —
Italiener Rotklee . IM .— „ 170.—

. tNr . MV 123z
Werzemneln ) 38 .75 32 .75 30 75 29 25 27.75 23 75

Roggenmehl Nr . 0 8 .75 Nr. l 25 .25.
Tendenz : Weizen, Roggen , Hafer ruhig. Brau¬

gerste etwas ruhiger . Mais etwas fester .
Mannheim . 9 . Dez. Plaka-Leiniaat Mk. 31.50 bis

Mk. 32.— disponibel , mit Sack waggonstei Mannheim.
F-ntterartikel -Notiernngen vom 9. Dezember.

Klecheu M . 9, — . Wiescnhe» M . 8.—, M .rscbmen -
srrvl M. 380 Weyen-Kleie M . 10LO, getrocknete
Treber M . 14.25. Alles >er 100 Kilo.

Schiffahrt .
K. Mannheim . S . Dez . Die Schiffsmieten sind in

der abgelaufenen Woche weiter zurückgegangen und
zwar von 2 Gulden um 2V Cent, auf 1 .75 infolge
Nachlassen» der Zufuhren in Rotterdam . Infolge
des niederen Wasserstandes müssen voraussichtlich
schon nächste Woche im Gebirge Leichterungen vor-
genommen werden. Durch den starken Nebel wurde
die Schiffahrt sehr behindert. Die Zufuhren auf dem
Rhein bestanden größtenteils in Getreide und ln
nordischen Hölzern. Die Oberrheinschiffahrt gestaltet
sich bei dem niedrigen Wasserstande etwas schwie¬
riger .

Konkurse .
Konstanz . Händlerin Marl « Prelß Witwe

leb . Bachnagel. Konkursverwalter : Rechtsanwalt
dr . Kimmlg. Anmeldefrist: 26. Dezember 1912 : Prü¬
fungstermin : 3 . Januar 1913. — Weinheim . Spe¬
zereiwarenhändler Philipp Widmayer . Kon¬
kursverwalter : Rechtsanwalt Han» Engler . Anmeld«.
frlst: 24 . Dezember 1912 : Prüfungstermin 4 . Januar
1913 . — Bonndorf . Nachlaß des Steinhauers
Konrad Dubser . Konkursoerwaller : Allratschreiber
Bandle . Anmeldetermin : 24. Dezember 1912 : Prü -
fungstermin 2. Januar 1913.

Terminkalender.
Dienstag , den lO. Dezember IN2 .

9 Uhr : I . Hi sch mann sen . , Auktionator , Damenkleiber -
stost -Versteigerung , Zähringerstraße29.

2 Uhr : Sprich , Gerichtsvollzieher . Oeffentliche Ver¬
steigerung im Pfandlokal Skeiustraße 23 .

2 Uhr : Noä , G nchtsvollzieher . Zwangs -Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinstraye 23 .

Stationen Baro¬
meter

Therm.
Ceisius

Windrichtung
und stärke Wetter

Borkum . . 768 4- 6 SW 2 beoeckt
Hamburg . .
wivinemündr .

768 -ß 6 WSW 3
767 -i- 4 SW 3

Memel . . . 765 ch 4 W 3 dunstig
Hannover . . 770 ^ 4 S 2 bedeckt
Berlin . . . 71 -9 -tz 8 SW 1 wolkig
Dresden . . 771 — 2 S 3 Heller
Breslau . . 771 — 1 Stille Relel
Metz . . . 772 - 5 O 2 wolkenlos
Frankfurt(M .) 773 — 7 SW 1 Nebel
Karlsruhe (B .) <73 — 4 SW 1
München . .
Lcilly . . .

. 75 — 7 S « O 3

. 64 4- 1» SSW 5 wolkig
Aberdeen . . 757 -I- 7 L 3 bedeckt
Ile d'Aix . .
Paris . . .

769
770

-i- 4
— 3

SO 3
S 1

wottenlos

Vl»singen . . 769 -t- 3 S 2 beiter
Helder . . . 768 -8 6 S 8 wolkig
Thorsbavn .
Seydisfjord .
Chnstiansund. 761 -t- 5 Stille bedeckt
Skagen . . - 761 -i- 7 W 3 dunstig
Kopenhagen . 765 4- 7 WNW 1 Regen
Stockholm . . 7t>2 -l- 2 NNW 4 beoeckt
Haparanda . > 764 — 4 3t 4 wolkenlos
Aichangelsk . 7M — 9 OSO 2 bedeckt
Petersburg . 758 -t- 1 W 2 Schneefall
Riga . . . 764 3 WSW 1 Redet
Warschau . .
Wien . . . 764 — 5 WNW 1 Nebel
Rom ! , .
Florenz . . .

769
770

0
— 1

3t 3
SO 2

wolkenlos
»

Eugliari . .
Brindisi . .
Triest . . . 769 ck

"
7 O I wolkenlos

Lugano . . . 771 - 1 3t 1 „
Niz >a . . .
Bianitz . . . 769 -I- 8 SO 2 wolkenlos
Säutis . . . bl>7 - 2 NO 2
Zuiivitze . . 534 — 4 NO 2 . » . . . .

iunxe , «L8 nmli8t lkii iie 8sclien !
Freust dich seit vierzehn Tagen darauf, zum Christ¬
fest heim zu fahren , und mm liegst du da , stockheiser,
eingepackl wie ein Wickelkind und weißt dir vor
Halsschmerzen nicht zu He fen . Wenn du schon
keinen Arzt nehmen willst , dann laß dir wenigstens
eine S chachiel Fays echteSodenei Mineral Pastillen
ans der nächsten Apotheke oder Drogerie holen.
Wenn du die nach Lorschri t gebrauchst, dann
wirst du sicher auch monen soweit aus dem Damm
sein , daß du doch noch fahre» kannst. Tie Schachtel
Sodcuer kostet nur 85 A ; der Bote soll aber
acht geben, daß er keine Nachahmungen erhält .

SO-

Kunst UN- Wissenschaft.
k . Eine neue Deutung von Tizians «himmlischer

und irdischer Liebe" . Tizians schönes und noch nie
völlig gedeutetes Bild in der Villa Borghese lst der
Gegenstand unendlich vieler Erklärungen gewesen.
Zu denen, die die endgültige Deutung des rätsel¬
haften Vorwurfes gefunden haben wollen , gesellt
sich jetzt der Kölner Museumsdirektor Poppelreuter
in einem Vortrage , über den im „Cicerone " berichtet
wird . Auch er sucht die Erklärung in einem Werk
der Antike , dir den Venezianer Humanistenkreisen
damals besonders nahestand , und findet die Lösung
in der 15. Herolde Ovid« , die von der unglücklichen
Liebe Sapptzos zu Phaon handelt . Danach wäre
die eine Gestalt die damals besonders gefeierte
Dichterin und unglücklich Liebende , der eine Quell¬
nymphe erscheint und den Rat erteilt , sich vom leu-
kadischen Felsen herabzustürzen . „Die Nojade ist
aus dem Quell emporgetaucht , spricht oder Hot so¬
eben gesprochen und hebt hoch die Fackel des To¬
des , mit der sie der Unglücklichen voranleuchtet :
Sappho siebt erschrocken von der Erscheinung seit¬
ab und ist starr von den Schreckensworten , welchen
sie gehorcht: im nächsten Moment wird sie aufsprin¬
gen. Ti « Najade blickt hinab In den Wasserspiegel,
Amor aber plätschert in dem nassen Element , wel¬
ches die Erlassung bringen soll ." -

w . K-mpf gegen de» Krebs . Martin Brunner ,
der Besitzer einer Kunstonstalt in Nürnbero , bot
unter dem Namen „Martin Drunnersche Stiftung "
mit einem Kcp ' tal von 50 000 -R einen alljährlich
zu erteilenden Preis für hervorragende Leistungen
auf dem Gebiete der Krebssorschung gestiftet.

« kadem' fche Nachrichten. Für das Fach der Psy¬
chiatrie habilitierte sich in Frei bürg ! . Br . vr .
meck. Alfred Hauptmann , Assistent an der psy¬
chiatrischen und Nervenklinlk . — vr . meä . Emil
Bloch , etat -mäßiger a . o . Professor und Direktor
der Ohrenklinik in Frei bürg i . Br . vollendet
om 11 . Dezember da » 65 . Lebeneiahr . — Zum Lek¬
tor der ruffischen , persischen und türkischen Sprache
und Literatur an der Unirersität Heidelberg
wurde Felix Asnaworian - Asnaourow er¬
nannt . — In Dresden ist der Bildhauer Profes¬
sor Oskar RasIau im 70. Lebensjahre gestor¬

ben . — Dr . Bruno Oetteking vom anatomi¬
schen Institut Heidelberg ist durch " Vermittlung
der Berliner argentinischen Gesandtschaft zum Lei¬
ter des anatomischen Museums an der Universität
Buenos Aires berufen worden .

kleines Feuilleton.
( :) Di « Urform de» Irulhahnkanzes . Woher stammt

der Truthahntanz ? Wir haben ihn zusammen mit
dem Bärentrott und anderen wenig ästhetischen und
kaum gesellschaftsfähigen Tänzen aus den Bereinig¬
ten Staaten bekommen . Die Neuyorker lehnen die
ihnen zugemutete Urheberschaft am Trutbahntanz
aber entrüstet ab und behaupten, ihn aus Paris be¬
zogen zu haben. Das ist freilich nicht wahr , aber
zur Ehrenrettung der Neuyorker muß gesagt werden,
daß sie an der Erfindung des Truthahntanzes wirk-
sich unschuldig sind. Er ist vielmehr, wie der vor
einigen Jahren grassierende Eake -Waik , ein Neaer-
tanz . Der Truthabntanz stammt von der britischen
Insel Trinidad . Die Negerbevölkerung Trinidads
kennt die Redewendung „den Kakao herauszutanzen ".
Di« Kakaobohnen, die zu Schokolade und Kakao ver¬
arbeitet werden sollen , sitzen ln der Kakaoschale In
einer weichen Masse eingebettet. Die Neger holen
sie heraus und bedienen sich dabei der Das
Innere der Kakaofchote wird auf dem Boden aus-
gebreltet, und nun wird mit den Füßen die Be¬
freiung der eigentlichen Bohnen von der umgebenden
Masse bewerkstelligt. Neger und Negerinnen tram¬
peln dabei nun nicht etwa regellos hin und her , son¬
dern verbinden das Angenehme mit dem Nüklichen
und tanzen den Kakao wirflich heraus . Die watscheln¬
den Bewegungen sind wirklick der Socke d ' enl '

ck - Die
e 'aentümllcken Fiauren und Körververbieavnaen die¬
ses vormaliaen Kakao - und späteren Truthohntan »-?
sind zwar rückt unbedingt nötig , auch wehe - sckäd-
sich noch rwlflich, vielleicht sogar eher nützlich, weil
der Neger lieber tanzt , als eingestandenermaßen ar¬
beitet. Die Truthahntänzer in Neunork bleiben
notnröch an Kunstfertigkeit hinter den Kakaa tram¬
pelnden N-oern zurück und unterscheiden sich von
diesen haiintfächlick noch dadurch , daß sie das Nützliche
der Tätiakeit auslaffen und sich auf das „Angenehme"
beschränken .

Tragen die Vögel ein Winterkleid ? Bekannt¬
lich bekommen fast alle Säugetiere , die in den ge¬
mäßigten und kalten Zonen leben, zum Winter e n
warmes dichtes Pelzkleid , das sie vorzüglich gegen
die Kälte schützt und sich nicht nur durch seine
Dichtigkeit , sondern auch oft durch seine Färbung
von dem Sommerkleide erheblich unterscheidet . Das
!m Sommer rote Reh lst im Winter mit einer dun¬
kelbraunen Decke bekleidet , und der Pelz unserer
Marder und Füchse ist im Winter viel langhaariger
und dichter und auch oft anders gefärbt , als zu
anderen Zeiten . Wie ist es aber nun bei den Vö¬
geln ? Der Spatz sieht im Winter genau so aus ,
wie im Sommer und ebenso geht es den masten
anderen Bügeln . Haben sie nun alle zum Winter
keinen wärmeren Rock angezogen ? Gewiß Ist das
der Fall , denn wenn auch die Federn schon an und
für sich ein sehr guter Wärmeschutz sind , so geht
doch zum Winter eine bedeutende Veränderung mit
dem Federkleid der Vögel vor sich, wenn sie auch
äußerlich nicht in die Augen fällt . Nachdem Im
Herbst bei den masten Vögeln die Hauptmauser
beendet Ist , wachsen bei Eintritt der kühleren Zeit
unter dem Gefieder eine Menge kleiner weicher
Federchen hervor , die wir als Daunen wohl zu
schätzen wissen, und tüese Daunen umgeben in
Verbindung mit den größeren Federn als dichte
Decke den Dogelkörper derart , daß die Vögel hin¬
länglich gegen die Kälte geschützt sind. Nur wenige
Vögel bekommen ein auch in der Farbe abweichen¬
des Winterkleid , dessen Bildung sehr interessant
ist. Das Moorschneehuhn trägt z . B . im Sommer
sin sehr buntes Kleid aus rostroten , bräunlichen ,
schwarzen und weißen Federn In den verschieden¬
sten Abschattierungen . Wenn aber im Herbst die
Mauser vor sich geht, treten zuerst an der Brust ,
dann auch an anderen Körperstellen einzelne
watze Federchen hervor , die immer kräftiger wer¬
den , während die dunklen Federn ousfallen . Im
Laufe oon 4 bis 6 Wochen st die Mauser vollendet ,
und das Schneehuhn präsentiert sich nun völlig in
reinweißer Farbe , nur einige Schwanzfedern blei¬
ben schwarz. Das weiße Winterkleid der Schnee¬
hühner Ist viel d chter und wärmer als das Som¬
merkleid , und es dielet den T eren einen ganz vor¬
züglichen Schutz auf den Schneegefilden ihrer Hei¬
mat , und zwar in doppelter Beziehung , denn auf

der weißen Schneedecke sind die Hühner überhaupt
nicht zu sehen. In England , Irland und Schott¬
land kommt das Moorhuhn ebenfalls sehr zahl¬
reich vor , es ist das von den englischen Jägern so
hochgeschätzte „Erouse " . Da nun aber ln diesen
Ländern das nünterlickie Klima ein ziemlich mil¬
des ist, so würde bei dem Mangel an Schnee ein
weißes Winterkleid sehr auffollen : infolgedessen
verfärbt sich das schottische Moorhuhn im Winter
nicht, es wird also nicht weiß wie die Schnee¬
hühner des hohen Nordens : eine sehr merkwürdige
und hochinteressante Tatsache.

Trlnkerausreden . Der Stabsarzt Dr . Hermann hat
auf Veranlassung des Vorstandes der Münchener
Psychiatrischen Klinik systematisch „Trinkerausreden "
gesammelt. Das Ergebnis dieser seltsamen Enquete
über welche Dr . Hermann im Dezemberheft der po¬
pulär -medizinischen Zeitschrift „ Hyg "

(Verlag Bolks -
medlM München) berichtet , ist ein interessanterBeitrag
zur Psychologie des Säufers . Alle diese Leute, die
wegen schwerer alkoholischer Geistesstörung oder
akuter wie chronischer Alkoholvergiftung in die Klinik
eingeliefert werden, behaupten übrigens mit großer
Einmütigkeit, daß sie „ fast gar nichts trinken"

. Ein
Zinngießer z. B . sagt , man muß wegen der großen
Hitze trinken. Ein Couleurdiener : er muß . es gehört
zu seinem Beruf , Alkohol macht Schneid . Ein Student
trinkt, weil die Gemütlichkeit gehoben wird und ohne
Bier keine Studenten denkbar sind . Ein Maurer :
well ohne Bier kein Mensch arbeiten kann . Ein
Brauer : weil man trinken muß , sonst verliert man
die Kraft . Ein anderer Student : weil er mit einer
Kellnerin kein Verhältnis bekäme , wenn er kein Bier
tränke, denn die Mädchen meinten sonst, man sei
krank . Ein Leichenwärter : weil die Leichen so furcht¬
bar riechen . Ein Bäcker : weil es in der Backstube so
heiß ist , lauter Wasser köilnte er nicht trinken, weil
es matt mache . Ein Kaufmann : weil seine Frau
krank sei und er deshalb soviel nachsinnieren muß-
Ein Hausierer : weil er dann die Leute besser anlügen
kann . Ein Taglöhner : bei ihm sei das Trinken eine
angeborene Anlage. Ein Holzhacker : weil es so
Brauch ist, Brotzeit zu machen und ordentlich dazu
zu trinken. Nur ein einziger aus Hunderten oon be¬
fragten Patienten gab zu , daß da» Trinken nicht un¬
bedingt notwendig sei , es ginge auch so.



Zweites Blatt. Karlsral' es Tlü ' blalt . D 'Eaa . dcn 10 . Dezember 1912. Nr 342 . Seite 7.

O/v'e/7?-

/ tau/mann
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AaSe av § merwm mchrere AMSer / echte Vepp/che so § § oeüert MS
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SSy/M <SM/s/- E m ech/e/r ow/r/Mche» Ve-Mm
, m KroF - er ^ oMm SaSe « .

1
'
ocIe8 - /VnL6ig6 .

Sott Sem ^ lImLolitissöll Kat ss zskallell, rmsvrs
xvt«, trvubvsorxts Butter

unerwartet rasvd m <L« Lwixlreit abrurufsu.

Larlsruds , äsu 8. vsrsmdor 1912.

vis tieftraueruckeu Hinterbliebenen:
Ku8l3v Serenr.
Lüssdkik kerenr .

vis Vverckissnnx Sncket Llittwook naokmittsx
Vs4 vbr von der b'iiedliofkapslls ans statt.

^rLnsidans- vai ^inzsistrasss 10.

1
^
o6e5 - ^ nrei § e .

Sestern 8onntsz nscbmittsz ^ 1 vbr
verscbieä nscb langem beiden unser lieber
Vater, Lclnviexervater und Oroövater

klerr

«M cMM mir
fLrbermeister

im ^Iter von 62 ^akren.
Knielinzen , den 9. veremder 1912 .

lm bismen 6er trsuem6en Hinterbliebenen :
ffsmilie IVNKeim Köniz in blürnderz ,
ffsmilie WilbeimlVIeinrerin 1.örrsck-51et1en,
ffsmilie Karl 8iezel in Knielinzen ,
ffsmilie ^VUKeim Knodiock in Knielinzen ,
fsmilie ^ ilkelm Köniz in Knielinzen .

Oie keerdi ^unx findet am Oienstax , den 10.
ds . 1̂ 1». nackmittax » 3 Okr, in Knielinxen vom Vrauer-
Kaur feldrtraüe 34 aus statt .

I
'
odes - ^ nreize .

8ckmerrerkü»t widmen wir Verwandten , freunden
und Bekannten die traurige blackrickt, daü es Oott dem
^ IImäcktiAen xekallen Kat, meinen lieben, unverxeölicken
Oatten , unseren xuten , treudesorxten Vater , LcliwieZer-
vater , Oroüvater , Bruder , 8ckwaZer und Onlcel

8eba8lian Oobel,
2u§me »ster s . 0 .,

nack isnxem , »cbwerem beiden , verseben mit den beil .
3terberakrsmenten , Keule nackt 11 vkr im 77 . l.ebens-
jakre ru sick in die Bwixkeit abruruken.

Xarlsruke , den 4. Oeaember 1412.
Um stille feilnskme bitten

die trauernden Hinterbliebenen :
I^rau k^ranrislcs Söbei ,
l 'keresis Oöbel ,
widert Söbei ,
lVIsria Söbei , zed . lViocic ,
Ulbert Söbei , Lnlcel.

Die veerdixunx kindet ktittwock nackmittaA 4 vkr
von der friedkokkspelle aus statt.

Trauerkrus : 2äk6nxerstrake 13.

V3nlr83gung .
Bs ist uns panr onmvxliek, all den viel«» einMln LU

danken ttir dis korslii kv 7'viloakms an unserio tiefen Uvid,
das uns durek den 7?ud meines treuen Klanno», unseres xntvo
Vaters und Svkwiexervater »

Vili 66 Q 2 Ledrotli
,

LtaätseLrebar
bereitet wurde. Ooskalb sof diesem tVexv dorrliekvn Oanil
allen . Herrn Ltadkpfarrvr Bssselkaeker kür seine sekvnen
Vierte , dem koekrerekrlii den 8radtrat, dem Verein stüdt. Lv-
»wtvr, dom Verein «8ik ksrbnnd » , dem arbsiterbildunxsvsrviv,
der Ovsolisekakt »Xurvlia ».

vie tiesti'Sllkl 'kuken ürnterbÜLdenen.

ÄMMe V. l 'alwon, !

von 1'vrlenl
nnd

von LIvok.
'

7.

Och ?6L/,/tee/r Mt /

OroFe ^ L5»'a/k/. Sü/ELte

O ^ /E. ^ ///// ?̂
'

OwM / /o/A^ e/A/r/6^.

srauerlirlekeliefert raset» unä biliiz
dis L. k. tilikerrclie Hrl>i,edlisi»II>i«i m. b. li.

kittorstrassv 1, ein« 1' repps kovk.

Aeofkl, Slumenkohl
IV Pfd . extra grotze Backäp

'el . . . L .2V
10 Pfd . Rabau , das beste vom besten 1 .30,1 .60,2 .—

Blumenkohl , feinster, per Kopf von 1 l Pfg . an
sowie zirka 370 Zentner Tafel - , Koch- und Backäpfel.

Nüsse , per Pkmd
SU Psg. . empfiehlt

Erbprinzenstrasre S. bei Karl-
KVT ' AIÜ 4» »»»^ Fnedndistrabe, früher Kaiserplatz .

lloeM, vkieseduer L 60.
empkeklen

Hkorcl Versalile klalleri
:: Mns wirk »«!« nou » rtlg « Platts . »
ein Pleistaratvol« dvr pboto-ekonri «.

^« Klsuknsbmvn prslktlsck su »gv »rklos »en .
Vrotr köckster fmpkmdlicklceit xleicken sick starke Oder- oder

Onterbelicktunxen im Entwickler aus.
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Spelse -^envlce
in allen Preislagen.

In Larisrukv rn be/.ieke» durek Itaui » n » u , ^ irsdemiostr . 20 , und ^it . k !« »« i»ni » , Laissrstr . 229.
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riZLckien gefüllt.
dr , l ^sutökl l rwi flÄ '. ksn gefüllt

6ü rcb 6MV/ei, »! >̂ r^ sl 2u berisbsn

O

6 . 8 eilMII ) ? - 8 ^ IIL
« op - si7 >VLi . iLL ^ ttor - iimr .^ ^ cttLL

184 Laisersti » 6 s , gegen über der Hauptpost .

L

G

vnir -^ irtvlk ^ v ^ kr
in klülin, 6oIä , luis unä Silber.

^ Uerkeluste und eiukseks , sdsr nur solide YualitLteu , genau uacd -
gssedsu und geprüft .

MO
M

Teuere Zeilen !

2 >-eL

Ix ^ <Ft

r <Ei , /

2

- X

«rvn , 1^ Ll/c ^ Lt/rx >rtL ' ,
AZeücF ». L7, LvrvL ,

? 7r < L »^ L .

Da . iLsiTi ^ k

Lc/n , ^ ^
_

^
>U^ N . </ »c ! tL ^

Deir -N. kt ^ kzlä . /f

L4 .

^

<E »

, V0 PV »r00 » <v/ .

Lassen Sie sich - lesen Apparat sofort kommen
Martr . proklirto ükor »noere
SpreckXpparate »»ovle ükor
VloUne » , LeUi , pl »» üoU » « »,
lrrrltarr « »» Lttkor » , «eU»»L
rpleienüv ?1uLlkvorke

att ».

Sie brauchen icelv Qelrl «lsru
iVirsenilen rlenzelbenicostenlos

8 T'sge rue Probe nebst 20 susgevLktten
Stücken su tü dopoelseitipen 29 cm gr <.Üen
ps Ke p sl en . — neben i5i<» cbon ei mal
pstkL Pta ton gebdn ? patkL -platten vtll
« »» linoaer vierter küren , da sie im
Qeoenssir ru den ver» tele blsdelp 'st ' en
Lock neck / »Kren ekensv « küa nnü rein
erkUn ^ en , sis beim ersten Spier . -

Lplek okne
bisüelveck « ! n»tt
oirre nnrerrtürknren ünpklrrtUL .
kLeiine PLsttenednntrnnA rnekrt 8re »i»o, portf«ck 439/ .'^62

vieL-iescrung erkolat sofort !
Vei- Preis dieses kerrlicken l.»»» »-
dloüeU » m e ^ t Licbe, ein cblielrii<k
der neuen ^rnHe » Pstk ^ -Itnnsert -
Sck Udose , die »Ue diske icen veil
in den Scbstten stellt , derrLq nur
sa ^ srk , der einer pstkö - v ppel -
pls 1e 3,30 ^ erk . Veralten Sie un¬
sere Sendung , so ksd n Sie kür
Apparat und plat er n»»n »tU«k nnr
S Nerk , bei blicktgeisilen nur Sie
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Trittes Blatt.
Zur Kriegserklärung des Zentrums

lützt sich nun auch ein konservativer Führer und
Vorstandsmitglied des „Bund der Land¬
wirt e "

, Abg . Dr . Oertel , Leiter der „Deutschen
Tagesztg ." hören . Dr . Oertel hegt viel Freund¬
schaft für das Zentrum , vermeidet jeden Anlaß zur
Bekämpfung und ist deshalb beim Zentrum
Wohlgelitten . Um so schwerer wiegen seine
Worte in der „Deutschen Tagesztg .

" zum Streit
um das Iesuitengesetz und seine Auslegung :

Mußte dieser Kampf entbrennen ? Wer die
Dinge unbefangen betrachtet , wird die Frage ver¬
neinen müssen . Das Iesuitengesetz . das nun
einmal besteht und deswegen angewandt wer¬
den muß , wurde , besonders in der letzten Zeit ,
vielleicht unter dem Einflüsse des Fürsten
Biilow , in den meisten deutschen Staaten , insbe¬
sondere in Preußen , milde gehondhabt , so
daß zu wirklich berechtigten und schweren Klagen
keine Veranlassung vorlag . Der Abgeordnete
Groeber hat selbst darauf hingewiesen , daß Fürst
Bülow mehrfach und unmittelbar eingegrifsen hat ,
um eine mildere Handhabung des Gesetzes herbei¬
zuführen und zu sichern . Milder noch als in Preu¬
ßen war die Praxis in Bayern . Diese Praxis
ist vom Reiche nicht beanstandet worden .
Deshalb ist wohl das frühere bayerische Ministerium
auf den an sich naheliegenden Gedanken gekom¬
men , sie durch eine förmliche Aussührungsbestim -
mung sestzulegen . Das Ministerium des Frei¬
herrn von Hertling hat diesen schon vorbe¬
reiteten Gedanken ausgenommen und durchgeführt .
Die Frage , ob das zweckmäßig gewesen sei,
möchten wir verneinen . Man hätte es ruhig
ohne förmliche Verordnung bei der bisherigen
Handhabung lassen können . Wäre das ge¬
schehen , dann würde uns der ganze unschöne
Kampf erspart geblieben sein .

Dü aber die Verordnung erging und dadurch der
öffentlichen Kritik unterbreitet wurde , da ferner
die Auffassung geäußert wurde , daß die nunmehr
auf dem Verordnungsweoe festgelegte Handhabung
in Bayern mit dem Gesetze selbst und der Aus¬
legung des Bundesrates unvereinbar sei , mußte
sich die bayerische Regierung entschließen , die An¬
gelegenheit dem Bundesrate zu unterbreiten .
Dos war nötig und s e l b st v e r st ä n d l i ch . Der
Bundesrat ist die allein gegebene
Stelle ; er konnte sich seinerseits der Erörterung
der Angelegenheit und der Beschlußfassung darüber
nickt entziehen . Sein Beschluß hat nun die tiefe
Verstimmung , ja die Erbitterung des Zentrums und
weitester Kreise des katholischen Volkes erregt , weil
er nach der hier herrschenden Meinung eine Ver¬
schärfung der bisherigen Handhabung und Aus¬
legung des Gesetzes bedeute . Die Frage , ob das

Karlsruher Taablatt, Dienstag, den 10 . Dezember 1912.
wirklich so sei, wird sich schwer beantworten lasten ,
da man über die Handhabung des Gesetzes im be¬
sonderen zu wenig unterrichtet ist . Tatsache ist
einerseits , daß das Zentrum die neuen Bestimmun¬
gen als eine Verschärfung ansieht , Tatsache ist aber
auch andererseits , daß nach den Erklärungen des
Reichkanzlers eine solche Verschärfung
nicht beabsichtigt war , sondern lediglich
eine Festlegung der bisherigen Handhabung und
der allein möglichen Auslegung . Das ist der sprin¬
gende Punkt . Die Vertreter aller bürger¬
lichen Parteien haben mehr oder minder deut¬
lich ausgesprochen , daß auch sie eine Verschär¬
fung nicht wünschen . Sie haben ober auch ,
wiederum mit größerer oder geringerer Deutlich¬
keit hinzugesügt , daß sie in der neuen Bundesrats¬
entscheidung eine Verschärfung nicht erblicken
könnten .

Erwägt man das alles unbefangen , so wird
man doch zu der Anschauung kommen müssen , daß
sich gegen die Entscheidung des Dun¬
desrates nichts einwenden läßt . Das
Gesetz ist da ; solange es besteht , mutz
es ausgeführt werden . Der Dundesrat
war allein befugt , die allgemeinen Ausführungs¬
und Auslegungsbestimmungen zu erlassen . Er hat
dos getan mit der ausgesprochenen Absicht , keine
Verschärfung der bisherigen Handhabung ein -
treten zu lassen . Da die bisherige Handkab -ung
keinen Anlaß zu schweren Klagen gab , liegt füglich
in dem Bundesratsbeschlusse nichts , wodurch die
scharfe Kampfansage des Zentrums tatsächlich ge¬
rechtfertigt wäre ."

Zu dem Konflikt zwischen Reichskanzler und
Zentrum in der Iesuitenfrage schreibt die „Kreu z-
zeitung " :

„Wir verstehen es , daß die Zentrumspartei die
Aufhebung des Iesuitengesetzes betreibt . Das ist
ihr gutes Recht . Aber unverständlich ist es , daß
sie von dem Bundesrate verlangt , er solle ein be¬
stehendes Gesetz nicht in dem Sinne ausführen , in
dem es erlassen ist."

« »
»

Allerdings : Hat man ein Interesse an der Auf¬
rechterhaltung des Iesuitengesetzes , so darf
das Gesetz nicht bureaukratisch - buch -
stabenmäßig , sondern muß noch seinem . Geist
und nach dem Sinn , in dem es erlassen ist , ausge¬
legt werden . Die Bundesratsentscheidung wollte
das feststellen , und diese Feststellung soll nach
authentischer Interpretation die mildere Pra¬
xis bedeuten : d . h . eine gewisse Weitherzigkeit ,
soweit angängig , soweit nicht die eigentliche
„Ordenstätigkeit " in Betracht kommt . Vorträge

über die Reformation wären im Interesse des kon¬
fessionellen Friedens auszuschließen . Wieso aber
im übrigen Vorträge über religionswisse n -

. schaftliche Themen unstattbaft sein sollen weil
im Widerspruch mit der statuierten „milderen Pra¬
xis " in der Handhabung des Gesetzes , nachdem
atheistische Vorträge von Leuten aus aller
Welt gestattet sind — das ist unverständlich . Mit
einer solchen rigorosen Auslegung würde man
das Gesetz als solches unhaltbar machen . Unter
welchen Gesichtspunkten das Gesetz überhaupt
nur zu rechtfertigen ist — d . h . § 1 ; H 2 ist als d as
Ausnahmegesetz , laut Windthorst sSiehe : Broschü -
ren - Zyklus „ Kultur und Katholizismu s ",
Band V : Martin Spahn , Das deutsche Zen¬
trum (Mirchbeim - Verlag Mainz -München ) S . 87s
mit Recht gefallen — ist in Nr . 314 u . Bl . im An¬
schluß an eine Zuschrift eines badischen kirchlich¬
liberalen ev . Pfarrers auseinandergesetzt worden .

Ardeilerbewegmig .
Saarbrücken . 9 . Dez . (Eig . Drahtbericht .) Auf

das von den drei Beauftragten des Saargemünder

Bergarbeiterreviers telegraphisch gestellte Audienz ,

gesuch hat Handelsminister Sydow geantwortet , daß
er bereit sei , die drei Arbeitervertreter am Donners¬

tag den 12 . Dezember in Berlin zu empfangen und

ihre Wünsche entgegenzunehmen .

Dresden , 9 . Dez. Der Landesverband der

evangelischen Arbeitervereine Sach¬

sens protestierte in seiner außerordentlichen Haupt¬
versammlung gegen die Einmischung der

päpstlichen Enzyklika in die wirtschaft¬
lichen Bestrebungen der deutschen Arbeiter .

LikerakM
Eisenbahn -Expreß guttarif - und Auskunfksbuch für

Badens Gewerbe . Handel und Industrie . In einigen
Tagen — noch rechtzeitig für den Weihnachtspaket¬
versand als Eisenbahnexpreßgut — erscheint unter
obigem Titel von den Verfassern des vor 2 Jahren
erschienenen und von der fachmännischen Kritik außer¬
ordentlich günstig beurteilten „ Eisenbahngüter -Tarif
und Berkehrslexikon

"
, den Eisenbahnsekrrtären A.

GossS 'nberger und O. Sigmund in Karls¬
ruhe , ein Nachschlagebuch in 3 Bänden — das erste
derartige Werk — , das es jedermann ermöglicht ,
leicht, rasch und billig (Preis nicht über 1 .S0 °tt ), die

Nr . 312 . St ' te 9.
Expreßguttaxen von badischen nach sämtlichen deut¬
schen Stationen , wohin Expreßgutabfertigung möglich
ist , zu ermitteln .

„Dos Deutsche Stadion ". Zur Eröffnung des
Berliner Stadions im Juni nächsten Jahres gibt
August Rehers Verlag , Lharlottenburg , eine
Propagandaschrift für den deutschen Sport und
Deutschlands Jugend heraus , die den Namen „ D a s
Deutsche Stadion " trägt . Carl Diem , der
General - Sekretär für die 6. Olympiade 1916 und
Geh . Baurat Dr .-Jng . Otto March , der Erbauer
des Stadions , haben die textliche Schilderung des
großen Werkes übernommen , das die deutsch-natio¬
nale Kamvfstätte den deutschen Sportleuten und Tur¬
nern heimisch machen soll, noch bevor sich deren Tore
öffnen . Mit reichem Bilderschmuck, zum Teil mit
künstlerischen Mehrfarbendrucken aus dem Atelier
des Geheimrat March , wird das Prachtwerk aus¬
gestattet werden . Der Inhalt des Buches wird schließ¬
lich noch durch die Aufstellung der deutschen Spoü -
Verbände , sowie der deutschen Turnerschaft , mit
kurzer Angabe des Arbeitsgebietes , der Mitglieder¬
zahlen usw ., mit Bildern der leitenden Persönlichkei¬
ten , sowie den Porträts des Deutschen Reichsaus¬
schusses für Olympische Spiele ergänzt .

Bürgerkunde . Deutsche Staats - und Rechtskunde .
Für Baden . Zur Einführung in das öffentliche
Leben der Gegenwart . Don Landgerichtsrat Dr .
A . Glock . Fünfte Auflage , nach dem Tode des Ver¬
fassers umgearbeitet von Notariatsinspektor E . Bur¬
ger . (XXIV und 548 Seiten ) . Karlsruhe 1913 .
G . Braunsch « Hofbuchdruckerei und Verlag . Preis
geb . 3 .20 -tt .

Nach kaum Jahresfrist folgt der vierten Auflage
dieses Buches di« fünfte , ein Beweis , daß die Glock-
sche Bürgerkunde ihren Zweck, ein staatsbürgerliches
Volksbuch für jedermann zu sein , vortrefflich erfüllt .
Das Buch ist in weiten Kreisen Badens bereits gut
bekannt , es eignet sich ebenso vorzüglich für Selbst¬
studium , als auch zum Hilfsbuch beim bürgerkund -
lichen Schulunterricht . Die Glocksche Bürgerkunde
gibt ein überaus anschauliches Bild von den Grund¬
lagen unseres gesamten staatlichen und wirtschaft¬
lichen Lebens . Reichs - und Landesstaatsrecht , Straf¬
recht und Strafprozeß , Zivilrecht und Zivilprozeß , die
gesamt « innere und äußere Verwaltung , das Militär -
und Finanzwesen und schließlich die theoretische und
praktische Volkswirtschaftslehre werden hier in leicht -
verstäMicher , und bei aller Wissenschaftlichkeit leben¬
diger und übersichtlicher Darstellung behändest . Die
neue , fünfte Auflage bringt das Buch auf den neuesten
Stand der Gesetzgebung . Von besonderem Wert ist
das beigegebene ausführliche Sachregister . Wir
empfehlen das Buch wärmstens zur Anschaffung . Be¬
sonders als Weihnachtsgeschenk ist die Glocksche Bür¬
gerkunde gut geeignet , sie ist eine wirklich nützliche
Festgabe für jeden Staatsbürger .
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Der verlorene „Eukenschuabel
" ln

Kamerun .')
Bongor ist unstreitig ein besonders reizvoller Fleck

mit wunderbarer Aussicht auf den Logone . Wehmut
beschleicht einen bei dem Gedanken , ihn aus der Zahl
der deutschen Posten ausscheiden zu sehen, denn er
liegt aus dem rechten Ufer des Logone , das nach
Vollzug des neuen Marokkoabkommens an Frankreich
übergeht , und mit ihm der Teil des „Entenschnabels "

,
der zwischen Logone und Schar ! liegt und das die
Herren Haberer , Heims und ich in Begleitung des
Residenten , Oberleutnant von Raben , zu bereisen das
Glück hatten . Abgesehen davon , daß die Abtretung
von einmal in Verwaltung genommenen Gebietsteilen
immer bedauerlich bleibt , scheint jedoch die Bedeutung
dieses Verlustes stark überschätzt zu werden . Zunächst
steht der Verlust sicherlich in keinem Verhältnis zur
Größe des Gewinnes . Wir geben ein Gebiet hin ,
das Schleswig -Holstein zu etwa zwei/Drittel erreicht ,
und erhalten ein Territorium von der doppelten
Größe Bayerns . Die wirtschaftlichen Verhältnisse
sind im Musgumgebiet durchaus nicht besonders her¬
vorragend . Wir finden dort guten fruchtbaren Boden
von derselben Qualität , wie in den uns verbliebenen
Teilen westlich des Logone , Ackerland , auf dem sich
Eingeborenenkulturen befinden , in denen wenig
Baumwolle und viel Durra und Alkama , eine
Weizenart , geerntet wird , auch wilder Reis und Erd¬
nüsse, sowie Tabak zum Eigenbedarf . Wertvoller
und deshalb besonders bedauerlich ist der Verlust
der großen Bestände an Rindvieh und Pferden , die
hier überall gezogen werden und die das Reservoir
für die angrenzenden pferdearmen Länder bilden .
Wir finden aber ähnliche Reichtümer bei den uns
verbleibenden Putz , den linksseitigen Uferbewohnern
des Logone . Zu beachten ist der Umstand , daß die
südlichen Gebiete , also der größte Teil des Cnten -
schnabels , in jeder Regenzeit auf Monate hindurch
vollkommen unter Wasser gesetzt werden und daher ,

*) Aus : Dom Kong
' o zum Niger und Nil . von

Adolf Friedrich Herzog zu Mecklenburg . Zwei reich,
illustrierte Bände , geb . 2Ü -4t. (Brockhaus , Leipzig .)

solange hierin keine Aenderung eintritt , niemals eine
ernstliche wirtschaftliche Bedeutung werden erlangen
können .

Die weiten Gebiete , die wir erhalten , sind zum
größten Teile noch ganz unerschlossen ; in die Teile
südlich von Lere und zu beiden Seiten der Straße
Carnot -Nola ist noch kaum ein Europäer gelangt .
Ihre Bedeutung steht also noch gar nicht fest. Sicher
sind die reichen Bestände an Kautschuk im Süden des
neuen Gebietszuwachses : sie sind Millionen wert ,
befinden sich aber jetzt freilich noch in Händen kapital¬
kräftiger französischer Konzessionsgesellschaften . Es
ist hier nicht der Platz hierauf näher einzugehen , aber
eine befriedigende Lösung ist mit Zuversicht zu er¬
warten . Daß in Teilen dieser Gebiete die schlimmste
afrikanische Seuche , die Schlafkrankheit , wütet , ist
sicherlich bedauerlich , wir müssen dies aber hinnehmen .
Ich betrachte es sogar als Glück, daß diese Teile deutsch
werden , da dann gewiß mehr zur Bekämpfung der
verderblichen Krankheit geschehen wird . Sollte es
uns gelingen , hier bessere Gesundbeitsverhältnisse zu
schaffen — ich zweifle nicht , daß ^dies mit der Zeit
der Fall sein wird — , so wäre das alte deutsche Ge¬
biet von einer schweren Gefahr und von einer Nach¬
barschaft befreit , deren bedrohlicher Charakter sich
andernfalls kaum je geändert haben würde .

Die Dana ähneln den Mafia und Kaba usw . in
mancher Hinsicht . Sie gehen wie diese ganz nackt;
das frackartige Schurzfell über dem Gesäß ist die
einzige Bekleidung . Die Frauen tragen nur einen
schmalen Baststreifen zwischen den Schenkeln , der
von einer noch dünnern Schnur gehalten wird ; selten
fehlt der Pflock in der Oberlippe . Die Männer sind
robuste , wilde Kerle mit langem , fettigem Strähnen -
haar ; sie sind sehr gut gebaut und teilweise von her¬
kulischer Kraft . Eisenringe um Handgelenk und
Fessel schmücken die muskulösen Glieder . Ihre Haupt¬
masse ist eine armdicke Keule . Don ihrer verderb¬
lichen Wucht konnte ich mich durch die Spuren eines
Schlages überzeugen , den ein Mann vor Monatsfrist
aus den Kopf erhalten und der den vorderen Teil
des Schädels fast flachgedrückt hatte . Auffälliger¬
weise schien den Betroffenen diese kleine Affäre außer
einer Ohnmacht in keiner Weise inkommodiert zu
haben .

Der Verkehr mit allen diesen primitiven Volks¬
stämmen bereitet noch mancherlei Schwierigkeiten .
Denn einerseits sind sie mit der Verwaltung spät in
Berührung gekommen , andrerseits macht sich das
Fehlen einflußreicher Häuptlinge unangenehm fühl¬
bar ; man arbeitet mit solchen immer am besten , vor
allem wenn ihr persönliches Interesse dabei mitspricht .
Die Autorität der einzelnen Dorfältesten , die keiner
einheitlichen Stammesleitung unterstehen , ist ganz
belanglos . Niemand kümmert sich um sie. Würde
einer dieser kleinen Herrscher Gehorsam verlangen ,
oder gar erzwingen wollen , so wäre ihm , wie Bei¬
spiele zeigen , der Tod durch Mörderhand sicher. Da¬
her erfordert die Trägerstellung , die Steuerfrage
usw . Geduld und mit Takt verbundene Energie .

Mit Leutnant Meyer machte ich allabendlich nach
getaner Arbeit Exkursionen zu Pferd in die Um¬
gebung und am Logone entlang , der durch die täg¬
lichen Regengüsse schon wieder anfing zu steigen . Wir
ritten an Gehöften vorüber auf Wegen , die einem
Parke Ehre gemacht hätten : sie führten über grünen
Rasen und waren mit Urwaldbäumen eingefaßt .
Dann gelangten wir in lichten Vuschwald , in dem
Rudel von Leier - und Kuhantilopen und Riedböcke
standen , während im Wasser die Flußpferde sich tum¬
melten . Auch Fischzüge der Dana beobachteten wir .
Die Männer schwammen im Flusse mit Handnetzen ,
die gleich Austernschaken geöffnet werden , und tauch¬
ten auf ein gegebenes Zeichen unter , so daß man plötz¬
lich nur Dutzende von Beinen aus dem Wasser ragen
sah . Dabei werden die Netze geöffnet und , wenn
einer einen Fisch fühlt , schnell geschlossen : hierauf
wird an Land geschwommen und der Fisch dort hin¬
gelegt . Die Dana sind vorzügliche Schwimmer .
Während des Fifchens halten sie sehr lange unter
Wasser aus und legen oft etwa 400 Meter zurück.
Am Flußufer geht eine große Schar Weiber entlang ,
in der Absicht, kleine Fische mit einer Handreuse wie
mit einer Glocke zu fangen . Um den Fang zu er¬
leichtern , wird schließlich im Wasser eine dichte Kette
gebildet , die Schulter an Schulter vorgeht und
mehrere Glieder stark ist ; sie läßt nichts durch und
treibt die Fische schließlich in eine Ecke, wo man sie
oft hoch emporspringen fleht .

kleiner Feuilleton.
Jan Bart.*)

Jan Bart geht über den Dlissinger Damm
„Hür , Katrin , wi trecken tosamm ;
En Huus , en Boot ,

'ne Zieg ' un ne Kuh
Wat mienst , Katrin ? sy miene Fru ."

Katrin an ihrem Friesrock zog :
„Ne , Jan , bist mi nich Mynheer 'noog ."
Der nickt und lacht : „Na , denn adje ."
Und nach Frankreich geht er und sticht in See .

Matrose , Maat , so sängt er an ,
Aus der zweiten Reise : Steuermann ,
Auf der dritten : Leutnant unter Du Quesne ,
Aus der vierten : Flottenkapitän .

Und als es mit England kommt zum Krieg ,
Wo Jan Bart erscheint , erscheint der Sieg ;
Wie stolz das britische Banner auch weh ,
Jan Bart ist Herr und fegt die See . —

Heut abek tritt er vor seinen Herrn ,
Vor Luois quatorr «. Der sieht ihn gern .
„ Willkommen , Jan Bart , in diesem Saal ,
Ich ernenn euch zu meinem Großadmiral ."

Jan Baxt verneigt sich: „Majestät ,
Was klug und recht ist , kommt nie zu spät ."
Alles starrt auf den König , der aber lacht —
Ion Bart Hot sich wieder heim gemacht .

Und am Mssinger Damm , an alter Stell
Sitzt wieder Katrin auf ihrer Schwell ,
Ihren Aeltesten hält sie bei der Hand ,
Der Jüngste liegt und spielt im Sand .

Er grüßt sie lachend und noch einmal :
„Katrin , ich bin nu Großadmiral ,
Katrin , w'rüm Kiste nich mit mi goahn ? "

„Ioa , wenn ick' t mußt hält , hätt ick ' t doahn . "

TheodorFontane .

" ) Wie in unserer gestrigen Nummer berichtet ,
wurde das französische Linienschiff , das den Namen
des Seehelden Jan Bart trägt , beschädigt , ver¬
mutlich von französischen Anarchisten oder Anti »
Militaristen .
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Mittwoch , den 11 . Dez -, um 3 ' -: Uhr, Ltefanienstraße 2 ? , Ver -

KarlMcher Taablott, DleuStil! , drn 10 . Dezember 1912. Drittes Vielt.

sammlung .
'

Geschäftliches.
^ ^

Abgabe
Diaspora . Vortrag : Buddhismus .

der Wrihnachtsgabeu für die

kMgel . KleiMnöerbkmhrakstiilt im Ltadtteil
Wcihnachtsbitte !

Wir gedenken auch in diesem Jahre den Kindern unserer Anstalt ,
160 an der Zahl , eine Christbescherung zu veranstalten . Die Kleinen
freuen sich auf die Feier und hassen zuversichtlich , daß das liebe Christ¬
kindchen für sie gute und schöne Gaben unter dem Weihnachtsbaume
bereit legen werde . Da unser « Mittel nicht zureichen , um den Kleinen ,
unter denen sich viele arme befinden , ihr Herzenswunsch zu erfüllen ,
so wenden wir uns vertrauensvoll an die bewährte Güte unserer
Freund « und Wohltäter mit der herzlichen Bitte , uns mit Geldgaben
oder sonstigen Spenden unterstützen zu wollen .

Zur Empfangahme sind der Unterzeichnete (Sedanstraße 20) und
die beiden Kinderschwestern sGeibelstratze 5) gern bereit.

Der Borstand: R . Ebert , Dekan.

i LnZNscli
franro8i8ck

j Halieni8ck
: etc . etc .

! Kalserslrake 161II .

: :: lelepkon 1666 r.

Vergebung M Vmrbeiten.
Für den Neubau einer Volksschule

mit Lehrerwohnung inKnielingen sollen
die nackverzeichnetenArbeiten nn Wege
des öffentlichen Angebotes vergeben
werden :

1 . Schreinerarbeiten ,
2 . Schlosserarbeiten,
3. Platten «! beiten,
4 . Terra .fzoarbeiten,
5. Parkettbodenbelag
6 . Linoleumbelag ,
7. Torfitanlage .

Vergebnngsnnterlagen sind bis zur
Submissionseröffnnng bei den ban -
leitenden Architekten Pfeifer L
Groftmann in Karlsruhe, Belfort
straße l4 , einzusehen.

Angeboteformulare sind ebendaselbst
zu erheben.

Zur Submissionseröffnnng am
Montag , den 23. Dezember , nachmittags
^,-4 Uhr aus dem Rathanse zu Knieiingen ,
der die Anbietenden anwohnen können,
sind die Angebote verschlossen, mit
entsprechender Aufschrift ver¬
sehen, für jede Arbeit getrennt »
portofrei einznreichen. §

Ohne Einsicht der Unterlagen werden
Amebotvwrmulare nicht abgegeben

Die Zuschlagsfrist beträgt 14 Tage .
Die Auswahl unter den Bewerbungen
bleibt Vorbehalten.

Kniclingen , den 6. Dezember 1912.
Der Gemeinderat .

Hftschstt. 15 'LLd .A
Zimmern , Badezimmer , Küche u.
reichlichem Zubehör per 1 . April
zu vermieten .

'
Näheres daselbst im

1 . Stock von 9 bis 1 > und 2 bis 4 Uhr .

Sofienstratze 95 ,
3 . Stock , 6 Zimmerwohnung mit elektr.
Licht , Bad , Mädchenzimmer und reich¬
lichem Zubehör auf 1 . April zn ver¬
mieten eventl . auch früher . Näheres
im 1 . Stock.

Westerrdstr. 50
Wohnung von 6 Zimmern im er¬
sten Stock , mit Bad , 2 Kammern ,
3 Kellern u . Vorgarten , auf 1 .
April 1913 zu vermieten . Näh .
im 2 . Stock daselbst .

8 Zimmerwohnung am Sonn¬
tagplatz , neu hergerichtet , mit 2
Balkonen u . reich ! . Zubehör auf
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Herrenstratze 32 , 3. Sr .

sssrlzriiller Mmulgrsurcher
Telephon 413 .

DotnunflsnachweiS . Vermittlung für Mieter und Vermieter
Wol nungsaumabme in den in der Geschäftsstelle aufliegenoen

Lobiiungslitten für Mitglieder und Nicbtmitgliedcr .
Derselbe erscheint jeweils am 1. und 1b. eines Monats .

Telephon 413 .

bercmsgegebcn vom Grund - und Hausbesitzer-Verein
Karlsiube , e . B . . wird an alle Interessenten gratis
abgegeben im Bureau Herren straße 48 , im Kontor
der Buchdruckern I . I ., Reifs , Markgrafen skr . 46 , u.
in 40 durch Plakate kenntlich gemachte» Geschütten.
Ein Inserat bis 6 Zeilen auf der 1 . Seite mit Um¬
rahmung kostet 2S He , in der alphabetischen Reihen¬
folge erfolgt die Aufnahme für Mitglieder kostenlos.

Parkstratze 23 ,
nächst d . Elektr ., große 5 Zimmer¬
wohn . m . Loggia , Erkers Veranda ,
Bad rc . auf 1 . April zu vermieten .
Näh , daselbst , Gartenhaus , 2 . St .

5 Zilmncrwolinililg,
3. Stock , in der Leopoldstr . , gute
Lage , zu verm . Näh . Schillerstr . 48.

5 Hsmtt-MkiilW
mit Erker , Balkon , Badezimmer ,
Mansarden u . Keller, im 3 . Stock,
ist auf 1. April anderweitig zu ver -
mieten . Näh . Bernhardstr . 11 , pt .

Lessingstr . 23. in ruh . Hause , ist
eine Mansardenwohnung von 3
Zimmern , Küche u . Keller an kl .
Familie auf 1 . April zu vermie¬
ten . Näheres parterre .

Hirschstrafte 5 ist im 3. Stock eine
schöne 4 Zimmerwohnung nebst
Zubehör ans 1 . April zu vermieten .
Näheres daselbst von 10 bis 4 Uhr.

Kriegstrafte 83 sind zwei herr¬
schaftliche , geräumige Wohnungen von
4 und 5 Zimmern , Fremdenzimmer,
Mädchenzimmer , Küche , Badezimmer ,
Speisekammer , Diensttreppe , oer-
sctzuirgsha her ans sofort oder später
z» vermieten . Preis rIOObezw .- 1400 ^4!
Näheres Augustaslrase 11l .

Lulsenstr . 2 ist im 1 . Stock eine
odllständig neu hergerichtete 4
Zimmerwohnung mit Zentralheiz.,
elektr . Licht und reich !. Zubehör
umständehalber sofort zu vermie¬
ten . Näheres daselbst im Büro .

Hmschastswohiiimg
Kaiserstr . 188 , 3 . Stock, am
Kaiserplatz , auf 1 . April oder
früher zu vermieten: 6 geiänm .
Zimmer , Bad , Speisekammer, im
4 . Stock dazu gehörig : 2 größere
Zimmer , 1 Mädchenzimmer und
Kammer . Näheres ebendaselbst.

Maxaubahnstr. 38 ist der 2 . St .
v . 4 Z . m . sonst . Zubh . p . sof . od.
sp . zu vermieten . Näh . nebenan
hei I . Katz od . Wendtstr . 1, 4. St .
bei L. Pallmer .

I » hochherrschaftlich.
Hanse tn bester Lage der
Weststadt ist znm 1 . April
1813 eine prachtvolle ,
aufs modernste ausge¬
stattete 4 Zimmerwoh¬
nung , 3 .Etage,m . Balkon ,
großer Veranda , Vad «.
reichlichem Zubehör , so¬
wie Zentralheizung , Ent¬
staubungsanlage rc. zu
vermieten .

Naher . Marienstr . 63 ,
Baubüro , Hof links .

Akademiestratze 48 ist die Bel-
Etage mit 7 geräumigen Zimmern
u . reichst Zubehör wegen Wegzugs
auf sogleich zu vermieten . Näheres
beim Eigentümer im 3. Stock .

Fricdrichsplatz II
ist eine herrschaftliche Wohnung von 7
Zimmer « und Veranda auf sogleich
zu vermieten . Näheres daselbst eine
Treov e koch bei Ludw ig Weilst

Kaiserstrafte 1 "4 , Herren-
straße- Ecke , 3 Treppen hoch , ist
eine freundliche Wohnung , be¬
stehend aus 7 Zimmern , Küche ,
Badezimmer und sonstigem Zu¬
gehör, auf sogleich zu ver¬
mieten. Näheres ini Eckladen.

Stesaniciistrafte 83 ist der 2. Stock
von 7 Zimmern , Küche und Zubehör
auf 1 . April zu vermieten . Einzusehen
vormittags . Nähe »es im 1 . Stock.

HmschllstS-Wotimmg.
Kriegstr . 152 ist eine Herrschaft!.

Wohnung , bestehend aus 7 großen
Zimmern , Bad , Küche . Speise¬
kammer , 2 Mansarden , großer
heizbarer Diele , auf sofort zu
vermieten . Näheres daselbst im
Büro . Telephon 1599._

HmschiWuwliMlW ,
V znm Teil sehr große Zimmer , Bade¬
zimmer , Terrasse u . Zubehör , 2 Treppen
hoch , per April zu vermieten . Näheres
Waldstraßc 8 IV .
_ H. Hild enbrand.

Bismarckstr . 77 ist die Parterre¬
wohnung , 6 Zimmer . Bad u . all .
Zubehör auf 1 . April zu vermiet ,

Durlacher Allee 16, in schöner,
freier Lage , ohne Vis -a -vis , ist e .
Wohn . v . 6 Zimm ., Badz . ( Erker ) ,
nebst reichst Zub . auf sogleich zu
vermieten . Näh , pari ._

Ettlingerstrafte > 8 ist im 2. Sk
eine 6 Zrimrierwohming mit Balkon
und üblichem Zubehör auf 1 . Apri
zu vermieten . Näheres daselbst im
2 . Stock._

Kriegstratze 118,
1 . Etage , ist eine schöne 6 Zimmer¬
wohnung, Erker , Veranda, Bad u
sonst . Zubehör , auf sofort wegen
Beisetzung zu vermieten . Näheres
parterre oder Hirschstratze 31 .

Douglasstratze 7
schön« 5 Zimmerwohnung mit Bad
u . allem Zubehör sofort oder 1 .
April zu vermieten . Näh . Grund -
und Hausbesitzer -Verein, Herren -
straße 48._

Friedenstrafte 14 ist im 3. Scock
eine schöne 5 Zimmerwohnung mit
Zubehör auf sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres im 1 . Stock.

Gartenftratze 19 ist eine schöne
Parterrewohnung, bestehend aus
5 Zimmern , Küche , Bad , 2 Dach¬
kammern und 2 Kellergelassen
nebst sonstig . Zubehör , vorn ohne
Bis -a-vis, hinten mit freier Gar¬
tenaussicht , auf 1 . April 1913 zu
vermieten . Einzusehen von vor -
mittags 11 bis nachmittags 4 Uhr .

Kalserstr . 99 ist im 3 . Stock eine
Wohnung von 5 Zimmern , Bad u.
Zubehör sofort zu vermieten . Näh .
2. Stock links ._

Kaiserstratze 18V, 3 Treppen, ist
ein « schön« Wohnung von 5 Zim¬
mern, großer Küche, Bad , 2 Man¬
sarden u . 2 Kellern auf 1 . Ion .
od . später zu vermieten . Näheres
'' m Laden ._

Kornblumenktraße 4
schöne freund ! . 5 Zimmerwohnung
mit reichlichem Zubehör auf sofort
zu vermieten . Näh , daselbst pari .

Kriegstr. 18, pari . , gegenüber d.
Hauptbahnhof , ist eine 5 Zimmer¬
wohnung mit allem Zubehör so¬
fort zu vermieten . Zu erfragen
Mendelssohnplatz 3, Zigarrenlad .

Marienstr. KZ
iftznm 1 . April I813cine
schöne geräumige Par
terrewohnung . begehend
5 Zimmern und sämtl .
Zubehör zu vermieten .
Dieselbe würde sich auch
für eventl . Bürozweckc
eignen . Näh . im Bau¬
büro, Hof links .

Zu vermieten.
Eine 4 Zimmerwohnung mit

Zubehör ist auf 1. Januar oder
später zu vermieten . Anzusehen
zwischen 10— 12 Uhr vormittags
u . 3— 5 Uhr nachmittags : Ritter¬
straße 34 , 2. Stock .

Herrschaftliche

i WiliemchlW
Bachstrafte 36 , Hochparterre ,
mit großer Wohndiele , Bad rc . ,
großem Garlenanteil per sofort
zu vermieten . Auskunft durch
d . Baugeschäfl Jacob Nun « jr .,
Winter str. 4 . Tel . 649 .

Marienstr. 53 ist im 1. Stock ge¬
räumige S Zimmerwohnung mit
Zubehör u . elektr . Licht , wegen
Versetzung , per 1 . April oder frü¬
her zu vermieten . Näh . daselbst .

63
ist znm 1 . April 1813
eine schöne 3Zimmer -
wohnnng mit sämtlichem
Zubehör zu vermielen .
Näheres im Baubüro .

Große
2 und 3 Zimmer-
wohnung .mitslljöntr
AusW sm
mit Mansarde uud Bade¬
anteil » er I . Mai evtl ,
auch früher zu vermieten .
Näheres Lüdend » ratze 84 ,
Baubüro oder Effenwein -
strafte > 7 bei Fr . Gold -
s ch m i d t.

Hof, links .

Mathystratze 3. 5 . Stock, schöne
Mansardenwohnung v . 3 Zimm . u .
Zubeh . an r . Familie per 1 . April
1913 zu verm . Anz useh . bis 3 Uhr .

Schillerstratze 54 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung. Bad , Veranda,
sofort od . später an ruhige Leute
zu vernsieten . Näh . im Garten¬
haus SchillerstraßeöT

Uhlandstratze 89 (Neubau)
sind per sof. od. spät , große 3 Zim -
merwohnungen mit Bad rc. , ohne
Vis -a -vis , zu vermieten . Näh . da¬
selbst oder im Bureau Brauer¬
straße 29 . Telephon 2089.

in einem Herrschaftshause der Ett -
lingerstraße 5» 4. Stock, mit großer
Diele und allem Zubehör ist sofort
oder auf später zu vermieten . Näh .
darüber im 2 . Stock daselbst .

Modern eingerichtete
3 undWMttminllNtttil

mit Bad , Speisekammer mit Kühl¬
schränken , Dampfheizung u . sonst.
Zubehör sind Kanonierstraße 1
( Neubau ) auf 1. Januar oder spä¬
ter zu vermieten . Näh . Kanonier¬
straße 22 . 2 . Stock . Tel . 3148 .

Wohnung von 2 Zimmern und
Küche sofort oder später zu ver¬
mieten : Karlsruhe -Beiertheim ,
Karlstratze 169._ _

Laden
sofort zu vermieten . Näheres Kaiser-
Wilhelm -Passage 28.

Büro ,
im Zentrum der Stadt , ist sofort
zu vermieten . Näheres Druckerei
Albrecht, Steinstraße 23 .

Fabrik-
und Lagerräume nebst Bureaus u.
Stallung sind billig zu vermieten .
Näheres Kaiser - Allee 27, 2 . Stoch .

Stadtteil Rüppurr.
2 Zimmerwohnung , Küche und

Zubehör in ruh . geschl. Hause und
schöner , freier Lage nur an Ein¬
zelperson od . ruh . Ehepaar ohne
Anhang auf 1. April od . später zu
vermieten . Zu erfragen im Tag¬
blattbüro .

Leopoldstrafte 83 ein Zimmer
mit Kc-che un Oucrbau , parterre , an
ruhige Leute zu vermieten . Zu erst .
Friedenstraße t2 II .

LLäen urul Lokale
Bei der neuen Artillerie - und

Telegraphen - Bataillon - Kaserne
sind zwei geräumige

Läden,
einzeln oder zusammen , für jedes Ge¬
schäft passend, mit oder ohne Wohnung ,
auf 1 . Januar oder später zu vermieten .
Näheres Kanonierstraßc 22 , 2 . Stock .
Telephon Nr . 3146 .

Fabrik - §«1
fiirjcdcilVcttitbgccigntt
im Zentrum , nächst dem Hauptbahnhof ,
2k>Xlb Meter , in feuersicheremNeubau^
mit Fahrstuhl u . Dampfheizung , elektr .'
Leitung sofort od . später zu vermiete ».

Näh . Lteinstr . 83 , Di uckereikonlor.

MKMle
grob«, Kollo mit LIelctr „
6 «s mul V »Msr , Sokillsr -
strrcko 31 mit oäsr odos

sofort kill , r.u vorm. > us-
kuust ässolbst im A -mrrsn -
Iscl . vä . bei kossuksrg L vo .,
^ ilkolwstrccks 57, Dol. 185.

Große Werkstütte
mit Keller , Karlstr . 75, per sofort
zu vermieten . Näheres im Büro
Herrenstratze 9.

Wohnung,
13 Zimmer , Bad , Alkoven, Küche ,

Mansarde und Keller, per 1 . April
an kleinere Familie zu vermieten :
Kaiserstraße 74 III , am Markt -'
platz. Zu erst . 2 Treppen hoch.

Lröllsrsr Ls«1sn ,
in bester dosodilftslaAs äsr k^aisorstraLs (Lelmttsn-
ssitö ) rirks, 100 4m evtl , mit werter, lkwüsaHLumoa per

1. Apnül 1813
2n vermieten . Mberss bei

Luisorstrirüs 167.

Zu vermieten

3 und j AinniermhuW
per sofort oder später . Zu erfr .
Edelsheimstraße 7, 3. Stock .

Schöne 4 Zimmerwohnung , 3
Treppen hoch, mit Badkabinett , ist
in ruh . Hause (Südweststodt ) auf
1 . April zu vermieten . Näheres
Augartenstr . 6 , Büro , parterre .

Ecke Boeckh- und Süden- stratze
(Neubau).

Mit allem der Neuzeit entspre¬
chend eingerichtete 3 u . 4 Zimmer¬
wohnungen , auf Wunsch mit ein¬
gerichtetem Bad , zu vermieten :
ebendaselbst sind im 5 . St . schöne,
bis 25 qm große Zubehörräume
als Büro od . Atelier mitzuvermie¬
ten , oder eine 7 Zimmerwohnung
mit Verbindungstreppe . Näheres
Karlstr . 26, Mittelbau , 3 . Stock ,
Telephon 3151 .

Schöne 3 Zimmerwohnung mit
Bad , Gas u . Klosett sof. od . spät ,
zu verm . : Roonstr . 22, Hinth ., pt .

Karlsr.-Rüppurr, Langestr . 85,
ist eine schöne 3 Zimmerwohnung
samt Zubeh . u . groß . Gartenanteil
auf 1 . April billig zu vermieten .

Im Stadtteil Grünwinkel schöne
8 Zimmerwohnungen auf sogleich
oder später zu vermieten , mit u.
0 . Bad . Zu erfr . Sinnerstr . 11 , I .

Z .lillllllttwchllllllM .
Neubau Liebigstr . 15 , Haltestelle

der elektr . Straßenbahn , sind auf
1. April evtl , früher moderne
3 Zimmerwohnungen , mit u . ohne
Bad , elektrisch . Treppenbeleuch¬
tung rc . zu vermieten .

2 Lüden
mit großem , anstoßenden Nebrnräumen , sof rt oder später
zu vermieten . Tie Lokalitäten eignen sich auch für
Engros -Geschäfte oder Bureaus . Eine Herrschaft!.
Wohnung von 7 Zimmern usw . kann mitvermietet werden .
Näheres Friedrichsplatz 11 , eine Treppe hoch, bei
Ludwig Weill .

Ba ch str . 31 , z zinMrivchniig .
bei der Händelstraße , ist im 4. Stack
eine Wohnung von 3 graften Zim¬
mer« auf sofort oder später zu ver¬
mieten. Näheres Backststraße 41 bei
H. Niemann . 4. Stock.

Gabelsbergerstratze IS ist der 3.
Stock mit Bad , Gartenanteil rc .
per 1 . April zu vermieten . Näh .
Aorkstr . 41 !m Büro . Tel . 524 .

Melanchthonstratze 4,
1 Tr . hoch, Herrschaftswohn , mit

5 Zimmern,
Hüche mit großer Terrasse , Bad
nit Einrichtung , nebst reichlichem
subehör

per 1. » pril 1S13
zu vermiet . Näh . daselbst od . pari .

Bismarckstr. 33, Seitb . , 2. St .,
ist eine Wohnung mit 3 großen
Zimmern, Küche, Keller, Speicher,
ferner in der Semlnarstraße eine
Mansardenwohnung , 3 Zimmer ,
Küche , Keller , beide auf sofort od .
später zu verm eten . Näh . Bis¬
marckstraße 33 , pari .

Ariedrichsplatz 9
im Entresol , ist eine sehr hübsche
Wohnung von 3 Zimmern , Küche ,
Mansarde u . Keller auf 1. April
1913 zu vermieten . Näheres eben¬
daselbst 2 Treppen .

Hardtstratze 123 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern , 1 Küche
nebst Zubehör sofort billig zu ver¬
mieten . Näh . Kaiserstr . 95 , 2. St . ,
oder Kreuzstr . 33, Hotel „Sonne ".

Gartenstr. 79 ist sof. e . schöne, ge¬
raum . Mansardenwohn . von 2—3
Zimmern u . K üche bill. zu verm.

Winterstr. 23, Hinterh. , 1 . Stock,
ist eine Wohnung von 2 Zimmern
mit Zubehör sofort od . später zu
vermieten . Näheres daselbst oder
Vorderhaus , 2 . Stock .

Eine Zwei und Eln -Zimmer -
wohnung zu vermieten. Zu erfr .
Augartenstraße 7, parterre .

Wegen Versetzung ist eine schöne
2 Zimmerwohnung, Küche, Keller
u. Kammer auf sofort oder 1. Ja¬
nuar an ruhige Leute preiswert
zu vermieten. Näheres Lachner-
stratze 5, 3. Stock links ._

2 Zimmerwohnung für 280 .st
ist wegen Versetzung sofort oder
1 . Januar zu vermieten . Zu er¬
fragen Stefanienstr . 74 , 4. Stock .

In rentrsl . rüstig . I-axs siiiä iw erstell OdvrgkSvdoL
2b!w sekims , Kelle u. luttige Räume
sLmtliells mit bösooclerew <lis disster un eins
Leliönlo verwietst varen voll sotvolll als Woduullss ,
vis als

Luresiiräiime
86kr sseeiAiisl sinä, rmk 1 . Xpril v Zs ., oäsr krtllier
vörmietsll. Lms ans ärei Liwwsin rwä Luobs dp-
stslwmls

Oienenwolmung ,
im ärittem Ltoclr Kinn mitvermmtet vercloa. Md .
kl-islll-iolisMtri 1, Lmsssvss Littersti -usss.

Unsere nach der Gartenstraße gelegenen Fabrik -
ränrnlichkeiten, 30,5X2o Meter mit 4,71 Pieter
breiter und 3 Meter hoher Galerie, in welchen bisher
der Rollschuhpalast betrieben wurde, sind auf 1 . Januar
1913 zu vermieten .

Karlsruher Werkzeug -Maschinenfabrik
vorn ». Gschwindt L Co^ A . -G . i. L.
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""Schönt Helle Werks . ött » mit
Oberlicht ist Adlerstraße L8 , 'sort
oder später zu vermieten. Nah.
1 Treppe hoch .

MIM «Skr L «gkir»»m
Bachstraße S7 , 85 qm und 25 qm
arotz , evcnll . niit Löhnung auf Januar
oder später billig zu veruueten . Nah.
Mnetbesnake 45 , Lade».

Limmer
Karlsiratze 88. parterre, ist ein

gut möbliertes Zimmer
zu vermieten.

Karl -Friedrichstr . 30 . 2 Tr ., sind
, schön möblierte Zimmer per so¬
fort zu vermieten.

S unmöbl^ geraum . Zimmer bei
einzelner , ölt . Dame alsbald oder
lväter zu vermieten (evtl . Küchen¬
anteil ) . Näh . Dorkstr . 13s , 2. St .
^ Gut möbl . , heizd. Zimmer mit zwei
Betten sofort zu vermieten ; wird auch
einzeln abgegeben: Akadcmiestraße 32 .
Querban III .

Möbliertes Zimmer,
nächst der Haltestelle der elektr .
Bahn , ist evtl , mit Klavierbenützg .
auf 1 . Januar zu vermieten .
Marie -Alexandrastratze 19 , 3 . St .,

Beiertheim .
Wohn - und Schlafzimmer,

schön möbliert , an bess. Herrn so¬
fort od . später zu vermieten : kann
evtl, einzeln obaegeben werden .

Zirkel 11 , parterre .
1—2 möbl. Mansardenzimmer,

auf Wunsch mit eingerichtet . Küche ,
sofort zu vermieten .

Marienstraße 32, 2. Stock.
2 unmöblierte, große, hübsche

Zimmer mit sep . Baderaum an
einzelnen Herrn od . Dame per
1. April 1913 zu vermieten . Näh .

Porkstraße 45, 2. Stock.
Winterstr . 32, 3. Stock, ist ein

gut möbliertes Zimmer
bei kleiner Familie zu vermieten .

Wehn - vnj> WaWinkr
n der Kaiser -Allee, auch einzeln ,
ms sofort od . 1 . Jan . zu vermie -
en . Näheres im Tagblattbüro .

Wo n- und Lchlchirniner
sDalkonzimmer ) , evtl , mit Bur¬
schengelatz , per sofort zu vermie¬
ten : Kiircherstraße 85, parterre,
Ecke Stösser- und Hardtstr . , in der
Nähe der Mühlburger Kasernen .

, - - ^ . v . -> '.̂ 7,- ?- - '-'-M
Schöne 4—5 Zimmerwohnung

in besserer Lage der Südstadt per
1 . April 1913 zu mieten gesucht .
Offerten unter Nr . 3269 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

von 7—8 Zimmern nebst zwei
Mansard. in der Weststadt von
größerer Damenschiie-derei auf
l . April n . I . gesucht, eoentl .
2 Etagen.

Off. u . Nr . 3247 inS Tag¬
blattbüro e>luten .

Gesucht von kl ., pünktl . Familie ,
da die Frau nervenleidend ist , in
nur ruh . Hause freundl . 4 Zim¬
merwohnung mit Zubeh . p . April .
Mittel - od . Altstadt . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 3272 ins
Tagblattbüro erbeten.

Ammer
2—3 unmöblierte Zimmer

in feinem Hause, womöglich mit
Bedienung , von einz. Herrn gesucht
auf 1. April od . früher . Evtl , gibt
derselbe 3—4 Zimmer einer grötz .
Wohnung gegen mätz . Mietzins u.
Uebernahme d. Bedienung ab . Off.
u . Nr . 3283 ins Tagblattbüro erb.

Auf 1 . April 1913 werden zu
Bürozwecken

zwei geräumige

UWölil . ZMM
in zentraler Lage (etwa zwischen
Adler- und Hirschstraße) zu mie¬
ten gesucht . Angebote mit Preis¬
angabe unter Nr . 3275 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Verloren
Sonntag abend ein Haarketten¬
armband mit Email -Photographie .
Der redliche Finder wird , da teu¬
res Andenken , gebeten , dasselbe
Kurvenstr . 23, 4. St . links , abzug .

Gelegenheit!
In Karlsruhe . Nähe Schillerstr .,

schönes Haus , parterre u . 3. Stock,
4 Wohnungen ä 3 Zimmer , groß.
Küche , Mansarden , schöne Keller ,
herrliche Aussicht, Tramverbindg .,
ist sofort unt . günstig. Bedingungen
zu verkaufen . Nötig oa. 14 000 ttt.
Der Beauftragte , Gg . Brandes ,
Stratzburg i . E . , Iulianstr . 21, I.

Landhaus zu oermseten.
10 Zimmer od . 4—5 Zimmer und

allem Zubehör sowie groß . Garten
mit tragbar . Obstbäumen sind auf
1 . April zum Alleinbewohnen zu
vermieten . Offerten unt . Nr . 3277
ins Tagblattbüro erbeten .

KolmslMttll -GejW,
ein gutgehendes , mit gut . Renten¬
haus , evtl . f . Drogerie in zukunfts¬
reicher Lage preiswert bei günstig.
Anzahlung zu verkaufen . Offerten
u. Nr . 8279 ins Tagblattbüro erb.

Bäckerei
ist unter günstigen Bedingungen
im Rohbau zu verkaufen . Offert ,
u. Nr . 3281 ins Tagblattbüro erb.

im weilt , feinsten
Stadtteil , an be¬
reits ausgebanter
Straße , ist sofort

zu ocrk. Nest event. 2. Stelle. Off.
unt. Skr . 3202 ins Tagblattbüro erb.

Billig zu verkaufen:
feines Vertiko , groß . Goldspiegel,
Kredenz , Salon - , Näh - , Servier¬
tisch , Flurgarderobe , Kommode,
Diwan , feine Hausapotheke , fein.,
runds Sofa , Staffelet , bequemer ,
schön. Schaukelstuhl , Gaszuglampe ,
Bilder , Regulateur , Krankentisch ,
Toilettenspiegel , Triumphstuhl ,
Portieren , Tisî und Reisedecke,
Gartenmöbel , hübscher Eisschrank,
Neil . Brandkisten , Bidets , Nacht¬
tisch, Reißbretter , Gasherd , An¬
richte, groß . Büroschreibtisch mit
Regal . Kopierpresse, Ladentisch,
Ofenschirm, Plüschbank , Spieltisch,
Erdölofen , altdeutsche Stühle , Kin-
der-Waschtisch : Kriegstr . 6, 2. St .

Schöne, eichene Bettstelle, Rost ,
Polster, wie neu, für 22 «4t zu ver¬
kauf . : Schützenstr. 37, Hof, Werkst.

Zn verkaufen.
Ab 1 . Juli 1913 sind unsere beiden Häuser Ettlinger¬

ftraste SS , Lauterbergftraste 2 , direkt beim neuen Bamihof ,
bei sehr günstigen Hypotbekenverhällnissen zu verkaufe» od .r d e
derzeitigen Büroräumlick ketten zu vermittelt. Diesel ; en sind f

'ir
cickästsräumllchkeiten aller Art, Restauration oder Büro besonders

geeignet .
LentrMffe der käs. landm. bin- ». JerlrilssztiisjsknsWtil KnMhe

Etllmgerstraße 59 Telephon 27 ; ' . .

Bauplätze
"

T8
ca. 3000 Quadratmeter, i« nächster Nähe des ncncn Bahnhofs , an
fettiger Straße , ganz oder teilweise zu verkaufen R - präscmable rage ,
nescilloffene Banwei' e. Offerten unter Nr . L35 ins Lagbattbmo erbereu.

Ick stabe einige wem
'
Z gespielte

Spreckapparale
allerbilli § 5t TU verkaufen , scston von 12 ÜUc . an .

^ ok . 8clilaile, KarlZrude
Kaiser8lra6e 187 .

Ottomanen ,
2 Stück, mit od . ohne Decke , 1
Fauteuil mit Einrichtung (Patent¬
sitz) sehr billig : ferner zurück¬
gesetzte Fußkissen von 1 -4t an,
Sosakissen von 1 .80 -4t an , Eta -
geres zum Hängen und Stellen
von 1 .80 -4t an bei
Ig . Müller. Tapezier, Hirschstr. 18.

WisklOWts,
neu , gut gearb . , 24, 28 und 34 -4t.
lKelne Fabrikware . ) Im Polster -
möbelhaus Köhler , Schützenstr. 25.

Diwans !
in großer Auswahl , sehr schön
und dauerhaft gearbe tet, werden
äußern billig abgegeben bei
Ludw. Seiter , WtWk. 7.

Billig zu verkaufen:
1 beinahe neues , nußbaumpoliert .
Schreibbüro , 1 amerikan . Billard
mit Zubehör sowie 1 pol . Klapp¬
tisch . Daselbst wird 1 gebrauchte
Hobelbank mit Werkzeug gesucht .
Näh . Werderstraße 13, Hof rechts.

Mlidcllicttsieljcn
sowie eiserne Bettstellen für Er¬
wachsene schon v . 7 -4t an . Möbel¬
haus Werner . Schloßplatz 13 , Ein-
gang Karl -Friedrichstraße .

Schöne Doppelbettdecke , n . ganz
neu , und ein Paar neue Nickel-
Schlittschuhe. Schuhgröße 37—38,
sind billig zu verkaufen .

Rüppurrerstraße 70, 4. Stock.
Mandoline , sehr gut erhalten, ist

billig zu verkaufen .
Adlerstraße 38, 4. Stack.

Gutes Piano ,
schöner Ton, billig abzugeben .

Kronenstratze 32.
Nie wkederkehrender Gelegenheits-

Kauf.
Piano ,

erste Marke , kaum gespielt, An¬
schaffungspreis 1050 -4t , ist sofort
für 500 -4t zu verkaufen :

Ritterstraße 11 bei Stöhr .
Elegantes Herrenrad u. Knaben,

rad, Freilauf, billig zu verkaufen.
Markgr afenstraße 16 , 2. Stock.

1 Brillant -
Ring mit einem großen Stein von
sedr ickönem Feuer, 1 goldene Re-
petcr Uhr» nur Jahr getragen,
sehr billig zu verlaufen .

Derrenstraße 12
UN Lchneidergeschast .

D .
'
ts mtLustMrllllg

zum Erwärme» von mehreren
Zimmern, sehr wenig gebraucht ,
zu Verkäufer - : Erbprinzen -
straße 2K im La ^en .

Ein großer Herd,
für Wirtschaft oder Pension geeig¬
net, für 20 -4t zu verkaufen :
_ Augartenst raß e 7 , pari .

1 grüner Kachel-FLUofen .
2 große irisch« Oefen, sowie
2 Amerikaner-Oefen,

gut erhalten , sind zu verkaufen :
Akademiestraße 29, 1 . Stock .

Herd-Verkauf.
Ein kl., sehr guter Herd um den

Preis von 16 -4t zu verkaufen .
Karlstr . 20 , 2 . Hof. Tel . 3262.

Junker L Ruh -Ofen -
Berkanf ,

ein sehr guter , Nr . 3 , sowie irische
Oefen in all . Größen : Karlstr . 20,
2. Hof, Tel. 3262 , Max Flechtner .

Türschließer ,
nur beste Fabrikate , in jeder Preislage
stets auf Lager, zu jeder Türe und
Tor passend , werden geliefert und
montiert , ebenso werden altere Schlie¬
ßer nackrgesehen und repariert in der
Schlosserei. Bürgerstraße S .
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Gut erhaltener, verrück. Dauer¬

brandofen ist preiswert zu verkau¬
fen . Anzusehen und zu erfragenin der Buchhandlung , Waldstr . 66.

iSrötztts Lager
ll . lk . 5Iex. IWIe >'

Amalienstr . 7.
Bestes Fabrikat.

_ Repar.-Werkstätte .

Gaslampen
mehrere gebrauchte und einige zurück -
ge ektc , billigst : Adlerstraste 41 .

Schlosserwerkzeug.
Bersch . Schraubstöcke, Schneid¬

zeug, Bohrknarren usw . sind bil¬
lig zu verkaufen . Offerten unter
Nr. 3270 ins Tagblottbüro erbet .

KlckerW
für Herren- u. Damengarderoben ,
Weißwaren, Bettfedern usw. er¬
halten zahlungsfähige Personen
jeden Standes zu kulanten Be¬
dingungen . Streng diskret. Off.
u . Nr . 3271 ins Tagblottbüro erb .

Zn verkaufen:
1 Kostümkleid mit Extra-Rock für
35 «st , wie neu , Anschaffungspreis
120 -st, 1 Kostümkleid für 20 -st,
beides Maßarbeit, 1 schwarzes
Kostümkleid f . 15 -st , 1 noch neuer
Wintermantel 18 -st , alles Gr. 48 .

Blumenstr . 25, 2. Stock links.
Zu verkaufen : eleganter , war¬

mer Abendmantel u . schwarz. , seid .
Rock für mittl. Figur. Anzusehen
morgens : Dorkstr . 44, 2. St . rechts.

aus prima Matzstoffen (Rester)
von einer engl. Großfirma erwor¬
ben und selbst angefertigt, hat bil¬
lig abzugeben :
I . Metzler, Erbprinzenstraße 6.

Winter -Paletot ,
für schlanke Figur passend» billig
zu verkaufen .

Erbprinzenftraße 2, 3 . Stock.
Fast neuer Gehrockanzug für

kleinere Figur billig zu verkaufen.
Adresse im Tagblattbüro zu erfr.

Herrenklrider-Derkauf.
1 Anzug , 1 Ueberzieher , 1 Rad¬

mantel, Ähuhe, Kragen , 41 u. 39 ,alles gut erholten , billig zu ver¬
kaufen. Händler verbeten . Näh.
Lessingstraße 13, 3. Stock._

Für Kellnerinnen:
7 weiße Servierschürzen , 7 weiße
Seroierzierschürzen . 6 weiße Blus.

Für Kellner:
1 Frack und Hose, 1 Smoking und
Weste: Blumenstr . 25, 2. St . lks .

Kinder -Pelzgarnitur,
weiß , für 3 «ft zu verkaufen . Zu
erfragen im Tagblottbüro.

Ein gut erhaltener Lieg- u. Sitz¬
wagen billig zu verkaufen.
_ Degenfeldstr . 5, 2. Stock links.

Puppen !
gekleidet und ungekleidet, wie
auch feine Gelenk- u. Leder-
pnppe» , auch Ledergestelle»
Brummbären , von den ein¬
fachsten bis zu den feinsten
werden zu Schleuderpreisen ab¬
gegeben. Hauptsächlich für
Wiederverkäufer und Vereine

» extra billig :
Durlacherstraße SO. Part .

Pnppenzimrner
mit Einrichtung ,

^ Puppenküche ,
Ballustrade m . Blumenkästen , ein-
türig. Schrank , Kindertischchen u.
-Stühlchen , gr. Tisch mit 2 Schub¬
laden , Waschtisch und verschiedenes
billig zu verk . : Aorkstr . 28 , pari.

Gr. Puppenbett und -Zimmer
mit Einrichtung zu verkaufen :

Körnerstratze 14 , 2. Stock.
Zu verkaufen:

2 fast neue Vogelkäfige .
Aorkstr . 44, 2 . Stock rechts.

Ein schöner Kaufladen, Schaukel -
stühlchen und große Woschmange
billig zu verkaufen.

Gerwigstraße 4, 2. Stock.
Puppenküche , fein eingerichtet,

preiswert zu verkaufen: Werder¬
straße 63, 2. Stock rechts._

— « egelspiel. —
gedreht , für 8 «st, Photographen¬
apparat, Anschaffungspreis 60 «st,
für 15 «st zu verkaufen: Hans
Thomostrahe 9, 1. Stock , Eingang
Stefanienstraße.

Billiger Gelegenheits -Kauf.
Krippenhäuser , Hausaltärchen u.

sonstige gediegene, zierliche Holz¬
schnitzereien billig zu verkaufen .
Näheres im Tagblottbüro._

Habe einen Birnbaum-Stamm
zu verkaufen. Zu erfragen Rüp-
purr, Langestraße 37a._

Wolf -Spitzer ,
männlich, 2 Jahre alt , gut. Haus-
od . Hofhund , wird umständehalber
billig abgegeben. Zu erfragen L.
Glaser , Kronenstr . 46 , Hth ., 2. St -

Jagdhund ,
16 Monate alt , auch sehr gut als
Hofhund, ist sehr billig zu verkau¬
fen : Bernhardstraße 11, parterre.

lllliikremiie
Schreibmaschine ,

gut erhalten, zu kaufen gesucht .
Offerten mit Angabe des Fabri¬
kats , Alters und Kossapreises unt .
Nr . 3282 ins Tagblattbüro erbet .

Altertümer
werden fortwährend angekauskst
Kasse , Daldstraße 12.

Ick ksuks
fortwährend ertragene Herren -
nndFranenkleider . Stiesel ,Uhren.
Vvld. Platin « . Silber und
Brillanten , Militär -Uniformen,
gebraschte Betten , ganze San »»
Haltungen » sowie einzelne Möbel¬
stücke und zahle hierfür » weil da»
größte Geschäft , mehr wie jede
Konkurrenz.

Gest . Offerten erdittet
An » n. Verkaufs - Geschäft

Marügtsstimr . 22.
Telephon « VIS .

Ich zahle
für abgelegte Herren- u . Damen¬
kleider , Schuh«, Stiefel, Weißzeug,
Möbel, Betten, Pfandscheine rc. die
höchsten Preise: komme zu jeder
Zeit ins Haus. Gefl. Offerten an
Arnold Schap, Zähringerstraße 38.

Schuhe. Stiesel, getragene Kleider,
Gold , Silber « . so weiter
Kauft sttts zu höchstem Wert
Weil bei mir sehr viel begehrt,
Drum senden Sie gefl. Karlen
Damit ich nicht brauch lange warten.
Friedenberg , Markgrafenstraße17.

Waschkeffel ,
gebrauchter , gut erhaltener (mög¬
lichst Kupfer ) , wird zu Kausen ge¬
sucht . Gefl . Offerten unter Nr .
3274 ins Tagblottbüro erbeten .

Diebe
sten Preise für abgelegte Kleider ,
Schuhe. Wäsche zahlt

R. Billig, Durlacherstraße 68 .

Neues Geschäft.
Kaufe getragen « Herren- u. Da¬

menkleider , Schuhe, Stiefel, Weiß¬
zeug, Gold u . Silber u . zahle die
höchsten Preise. Frida Neiden-
berger , Durlacherstraße 55 ._

Ich kaufe
fortwährend gebrauchte Möbel ,
Dettfedern , Bettröste , alte Betten
oder Motratzenschläuche, Speicher¬
kram. Bitte Postkarte.
Frau Rosa Gut, Brunnenstr. 5.

All- il. Verkauf
»on Altertümern , Möbeln aller Art,
sowie ganze Haushaltungen.
Neukam » Lammsiratze 6, Hof .

Hase « und Rehfelle
werden zu dm höchsten Tagespreisen
angekauft . D. Turner » Scheffel-
straße 64 . Telephon >339 ._

AusgelMsitlie Haare
kauft zu höchsten Preisen
Oskar Decker. Haarhandlung ,

Karlsruhe . Kaiserstraße 32.

Wermut
Klaoierlehrerin, konserv . gebil¬

det , erteilt Stunden im Hause der
Schüler . Offerten unt. Nr . 3250
ins Tagblattbüro erbeten .

EM MllWlU
zu 70 Zst . Essenszeit von 12 bis 2 Uhr
sowie hübsch möblierte Zimmer mit
voller Pension zu mäßigen Preisen
werden abgegeben im
GeschSfksgehWrmenhelm des

Lad. Armrenverelns.
Herrenftraste S7 .

2ur fvinen

z-

sink! meino OsokLi-tilcsI
unsnl^ slivk

80WIS

Goco 'M Ne. sr.
in Ltitcksn, unverpackt

statd 150 , ! .25x >. k5ä.

VIusss
besser unä ergiebiger als

Datelbutter
per ktunä 80 K .
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Orskk. Kali. u . tieklieferrmt
I. bl . ä . Königin v. 8ok « erlen.
KiLsrIerniesln . 12

Telephon ll7l >.

Sperialmarael klein

(Vevsaknitt )
mit äem Krevr,ist sn Litte, wil-
6ew unä snaeiieb -
mem Lvscliin . ck
stets xleiolmMjgunä

greke plssvks
«k. S . 3«

kleine flssoke
«k. I .S5
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vvostir äsr stets
»'»cbsc?iäe Um-
sstr äer äeutlick -
st« Levsis ist.
Tröte äor outen

Oioonsobssten
svbr preiswert u.
äsdvr joäerwsun

sugtingig.

Inst : 1 . Klarerer ,
KrvKbsrrogl. lloflieferaat,

ArbprivMnstr. 32. Tolepkon 1145.
zitglisä äes llsbstt-8pLr-Vei>sias.

I

5. ivbsokes

frückienbrol
in bekannter 6üts

smpöeblt stet8 krisob
Konrlilonvi

Z . läisd IsllcUk̂
Iksiosnot ^M »»« LLS .
Tolvpkon LK7S»

Tafel -Aepfel ,
gute Lager -Aepsel, verkauft der
Zentner von 7.5V -st an : auch wer¬
den 10 Pfundweise abgegeben,
Kochäpfel 10 Pfund 7V und 8V

Otto Weber , Gerwigstraße 21.
Telephon 3305.

Verkaufsraum Holzplatz Fuchs,
Gerwigstraße 7.
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ĉ )

-r
cs
§
LZss
s
s

ss

6) c-
O: ev

v osZ 2 S ss 2i.«
Z 3stzZ3ZS » 2EIZZ- ^ >-» A
L ° KZ8 2

L » " 3 2
8 - Z. ZsZ -sZ -sssZZ" 6>3AS,Z -^ « Z;^ 2 ^

ZAZ ^ -2 SZ . Z
2 Aa - Z aEA

sr-LZ 3' «» ^ o- 2T 2.^ ? 2 8 '
8 - - Z S- ^ 8 ' - L'H .Es -- -- - -

Z § 8AHF8 2 ^ ZAZZF DZ 83 - 2 ^ 3 sZ -S ^2 2 " » ^^ 2̂ v sr'cs 2.
^ L " 2 8 ZIL. - 2.

" ^
s» A2 8>Z- ^ - ss

K2 -u,Z -L2 S3 - LZ --

S M s -7,- c>' e: L». csZ .^ - „ ^
^ 2. LS ^ ^ ^

3lS ^ 2
k or»

c- tr>2 Zs
D2,s ^ Z iS
— 2 ^

' : ZZ

§°2 ZS»

-
i L>-- S- S

vrs - - 2. Z. K:-p- ? : 2 « - V S - Z- o v - » . -> Z-
2 ^ pp ^^ rs ^ 2: L. 2 rr

s?cs S: 2-A o- S»3 o:
r 2 ? 2 m

-- 3 5

§ 22 - 82

^ 2 . 8 3,k»cs3 6>L - sc -
2. Z1S 8 '^ ' ü

L28 Z
-

Sd -

: s» -o-s
?2 HZ ;Z- Z ^

! -- Z '' 2: -- Z ? . S 8
Pi ^^ 8 « rs

^ - - L v2 '- 2 3 » sT Sks , 6iA--> S 2
s . s 2
§ 3
§ . " 0-3. 8 "
s . - -r ^ .s
2 « Z .ZZA

^ 2 MM»»

Z A7Z ^
Z ? § .

- « -
» Ls «

^ " 2 - » 2 ^
^ ^ — A » w ^. .. s» ^ « s S «srr-> 3-^ 2, 2 . KiLS «. » AS- 2 -» 8 S - -- ? ->

L « -M»^ ^ ^ 2 » L M
»P 7* 2

Zo —
8

"

Ll ^ s L FtZ' lk !» ,
8Z - 2 -2 2. ^ «-?? rrMr» 'ü ? « 58

ä-»- —c-2
LZ.

2 pp ' § ^ 2 ^

-r^ Q. sA2

<5K>
s

» cs» '

Z Z-
«ZV

LZ
s

r?'- ' s A 2 LS
» -s »? s

^ ^ ^ ^ 2
K S- SiL — v!»

Z ?-' KZ . Z>-, «4 ^
- " ZL L

^ 3 «ZWs Ost' O ^ «-» ^ *^ 2 ^ 2v -̂ r » 7̂ Z

Sr

S LLZl T § « 3 .-
2 '-0 .. 3 ? L)

3 -5,' P- F. — — 8
Z " S 2^ 3 2- 2

2^ 2 «-

>--s --->
« »v pp 2-» s '

IS ^
S ^
2 «e3

-- Z'

"° Z Z T,

K

3 8
SZ . Z

. D
» 8 -
T>3

s »2 so
cs (D - L

rc»» s ^ rr2 ^» -- S-
^ sss

« 8-
Z3 3

S

Gs -
3s

ss! ?
Kn K

s rrAS, <2̂ 2
^ 7̂ - 2OS «sr-

§
tL

^ -s 3
d «
ZS

s-- 3-s p-
L
4K ?>

0- S ^ 3 —
p-

S - L- « 8 8
5- S Z, — 3 -

». K-
O 8
SS
KGS -3-
3 3s »

6>

o> 7- -- L
G > -

^ 8 §A
2H- -
^ ^ 05 —
EM

c>,
BZ S Z

S
02 ^ L
8 K -
S Z7 T'' S 8

A ^ ^
S

E
O 8's '

°
§ - -

v- L

cs
5 '
s
L

-- 8?

7 § §
'

^tzss -
S S

o <2

6>f?rs o
l-^ rs
scr ^



Vierlts Blatt Karlsriil ' kr Tassblntt , Tierstafl, den 10 . Te eiilber 1912. Nr. 342. Seite 13.

Zum Wchspetroleummsnopol .
Zum Gesetzentwurf betreffend den Verkehr mit

Leuchtöl gab die Handelst « mmerfur den
KreisMannheimin ihrer 6 . Plenarsitzung fol¬
gende Erklärung ab :

Die Handelskammer für den Kreis Mannheim ist
stets für den Schutz des freien Wettbewerbs im
Petroleumhandel eingetreten. Nachdem der deutsche
Großhandel durch die Uebermacht einer einzelnen
ausländischen Gesellschaft ausgeschaltet worden ist.
kann sie es an sich nur begrüßen , daß sich das Reich
bemüht den deutschen Konsum und Handel nach
Möglichkeit zu schützen . In dem vorliegenden Gesetz¬
entwurf den die Kammer in vier Sitzungen zum
Teil in Gemeinschaft mit Vertretern anderer Handels¬
kammern, mit Interessenten und Sachverständigen
geprüft hat, vermag sie jedoch keine Besserung des
jetzigen Zustandes im Petroleumhandel und keine
Sicherstellung der Konsumenten gegen künftige Preis¬
erhöhungen zu erblicken . Im Gegenteil ist nach An¬
sicht der Kammer mit ziemlicher Bestimmtheit zu
erwarten , daß die Preise unter der Herrschaft dieses
Reichsmonopols in die Höhe gehen werden. Die Vor¬
lage bietet keine Gewähr dafür, daß Deutschland in
bezug auf seine Petroleumversorgung vom Standard
Oil Trust unabhängiger wird . Vielmehr ist sehr mit
der Möglichkeit zu rechnen , daß der deutsche Handel
und Konsum einem Reichs-Einkaufsmonopol im In¬
land und einen Trust der Lieferanten im Ausland
gegenüberstehen wird . Auch ist zu befürchten, daß
die Finanzierung , die Kosten des Erwerbs der An¬
lagen, die Absindungs- und Entschädigungskosten
aller Art , die Verwaltungsausgaben , die Bildung des
Reservefonds, die Art der Abschreibungen eine große
Neubelastung bringen , also konsumverteuernd wirken
müssen . Dem Kleinhandel droht durch den Monopol¬
gesetzentwurf , der eine direkte Abgabe von Leuchtöl
an die Verbraucher in weitgehendem Maße vorsieht ,
eher eine Geschäftserschwerungals eine Verbesserung
seiner Lage. Die Frage der Entschädigung der An¬
gestellten , die nach den bisherigen Aeußerungen in
keiner Weise zufriedenstellend gelöst ist, wirb die
Kammer nach Anhörung ihres Angestelltenausschusses
noch besonders prüfen . Desgleichen wird sie die Frage
der Rohölversorgung der Industrie einer besonderen
Prüfung unterziehen.

Deutscher »eichst««.
Berlin, den S . Dezember.

Am Bundesratstische : die Staatssekretäre Kühn
und Dr . Lisco , sowie der Präsident des Reichs¬
eisenbahnamtes von Wackerzapp .

Präsident Dr. kaempf eröffnet 2 .15 Uhr die
Sitzung.

Zunächst wird der Gesetzentwurf, den Zusammen¬
stoß von Schiffen, die Bergung und Hilfeleistung in
Seenot betreffend, in 3 . Lesung ohne Debatte end¬
gültig angenommen . Es folgt die erste Beratung
des Leuchtölgesetzes .

Abg. Graf Westarp (kons ) : Wir stehen an und
für sich dem Monopolgedanken nicht unsympathisch
gegenüber. Der Gedanke des Staatssekretärs , daß
wir uns der Macht des amerikanischen Kapitals ent¬
gegensetzen müssen , ist durchaus berechtigt . Wir wol¬
len unter keinen Umständen eine Verteuerung des
Petroleums , namentlich, da der Nutzen nicht dem
Reiche , sondern den Privatbanken , zufließen soll .
Wir wissen den Unternehmungsgeist der Banken zu
schätzen , es ist aber fraglich , ob die Großbanken durch
staatliche Maßnahmen auf Kosten der Allgemeinheit
gefördert werden dürfen . Wenn jemals ein Gesetz
der Beratung in der Kommission bedarf, so ist es
bei diesem der Fall , das voll rein technischen Fragen
ist. Zu großen Bedenken gibt die Stellung des
Reichskommissars Anlaß . Er hat eine große Verant¬
wortung der Allgemeinheit gegenüber, aber wenig
Einfluß den Aktionären gegenüber. Es frägt sich be¬
sonders, ob aenüqend vorgesorgt ist. daß der von der
Betriebsgesellschaft vorgesehene niedrige Preis auf
die Dauer gehalten wird .

Abg . Rupp -Marburg (Wirtsch . Dag.) : Wir werden
uns unsere Stellungnahme bis zu den Kommissions¬
beschlüssen Vorbehalten. Der selbständige Kaufmann
darf beim Petroleumhandel nicht ausgeschaltet wer¬
den. Daß die Ueberschüsse den Veteranen zufließen
sollen , gehört nicht in das Gesetz .

Abg. Dr . Frank -Mannheim (Soz .) : Die Leichen¬
reden für das Gesetz fast« ich dahin zusammen, daß
mit der Vorlage nicht einmal eine Minderheit zu¬
frieden ist. Das einzige positiv« Ergebnis der Debatte
ist die Erkenntnis , daß das raffinierte Geschäfts -
gebahren der Standard -Oil -Co . eine schwere wirt¬
schaftliche Gefahr für uns ist. Erfreulich ist die ein¬
mütige Ablehnung des Gedankens, die Zwecke der
Vorlage unter einem sozialen Mäntelchen zu ver¬
bergen. Wir werden in der Kommission energisch
zu erreichen suchen, daß die Uebermacht der Mono¬
pole gebrochen wird . Dazu ist aber der vorliegende
Gesetzentwurf unbrauchbar .

Abg . Lolshorn (Welfe ) : Wir sind mit den Aus¬
führungen des Vorredners im großen und ganzen
einverstanden und bedauern , daß die Veteranenfür¬
sorge mit dieser Vorlage verquickt wird . Wir wer¬
den unsere Bedenken in der Kommission geltend
machen .

Abg . Lrzberger (Ztr .) : Don einer Einstimmigkeit
der Annahme der Resolution auf Schaffung eines
Petroleummonopols kann keine Red« sein . Sie ist
vielmehr mit einfacher Mehrheit angenommen wor¬
den . Wie steht es demgegenüber mit der Einstimmig¬
keit des Bundesrates ? Die Fmnsostädte haben doch
geaen die Vorlage gestimmt. Der Entwurf liegt nur
im Interesse einzelner Lieferanten , die mit Deutsch¬
land ein Geschäft machen wollen.

Staatssekretär kühn : Die Vorlage verfolgt nicht
das Ziel höherer Einnahmen , sondern sie will die
heimische Wirtschaft sichern . Wenn sich ein Gewinn
ergibt, so ist es nicht verwerflich, ihn für die Vete¬
ranen zu verwenden . Trotzdem es so hingestellt wurde,
als ob das Gesetz schon völlig tot sei . hoben doch alle
Redner Anregungen gegeben und Abänderungsvor -
scklä -ie gemacht . So alaube ich , daß der leitend «
Gedanke von dem allergrößten Teil des Hauses ge¬
billigt wird . Darauf kann die Kommission weiter¬
hin aufbauen . Der Deutschen Bank steche ich An¬
erkennung aus , daß sie ihre umfassende Sachkunde uns
geliehen hat . Ich hoffe , daß sie diese uns nickt versagen
wird , auch wenn sie aus der BetriebsaeseNIchaft aus-
gemiesen werden sollte . Die Kommission wird
prüfen müssen , auf welche Weise dem Grundgedanken
des Gesetzes zum Siege verholfen werden kann .

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg- Marquardt
snatl.) und Dr. Trendel (natl .) wird das Gesetz an
eine Kommission von 21 Mitgliedern verwiesen.

Es folgen Dahlprüfunren . Die Wahl des Abg.
Brnhn (Reformpartei ) wird gegen die Stimmen der
Sozialdemokraten und einiger Freisinnigen für gültig
erklärt. Bezüglich der Wahl von Herzog (Wirtsch .
Dgg .) und « opsch (Fortschr. Dp.) wird Beweiser¬
hebung beschlossen.
Nächste Sitzung : Dienstag 1 Uhr . Interpellationen
betr. Koalitionsfreiheit und Wagenmangel.

Schluß 6 >L Uhr.

Die internationale
Lage .

Wird man in London zusammenstehen ?
(Eigener Bericht.)

(H Paris . 8. Dez . Man ist hier keineswegs sehr
beruhigt über die Festigkeit der Triple -Entente bei
den bevorstehenden Londoner Beratungen . Die
Presse hält sich natürlich über diesen Gegenstand sehr
zurück, aber sie läßt immerhin , man kann nicht ein¬
mal sagen , ihren Unmut, sondern vielmehr eine ge¬
wisse Verblüffung über die englische Seitwärts¬
haltung hervortreten . Es gibt sogar Organe, die,
wie die „Aurore "

, ganz mit dieser Wandlung zufrie¬
den sind , weil so die Kriegsgefahr noch weiter ab¬
gewendet würde. Denn — natürlich wird dies nur
stillschweigend gefolgert — Frankreich kann nicht mit
Rußland allein ein Risiko übernehmen , wenn der
Dreibund so fest wie jetzt zusammensteht und an Eng¬
land eher eine Rückendeckung, als ein Hindernis fin¬
det . Es wird also , sollte Englands Haltung auch noch
präziser werden, kein Unwillensturm in Frankreich
ausbrechen, sondern man rechnet sogar bereits im
Augenblicke mit all ' den daraus sich ergebenden Mög¬
lichkeiten . Darüber kann ja auch schließlich kein
Zweifel bestehen , daß England trotz allem den Schein
der Festigkeit der Triple -Entente zu wahren suchen
wird und daß an ein unbedingtes Zusammengehen
der englischen Regierung mit der deutschen und der
österreichischen nicht zu denken ist. Nur in dem be¬
drohlichsten Punkte , in dem serbisch - österrei¬
chisch en Konflikte , ist das Foreign Office ent¬
schieden auf der Sette der Zentralmächte ,
und so orientiert sich auch die französische Zeitungs¬
meinung allmählich, wenn auch nicht widerstandslos,
nach dieser Richtung. Sogar der „Matin " hat seine
allzu eifrigen Plaidoyers für Serbien in Jnterview -
form bedeutend abgeschwächt . In den anderen Blät¬
tern wird der Gegenstand so wenig wie möglich be¬
rührt .

Daß beide Konferenzen, die der Botschafter und
die der Dalkanvertreter , nach London berufen sind,
hat in Paris bekanntlich etwas verstimmt. Man hatte
die Botschafter Konferenz für Paris gewünscht , nicht
etwa aus Nationalstolz, sondern weil ln einigen diplo¬
matischen Kreisen die vielleicht nicht aanz begründete
Meinung vorherrschte , daß di« Wahl der französi¬
schen Hauptstadt in Wien , wie in Sofia und in Bel¬
grad sehr angenehm berühren würde. Indessen wird
von Gutunterrichteten das Zusammentagen in Lon¬
don sachlich als sehr förderlich bezeichnet . Die Bot¬
schafter würden von den Ergebnissen der Beratungen
der Balkanvertreter sofort Kenntnis nehmen und auf
der Stelle die erforderlichen Revisionen und Korrek¬
turen bewerkstelligen , also wie eine Art von diplo¬
matisches Parlament , Unter- und Oberhaus funk¬
tionieren . Daß die französische Regierung mit der
russischen über alle möglichen Fragen und Wendun¬
gen der Verhandlungen di« eingehendsten Abmachun¬
gen getroffen hat , ist selbstverständlich . Mit dem
Londoner Kabinett ist der Austausch natürlich auch
sehr in die Einzelheiten gegangen, aber es sollen sich
hier und da , wenn auch keineswegs prinzipielle
Meinungsverschiedenheiten, so doch Abweichun¬
gen in der Auffassung der einzuschlagenden
Taktik bei dieser oder jener Eventualität ergeben.
Kurz, es herrscht ein gewisses Gefühl der
Unklarheit hinsichtlich des Foreign Office und
deshalb sieht man mit einigem Unbehagen
vom Standpunkte der Triple -Entente aus der Eröff¬
nung der Londoner Verhandlungen entgegen.

Die österreichisch-ungarische Marine .
(Eigener Drahtbericht.)

Dien , 9 . Dez . Wie die „Militärische Korrespon¬
denz" von maßgebender Stelle erfährt , Ist die Mel¬
dung des Londoner „Daily Telegraph "

, daß die
Kiellegung von Schlachtschiffen für die
österreichisch-ungarische Kriegsmarine bevor st ehe ,
unrichtig . Den Standpunkt der österreichisch¬
ungarischen Marineverwaltung habe der Marine -
kommandant in der letzten Session der beiden Dele¬
gationen vollkommen klargelegt. Er betonte, daß
die Kiellegung von Ersatzschiffen für die
Monarchklasse dringend notwendig sei , wenn
die österreichisch-ungarische Marine unter den Flotten
der Großmächte einen entsprechenden Platz einnehmen
wolle . Außerdem hat er wiederholt erwähnt , daß
die Mittel hierzu nicht auf dem Wege des außer¬
ordentlichen Kredits beschafft, sondern die Beschaf¬
fung von Mitteln iw Ordinarium angestrebt wird.
Ein Bau auf Kredit ohne die vorherige Bewilligung
durch die Delegationen sei unbedingt ausgeschlossen .
Schließlich sei bemerkt, daß zurzeit drei, für 1913 vier
Schlachtschiffstapel frei sind.

Angebliche Mobilisierung des Landsturms
in Serbien .

(Eigener Drahtbericht .)
b . Men , 9. Dez . Der (wenig zuverlässigen , wie

sich schon mehrfach herausgestellt hat ) „Reichs¬
post " telegraphiert man aus Belgrad : Die Mobi¬
lisierungen der gesamten bisher noch nicht in An¬
spruch genommenen Landsturmmannschaf¬
ten sind angeordnet worden . Die Einrückungsbe¬
fehle lauten auf Stellung innerhalb L4 Stunden .
Die unter Waffen stehenden, aus dem Feldzug heim-
kehrenden Mannschaften erhalten nur kurzen Ur¬
laub in die Heimat , die Offiziere erhalten gor kei¬
nen Urlaub . (Die Meldung trägt zu sehr den
Stempel sensationslüsterner Mache, als daß man
ihr ohne anderweitige Bestätigung glauben sollte.)

Zur bulgarisch-griechischen Rivalität
wegen Saloniki .

Sofia , 9 . Dez . Die Sobranje wird am Samstag
zu einer kurzen Session zusammentreten zwecks Bo-
tierung des Budgets . — Die fremden Militärattachees
sind heute vormittag hierher zurückgekehrt . — .Von
maßgebender Stelle wird erklärt , daß der Körnig
der Bulgaren in nächster Zeit eine Reise durch die
größeren Städte des neueroberte nGebietes

unternehmen und dann Saloniki besuchen wird.
(Was in Achen zweifellos sehr ungern gesehen wird .)

Adrianopel .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin, 9. Dez . Von einigen Zeitungen wurde eine
Meldung aus Konstantinopel verbreitet, wo¬
nach die belagerten türkischen Festungen während des
Waffenstillstandes verproviantiert würden . Die hiesige
bulgarische Gesandtschaft erklärt , dieses Gerücht für
unrichtig und bemerkt , daß nach § 3 des Wasfenstill-
standsprotokolls die belagerten Festungen weder ver¬
proviantiert noch von neuem mit Proviant versehen
werden dürfen. Ferner erklärte der bulgarische Ge¬
sandte , daß nach der Unterzeichnung des Waffenstill¬
standes kein Angriff der Bulgaren auf Adrianopel
mehr stattgesunden hat.

Belgrad , 9. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Der Prä¬
sident der serbischen Friedensdelegation , der ehe¬
malige Ministerpräsident Nowakomitsch , ist
heute noch Paris abgereist, wo er mit dem Mini¬
sterpräsidenten Poincare eine Unterredung ha¬
ben wird . Die übrigen serbischen Delegierten be¬
geben sich morgen über Paris nach London . —
Der serbische Gesandte in Sofia , Spalaikowitfch , ist
in Belgrad eingetroffen .

(Siehe mich 1. Selke.)

Armkreich.
Paris , 9 . Dez. Im 7 . Pariser Bezirk wurde an¬

stelle des konservativen Deputierten Lerolle des¬
sen Sohn mit 3723 Stimmen gewählt . Der republi¬
kanische und der sozialistische Kandidat erhielten
zusammen 1222 Stimmen .

Paris , 9. Dez. Das „Echo de Paris " meldet : Im
Austrage des Kriegsministers wurde infolge eines
von der Derproviontierungskommission von Pa¬
ris auf Anregung des Gemeinderates unternom¬
menen Schrittes eine Derproviantierungs -
übung im Bezirk Fismesbei Reims abge¬
halten . Hierbei führten 19 von 21 Gemeinden die¬
ses Bezirkes die ihnen zukommenden Lieferungen
von Weizen und Hafer in sehr zufrieden¬
st eilender Weise aus .

Letzte Aachrlchken.
Die reichsländische Besoldungsordnung .
Straßburg , 9 . Dez . Nach dem Gang der Bera¬

tung in der B u d g e t k o m m i s s i o n ist die Be-
soldungsvorloge gefährdet durch die Deckungs¬
frage . Das Zentrum will die Erhöhung der
Bergwerkssteuer , die Regierung will Zuschlags-
steuern , die Linke eine Kirchensteuer für die Geist-
lichen -Gehälter .

Die hessische Beamtenbesoldung .
Dormstadt, 9. Dez. Zur Durchführung der von der

Regierung soeben vorgelegten Beamtenbesoldungs¬
oorlage ist insgesamt ein Mehrbedarf für 1913 von
3 022 670 -tt erforderlich. Dieser Mehrbedarf soll
gedeckt werden aus den Eisenbahn- und sonstigen
Etatüberschüssen mit 2071900 -K , durch Ersparnisse
in der Staatsverwaltung mit 70000 -tl , durch Ent¬
lastung der Staatskasse auf dem Gebiete des Höheren
Schulwesens mit 230 000 -tt und aus dem Restfonds
m .t 650 770 -tt . Erst vom Jahre 1915 an rechnet die
Regierung mit einer Steuererhöhung , und zwar mit
einer solchen von 5 Prozent auf die Einkommen¬
steuer und von 5 L auf die Vermögenssteuer . Die
Vorlage steht durchschnittlich eine Gehaltserhöhung
von 14 Prozent vor. Die Volksschullehrer erhalten zu
der ihnen bereits gewährten Zulage von 11 Prozent
eine solche von 3,1 Prozent , im ganzen also eine Zu¬
lage von 14,1 Prozent .

Sächsische Verkehrspolitik .
Dresden, 9. Dez . Die sächsische Regierung will

unverzüglich zahlreiche elektrische Motor¬
wagenlinien nach bayrsschem Vorbild einrichten
und dabei nicht einmal die Bewilligung von Mitteln
im nächsten Etat abwarten , wenn der Landtag keine
grundsätzlichen Bedenken erhebt . Die Regierung
wird auch Erörterungen über die Elektrisie¬
rung der sächsischen Staatsbahnen ein¬
leiten : sie ist überzeugt, daß bei der heutigen Ent¬
wicklung der Elektrotechnik der elektrische Staats¬
bahnbetrieb wirtschaftliche Vorteile bringe .

Der Kai serketten-Diebstahl vor Gericht.
Köln, 9 . Dez . Heute vormittag begann die Ver¬

handlung wegen des Diebstahls der Kaiserkette des
Kölner Männergesangoereins , die in der Nacht zum
21 . Juni aus dem Historischen Museum der Eigel-
steintorburg gestohlen wurde. Angeklagt sind der
Tapezier Jakob Knisbs aus Köln, der Kellner Hoch-
aeschurz aus dem Siegkrers und ein gewisser Franz
Bayer , alle schwer vorbestrafte Einbrecher. Als
Hehler bezw . Helfershelfer sind mitangeklagt der
Artist Rollo, der Schreiner Hamacher aus Köln und
der Zahntechniker Thill . Für die Verhandlung find
mehrere Tage vorgesehen .

England und die Zuckerunion .
(Eigener Drahtbericht .)

Brüssel, 9. Dez . Die ständige Kommission der
Zuckerunion ist heute in Brüssel zu einer Ta¬
gung zusammengetreten . Sie beschäftigte sich in
der heutigen Sitzung mit der Frage der Ursprungs¬
zeugnisse für den aus England ausgeführten
Zucker und mit der Prüfung der russischen
A u sf u h r st a t i st i k . Im Verlauf der Sitzung
hat der englische Delegierte bestätigt , daß England
sich am 1 . Dezember 1913 aus der Union zurück¬
ziehe , doß es aber auch nach diesem Datum in der
gleichen Weise verfahren werde wie früher , das
heißt , daß es handeln werde , als ob es noch der
Union angehöre.

Der englische Eisenbahnerstrelk .
(Eigener Drahtbericht .i

London , 9. Dez. Der Streik auf der North
Eastern -Bcihn ist noch nicht offiziell erklärt. In¬
folgedessen erhalten die Ausständigen noch
keine Streikunterstützungen . Wie ein Telegramm
aus Newcastle meldet, hat sich der Güterverkehr
stark gestaut : die vom Kontinent eintreffen¬
den Schiffe muhten ihre Ladungen in Lager¬
häuser bringen .

Chinesische Geldnot .
London, 9. Dez. Die „Times " melden au»

Peking vom 8. ds. : Wie man erfährt , hat der
Finanzmimster mit der Sechs Mächte - Gruppe
die Grundsätze eines Abkommens über eine An¬
leihe bis zu 25 Millionen Pfund Sterling so gut
wie vereinbart . Sobald die Gesandtschaften die Be¬
dingungen bestätigt haben, werden sie den Vertretern
der Gruppe, die am Freitag in London zusammen¬
treten werden, telegraphisch mitgeteilt werden.

. Sechs Mädchen ertrunken !
Bschaffenburg, 9. Dez . In dem benachbarten

Faulbach spielten gestern abend 7 Mädchen im
Alter von 8 bis 12 Jahren auf dem zugefrorenen
Wasserlauf des Mains . Die 2 Zentimeter dünne
Eisdecke brach durch . In ihrer Todesangst klam¬
merten sich die Kinder aneinander . Sechs sind er¬
trunken . Die Leichen konnten bald darauf gebor¬
gen werden . Ein Mädchen wurde gerettet .

Vor einem Wahnsinnigen gerettet .
Petersburg . 9 . Dez. Der Pianist Josef

Hoffmann wäre auf der Reise von Moskau
nach Petersburg beinahe das Opfer eines Wahn¬
sinnigen geworden,, der sich mit gezogenem Messer
auf ihn stürzte . Von dem hinzukommenden Dienst¬
personal wurde Hoffmann gerettet .

Explosionsunglück im Kino .
Rio de Janeiro , 9 . Dez . Im Projektionsraum

eines Kinemotographentheaters ex¬
plodierte ein Motor , wodurch eine Feuersbrunst
entstand . Drei Personen wurden getötet , darunter
der Operateur , und mehrere schwer verletzt.

b. Stuttgart , 9 . Dez . (Eig. Drahtbericht .) Der
württembergisch« Minister des Innern v. Pischek
wird nach einer Meldung demnächst von seinem
Posten zurücktreten .

Berlin . 9. Dez . Der Reichskanzler empfing heute
vormittag den Gouverneur von Deutsch-Südwest-
afrika Dr . Seitz .

Berlin , 9. Dez. Justizrat Dr. Sello ist heute
nacht gestorben .

Berleberg, 9. Dez . In dem Dorfe Mödlich fand
heute morgen in Gegenwart der Vertreter des Prieg -
nitzer Adels , sowie der Landbevölkerung die feier¬
liche Beisetzung des holländischen Ad -
mirals Gysel van Lyr statt . Gysel van Lyr
war im Jahre 1652 vom Großen Kurfürsten mit der
Verwaltung des Amtes Lenzen beauftragt worden
und hat sich um den Ausbau der Kurfürstlichen
Marine sehr verdient gemacht . Die mumifizierte
Leiche wurde am 8. Dezember 1676 in der Dorfkirche
zu Mödlich beigesetzt und am gestrigen Tage der
Erde übergeben.

Aschasfenburg , 9. Dez . Der „Aschaffenburger Zei¬
tung" zufolge ist beim Königl. bayerischen 2. Jäger¬
bataillon eine gefährliche Jnfluenzaepidemie
ausgebrochen. Es sind bereits 40 Mann erkrankt.

London, 9. Dez . (Eig. Drahtbericht .) Die Cunard
Line gibt bekannt , daß sie mit der „Maureta -
nia "

, als sie sich 565 Meilen westlich von Queen
Stown befand, gesprochen habe ; das Schiff meldete,
daß an Bord alles wohl ist.

Santiago de Lkile, 9. Dez . Die Ingenieure der
Regierung haben die Pläne für die neue transan -
dische Bahn , die die Negierung durch das Tal
des Maipo legen wird, fertiggestellt. Die Bahn
wird Santiago direkt mit Buenos Aires
verbinden. Die Reise zwischen den beiden Städten
wird 30 Stunden in Anspruch nehmen.

Personalien .
Ernennungen . Versetzungen. Zuruhesehungen rc.

der etatmäßigen Beamten der
Gehaltsklaffen H bi» L

sowie
Ernennungen , Versetzungen rc.
von nichtetatmäßigen Beamten .

Aus dem Bereiche des Ministeriums des Großh .
Hause», der Justiz und des Auswärtigen .

Ernannt : Kanzleiassistent Franz Hilbert beim
Notariat Wertheim zum Bureauassistenten: Maschi¬
nist Karl Nonnenmacher aus Bodman zum
technischen Assistenten beim Landesgefängnis Mann¬
heim.

Versetzt : die Justizaktuare : Julius Reinhardt
beim Amtsgericht Pforzheim zum Notariat Frei¬
burg I—III und Ludwig Lichtenberyer bei letz¬
terer Behörde zum Amtsgericht Pforzheim .

Uebertragen: dem Justizaktuar Oskar Fuchs
beim Amtsgericht Pforzheim eine nichtetatmäßige
Aktuarstelle beim Amtsgericht Sinsheim .

Gestorben: Justizaktuar Albert Kunz ein ick
beim Amtsgericht Sinsheim .
Aus dem Bereiche de, Ministerium, de« Kultus und

Unterrichts.
Die Beamteneigenschast verliehen: dem Konzlei¬

diener Julius Bull beim Ministerium : dem Wärter
Peter Heilig bei der psychiatrischen und Neroen -
klinik in Freiburg : dem Diener Julius Karle beim
physikalischen Institut der Technischen Hochschule in
Karlsruhe : dem Mechaniker Alexander Eichler
beim physikalischen Institut der Universität Heidel¬
berg.

Aus dem Bereiche des Großh . Ministerium » de»
Innern .

Zugeteilt: Revisionsassistent Peter Ehret in
Karlsruhe dem Bezirksamt Schwetzingen .

Versetzt : der charakteristische Polizeisergeant Wil¬
helm Heizmann in Freiburg nach Karlsruhe ,
Schutzmann August Biehler in Pforzheim nach
Heidelberg .

Zuruhegesetzt : Schutzmann Johann Himmler in
Heidelberg .

Gekündigt : dem Schutzmann Franz Bürk in
Mannheim .

Entlassen : Schutzmann Melchior Malik in Mann¬
heim.

Großh. Verwalkungshof.
Di« Beamteneigenschast verliehen: dem Wärter

Karl Bau mann bei der Heil- und Pflegeanstalt
Wiesloch .

Oberdirektion des Wasser- uud Lkroßenbaue».
Beamteneigenschast verliehen : den Landstraßen¬wärtern : Albert Fehrenbach in Niederwasser.Karl Lehmann in Schapbach und Lorenz Muff -

ler in Engen.
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Hsuekservlcs

kitterslr.5 näörskK-üserst. Kaueb ' 'seke .

k. vlolkl L MN!
flieäei -

l!

Lilüor msakan » ir mit p»»r
>« ^»«I<!N!r l 'mi <v<>rcni» s i-- uiirr

6em blübenclen
klleüerttMcd
(8xririM > täu -
sclienä äbnlicb ,
von lieblichem ,

Ian§-
snha !ten6em
V^ohlxeruck .

kdologr. ütellsrkMvrllucll . IMVolklöM .
L»rI -rri «Sr1vk»tr. 32 . 7el . 233l . Kan >- ftlelil 'ick8li 'Lke 4

Loks Arksl , 7v1sMoll 2214.

Loasorvatoriuwss »»!.» WWW .
W Monlsg , I6o llvTvmkvn , s Uknr

W MNeil . Lrien- llilü ueaemiieilll

Is » lissr »
Lüiügl . Hai. LrmWsrsLogvrla »us klorsa ».

Kiavisr : l ^rvsv «E ksolo llil » .
8t «imr »/ - Ii»nMi-t<! lIxeI ». 3 . b »xvr «I. llotl . ll . H»ur«r.

X »rt«n »>i t .—, 3.—, 2.— , 1 .— hllc in li. r
0u uiusilcalien- klaelikolaer

banaiun, r » » ZN » » XurtUsukslät

Lur Kri^ erei
«mpüsdlt

vlliver ^ I küdi -- vvl!

k . jblurmIiMll ,
8l>rinK6r !kMü46 !,
SlMllel '

yrmell ,
^ ^ «kdlsürlUl 'n,

Urirlr- u . v . rillkii 'be ,

8< Iinke8e !! !ä86r ,
Kllkilenklvcko,

in ssrvüter ^ nswLkl
LN billixslen Preisen

- lL llll « ,

» 4.

SroLü. SokUoksrillt .
Liivdvll - vllä LllllS -

dLltllllgsgssodLtt ,
ki ' dpi ' inrsnsli ' . 2S

LoebbäeUeiu
für «iis kfonutrunL cler kL<nrkIci »t«
xokvktet 30 ?tg. — 2u ksrisd »»
«turva joüo SuokI»»naiiu »L.

diilixst.
Li^onss t.vistenlsxsr .

Veldn »ebtd » ufti-Sge lotet erbet «^

Kun8lk8nlllung Lrnsl LcküIöi '
H

iLsissn - pssssgv § ^
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Das l<uli5tgev ?echek3U5

Kaisei'sti-aKe 1Z3 unö 144

bietet in seinem öiesjalikigen

V ? eilinaciit5 - ^ u5LteIIung

ganr ttsi'voi'^agencles aut allen Gebieten öss l<unstgswe5bss.

«7- Lciite Lronreri . Kri5t3» . äpe >5e - uncl Irink -Lervice . ^ 35cbtl5cb -

^ amituren . Kleinmöbel , Korbmöbel .

l) ZmL ( ber Künzilorscbmuclc , KuL5l5cbe5 Kunätge ^ erbe , Zpltren ,
blolr5cbniirerelen .

Eigene V?erk5iZtien für Leleucibtungzlcörper ^ eiöllirelbarbei 'teneic .

^ inrige Verl<3uf55ieIIe in KarlLrulie für ecbie I_lbechr -5b3 ^ >5.

dI6 . Die Veckautsraume sincl clurck llinrurieliung cles 2. Ztocks Kaiser . 1Z8
ganr beclsutsncl enveiteil.

Mlikenö clei' 4 ^clventsonntage geöffnet .

MI »
in plslin »- un6 Qolclsusfükrunz

mit krülanien , perlen uncl farbsieinen
von ssinstsr Ouslittt

finden 8is
in groKer , reiclier ^ usviakl

bsi

l-lsim' icrk l^asn
t-lofjuvvslisi ' , Kanlsnubs

Srovd. 8a6 . ttotiiekerant u . kl kB . I. kl . öer KSnigin V. Vlirttemberg.
Ksissr 'stnaös 76 , am l^ arlclplatr.
Qsxrün^st 1844 . I'sispkon 1008.

^ uswablsn bsrsitwilliZsl
— Omtsusok Zoststtst —

s
»m»»m

/^ Its s^ latina - , Qolü - uncl Lilbsi 'ZsZsnsILncls »
wsräsn rum iiöckstsn prsiss in Umtsusoku . 2aiilung zsnommon. ^

»„ »„ »»» M- »- »»»»»»»" »»»" » »» » „ >» , » - 2

^ lai-moniums^
für - l- Iaus — Lekuls — Xil -eks

kr8lklL88ig8 fadrilcats !

Lobiscima ^ si '
, Vruclovinc!li3rmomum8

Lebiscima ^ er , 83UA^ inclliLrmonlum8
LebiscimL ^ sr , lVlklswrlmrmomunw

(mit uncl okns OSIssts )
von ^/lk. 165 bis 60VO IVlk .

l-lofberA - l-iÄrmoniums
von IVIK . 12V an .

öillizsr « ffsdriksls von 80 »n.

Ovr ^ rlik« ! „Oss i-isrmonium unci 6i « i-inusmusik«
von i< » «'8- 8I « i' 1 (»owi « prsislistsn von t-isrmoniums )
wsrcisn »n Intsrsssvnlsn xrstis sbZsZsbsn 6urok cisn

^ llsinvsr -tnetsr' obiZsk- pinmsn

^
l - i . IVlLvueu

, kn « «

^ rsklisoks

V/eilmrelitr- Lerclieiilie.
Orv8sts ^ usvvskl in

ösromsisrn , l 'bsnmomatsi 'n , l '
ksalsrglgssi 'n, pslcl-

stsoksrn un6 slisn oplisvben QegsnstSncisn .
s Tpvrisl - ^ kloilung ; L-vknmittvI ;
vsmpfmssokinen , Eissnbsknsn , Xinsmstogrspk ,

l.sisi 'ns msglos , Llslclnisoks /Vrtiksl .

Wlllvl
'

, ÜMvlik knztrlt ,
lLaiLkrsii -. , Leks l. ammsl »

' . , näoksl lVlarktpl .

MelniWrlii vereinigter ülireinerMter.
eingetragene Senollenickakt mit unbelckr. k.

c - r - pdoa ii » Karlsruks 6malisn ! trahs 31 s °gM6 °i i »»z

Klein - Möbel kür Veltincickk -Sekckenke ln großer üurioabl .

Eigene polllernerkllStte . Lellckttgung oline Kaukrioang. keells ksälenung .

X karer L vo . X
v»«»> vnaerle

öui-eau : beopolrlstr. I — Ksisei -plstr — lelspbon 28

Koblsn , Koks , krükstts .

Nsdsirinsnk «».

l5t es möaliüi
verclen Sie krsxen , ct»L jeciem
Paket von

vr . Oentner '»
VetlelieLseUeoxulverSolüperle

so ein tiüdicties Oeactienic
delZeiegt vercien kann unci
trotr6em nictit meiir kostet,
als snciere lVasclimittel ?

Oeberreueen Sie » icti un6
Sie veräen Ilire rrase destStiet
klnden .

Verianxen 8te »der bitte
»urliriicklicd „Oolitperle".
ällelnixrr ksdrlkint «icd 6er «o d«-

Uedlen ZcliilürsZme „kttxrt»" -'0 » r1 Vonloer
ta oSppinAea (tVürttdx.)

§ckü» en
Zckürrsn

in nvllvlivi » ^ uwslil , NUI» gute 8ol-tsn,
m Lllso kreislttsssll.

Otto Ziselier (vorm . i . Siüdsr )
Ksissnstr . >30 krmli. ilvfllrsmnt leleplion 270 .

iMgllsti tlss NLdall - Spar - Vsl'vins.
Xv kien Sonnt«xsn vor Vr« idn »etit« n ist mein Ovretiäkt

von 11 dis 8 (idr giöTnst.

- I - r ^ raiLsrilsiSSir ^
«Kn« vperattoo , „«>d Idar « SranSt unä NatnrdsiimstiwS «. Sei
aledt » rdsa uock rdsnmat . Lrkranlrung «» , Vertlallnogsdeeedvercken ,
ksttlvtdigkstt , N urilgl « Lllssmein « »lelctruod « ». Vidratioa « -

» «88»gs . r.lsktrl »vtis Vior - LeUo idläsr nsod vr . 8 ob ns »,
(^ -iinisn- iosv > pplili !tlion.)

^rau ttsnousvk , Kaisers^ . »6, 2 1> 8PP .
Vow ^ rri nus>n iiii lvl . Lost« Ituturvnrsn .
:,.. 7 Lrlntsrdlüsr tm S»n»s. . >. . — ^

Sprsvdstnnüsll Vormittage ll — l Vdr nnü 3—8 edr naotunlttag ». .

»lolonpulls
scdöne uncl praktische dieukeiten , golcibronriert vn«j vernickelt

von IUUZL« L - — an .
RÜLllsi «, üllusilcLljenkankllung, fiLN08,

Ksnl » >- ukv , XaiLvrsti -Lks ,
^«»«pikon »sss . ooo N»d»11->«sn»esn .
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Wer will Holm »
k. Sürklsempfiehlt in § rc»6er Auswahl

bei diiiiA - tee k - recbiumx
je tri LLS k

kcbt Kopenlisgen
pofrellan

Die berühmten Fabrikats 6er /Hanukactur

Ling L Erön6ahl , - 6 ., Kopenhagen,
sin6 nur echt mii obiger Fabrikmarke .
(Zrobe Kollektion, 6arunter viele Sammler -
un6 Museumsstücke , ausgestellt in clen
Ausstellungsräumen 6es Kunstge^ erbebauses

p. Otto Müller, ^aiserstr. 1Z8/144.

l^ucb von 6en Fabrikaten 6er Königlichen
k^orrellan - Ẑ anutactur , Kopenhagen,
enthalt 6ie Ausstellung 6es Kunstgevrerbe-
hauses f . Otto /Müller eine reiche ssusnalil .

(geiile Xopenksgener tüsnutsrturen sind prlvst -flllt . -e «s .)

für sinü üis »vllönsteo Kssvllvnitv :

LrLuto VVllseiiv-Liiokvwivn «uk Lisünpo-
Inm, Lstist , liiüvrroek - 8ri >Ke¬
rrie » , fort . linterrOcke , Llnüoir»-

( svii s >-to> ll »nüsti >deroi

fertige nnck Anfertigung von

llsmen - ltVssvkv
8perial - 6k8ckäft

08 « L» i *
Xsiserstrssss 174, d . ä . Nirsokstr .

'W «-L-.« « SsitoLL «
für i ^vib- unü HotlwLsedo ,

Liilionr , f »ki >tk- o » ü kisilveken , I
Llsüeirs - I 'nsolionküelivr. I

Usus - ui»8 Livesekveeen
Hsnüeostioirrs , gelll »p,>slte , gv-
düllvlre iiemüsn - n . rioscii, >sEn .

Willi . Devin
Hof - ltlknoiackep ,
LVL 8 » i » « e « Rr » 8 » 288 ,

^ eivpllon 1611.

keudeitei » tu woüerueu

Limmer-Vdreu,
Dlililliiren mul üsuLliliren

in nvsrreiektsr itnsivrlll .

Vsltgvllsuüsts Vsrsntls. LiUigsts kreis».

vorm . Ä>av/e
^ a/ )/ 'e/ ^ Q/ra^ //r ^

Äö/̂ i^ ro/ro /4F, ^«̂ eorÄ«-
em-o/7e /̂7 /ö/o» -«vck^r/e» e/o/fro

Ss/c^e/7-, Fkr/S- r/77t/ Z?/c^ vc7r/5- ^?sp,6/-e^

' 7 ^ . ' S"-,.'

Husilc - Instmmenie
bmikss 8is SM besten nur SM riskv,

vo 8io kolvLondeit ksdsn , ru seken , VSS 8ie lksuksn .

Vergleieben 8is ?rei8e unä Uuslitäten , 80 werüen 8ie 6nrten , äab äie 8vg6nannten Ve^ anlüiäuser

10 dl! 20°
j» lew» M

MdrrWiiilir

Violinen
mtv Kelrlller̂ ei^vu Mr LomiiiLnstoii r-ovio do^sore Kolo - unä
) n :üvstvrLvtL56u . Volt 12.— tüs 300.-—

Violsnkogvn
von Lid . 2.56 dis Lid . 56 —

VloUlltSste » . von Lld . 4 .56

Lsssor » VlollndLstsn . bis Lilc. 56.—

gutes l 'rossivsssr
f »drid »t

von Llic. 5.56 dis
Lid . 156.-

» 6Ul8ek6 I_3Ul6N
vorrüxiiid i » KInnxfüils u» ci 1'o» roinl>oit . Oss 8pivi <l er f -sntv
isr xvuun vio dvi üur Oitnrro , nur ist üvr 1'on voller unü »n-

xri' iu -diiier. !,' iir erste Liuisiersrdeit
» Lid . 36.—. 36.- , 45 .— dis Lid . 86.—

Lsklsolvn
8odoIsnäsr -I,gntsn,
svbvsckisodol-sntsn,

grober voller ll?on,
Lid . 85.- , 168.- , 126.- dis Lid . 256 —

lllLVoi ' äLilkvi ' n
« kort sn spielen , Iviedt orierudnr . . . . von Lid . 8.— «n

Künsllvn - UsnGsn - Lilkvi »»

VOAel ^ IoleN L Lid . 1 .— mit Lcduls .

8 ^ EUM « w^ MWz ^ ^ NWAjzM, ^^ M

? > vv0l0 § lö1en n Lid 286 ds Llk 25

^ Is besonäer , ^ nxodot owpkvkl«
weine svxvnsnnts

liipfgeige
Mt Llseksnilc rn Lid . 14, —

unü iMer .

IiMNielii
xutvs, soljäo8 kudrL»L

vou 75.— l)!s Iälr . 120.-

Konrvi ' lrilkvi ' n
llells Ltiunullsitunx .

prim» Arbeit , xsrsvtisrt
Muvs UriMirett . ver/üx -
. . von Lid . 18, — »a .

von Lid . s .so LU

liiilen-
rtimler

iiiilll' iilte
dronrisrt nnü ver¬
nickelt , prsktiscll «

Li eudeirun

von I6K . 1 .— LN

Seesen «

Minier
patentiert

L >1k K.S0 ,
S.- . 10.-

ksksllmsnlcen .

Lkri8tb3um8t3nll6r
m!1 Illusik. Der Itaum ärelit sied

vLlnenä clitz Ltu8ik spielt
Nk . 12.20, 15.— unä 24.—

VerlLllgeu 8ie Preisliste
unü meine

illustrierten Kataloge.
Kalliope - Nusikverke

von LIK . 14.— »n

Orixinsl - ksdrillpreiso .

koke VsIüstrsLe
unü Xslser - kssssge .

j l ^elvplion >888 .

-f-5m,/7or -r c/. ^ e/areZ/Ms/e/'e/
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